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Durchschnittsauflage Dezember über 25000

Oftfriefifche
Tageszeitungdrageszeitung

Derkundungsblatt der NSDAP . und der DAS .

Berlagspostanẞtalt : Aurich . Verlagsort : Emden , Blumenbrüdstraße . Fernruf 2081 und 2082.

Bantfonten : Stadtsparkasse Emden , Ostfriesische Sparkasse Aurich , Kreisspartasse Aurich .

Staatliche Kreditanstalt Oldenburg (Staatsbant ) . Poftshed Hannover 369 49. Eigene Geschäfts

Atellen in Aurich , Norden , Esens , Wittmund , Leer , Weener und Papenburg

Folge 2 Dienstag , den 4 . Januar

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Erscheint werktäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1,70 RM . und 30 Pfg .

Bestellgelb , in den Landgemeinden 1,65 RM . and 51 Pfg . Bestellgeld . Postbezugspreis

1,80 RM . einschließlich 32,5 fg. Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pfg . Bestellgeld .
Einzelpreis 10 Pfennig

Ägyptens Parlament aufgelöst
Umbesetzung in den obersten Behörden

Kairo , 4 . Januar .

Das ägyptische Parlament ist durch ein fönig¬
liches Defret aufgelöst worden . Das Defret wurde im
Parlament in Anwesenheit aller Abgeordneten verlesen .

Im Namen der Wafd -Abgeordneten , die geschlossen zum
Parlamentsgebäude gezogen waren , wollte Nahas Bascha

vor und nach der Verlesung mehrmals das Wort ergreifen .
Jedesmal jedoch wurde er vom Kammerpräsidenten Ahmed
Maher daran gehindert . Als das Dekret verlesen

war , forderte Nahas Pascha schließlich den stellvertretenden
Vorsitzenden der Kammer auf , das Präsidium zu über¬
nehmen . Diese legte Intervention verhinderte der

Kammerpräsident Maher aber durch die Aufforderung ,
den Saal zu räumen . Gleichzeitig gab er Anweisung , die
Lichter zu löschen . Die Sigung verlief ohne Zwischenfäle
oder Tätlichkeiten , es tam lediglich zu erregten Dis¬

kussionen .
Nach den Vorgängen im Abgeordnetenhaus tagten am

Montag die Wafd -Exekutive und die Wafd - Parlamen¬
tarier . Sie beschlossen , den Kammerpräsidenten
Ahmed Maher und drei andere wafdistische

Abgeordnete auszuschließen . In einer weiteren
Sigung einer Gruppe von Wafdisten sollen angeblich Be¬

Dank des Führers
Der Führer und Reichskanzler , der sich bei

der Fülle der Eingänge zu seinem Bedauern außerstande
sieht , jedem einzelnen der deutschen Volksgenossen des In¬
und Auslandes , die zum Weihnachtsfest und Jahreswechsel
seiner in Treue gedacht haben , persönlich zu danken , bittet ,
auf diesem Wege seinen Dank für ihr freundliches Ge¬
denken und ihre Glückwünsche zum neuen Jahre entgegen¬
zunehmen . Zugleich erwidert er die ihm entbotenen
Grüße und guten Wünsche aufs herzlichste .

Telegrammwechsel zwischen Hitler und Mussolini
Anläßlich des Jahreswechsels fand zwischen dem

Führer und Reichskanzler und dem italienischen
Regierungschef Mussolini nachstehender Telegramm¬
wechsel statt . Der Führer drahtete :

„ Ew . Exzellenz bitte ich , zum Jahreswechsel meine
herzlichsten Wünsche für Ihr persönliches Wohlergehen
und für weiteren Erfolg Ihrer geschichtlich so bedeutsamen
Arbeit entgegenzunehmen ."

Der Duce erwiderte :

" Für die Glückwünsche , die Ew . Exzellenz in so liebens :
würdiger Weise mir übermittelt haben , sage ich Ihnen
meinen herzlichen und tiefempfundenen Dank . Zugleich
bringe ich Ew . Exzellenz auch meinerseits die aufrichtigsten
Wünsche für Ihr persönliches Wohlergehen und für den
ständig wachsenden Erfolg Ihres hohen und glänzenden
Wertes zum Ausdrud . "

schlüsse gegen die Wafd -Führer Nahas und Makram ge¬

faßt werden . Das würde den Beginn einer Splitterung
der Wafd bedeuten und könnte möglicherweise von den
schwankenden Wafd - Parlamentariern als günstige Ge =

legenheit zum Anschluß an das Regierungslager betrachtet
werden .

Während es in Kairo ruhig blieb , fanden in verschier
denen Landesteilen neuerlich Rundgebungen für Nahas
Pascha statt . Sie wurden von der Polizei aufgelöst , wobei
es in der Stadt Tanta zu Zusammenstößen tam . 45 Per¬
sonen wurden zum Teil ernstlich verletzt .

Das neue Kabinett hat mit der Umbesehung

wichtiger Posten in den Ministerien und bei den

Provinzialbehörden begonnen . Die Mitglieder der auf¬
gelösten Blauhemden - Organisation haben von der Leitung
der Wafd -Partei Anweisung erhalten , sich den lokalen

Parteistellen anzuschließen . Die Wafdpresse setzt ihre hef¬
tigen Angriffe gegen die neue Regierung fort .

*

Die Wafdpartei , die bisher die Regierung
und die überwältigende Mehrheit der Parlamentsize

inne hatte , wurde einst von dem ägyptischen Freiheits¬
kämpfer Saad 3 aghlul Pascha gegründet . 3aghlul ,
der einer armen Nilbauernfamilie entstammte , war er¬

bitterter Gegner Englands . Nach seinem Tode übernahm
Nahas Pascha die Leitung der Nationalistenpartei , die
weiter mit aller Schärfe gegen die englandfreundlichen
Berater der Krone auftrat . Nahas lebte bereits unter
dem verstorbenen König Fuad oft in scharfer Opposition .

E . K.

11

L / E

Jahrgang 1938

Ein Fabeltier unserer Zeit "
„ Glanz und Tragödie Kaiser Wilhelm II ."

Von Graf E. Reventlow

Ein großes rotes Einhorn ist die Titelzeichnung des so
benannten Buches . Der Verfasser : ein Engländer 3. Daniel
Chamier . Der deutsche Uebersetzer hat sich nicht genannt ,

auffallenderweise ! Die erste englische Ausgabe erschien unter
dem Titel 1934 : „ Fabulous Monster " ; man hat also , , ritter¬
lich " schonend übersetzt , denn , ,Monster " bedeutet „ Ungeheuer " .

Der ungenannte Uebersezer sieht sich genötigt ,, , das Sinnbild
des kühnen und feurigen Einhorns " zu erklären und schickt
die Aeußerung des Professors voraus : „ Das Einhorn wird in

der Heraldik und in den alten Sagen als Symbol der Reins

heit und uneigennützigen Gesinnung verwendet" . also ein
rührendes Kompliment an den früheren Kaiser . welches an =

zubringen , das rote Einhorn kaum nötig gewesen wäre .

Aber das eigentliche kommt zum Schluß :
Das großbritannische Wappen hat als Schildhalter auf

der einen Seite den Löwen , auf der anderen Seite das Ein¬

horn . Von diesen beiden aber sagt ein englischer Vers , den
der Professor anführt : „ Der Löwe und das Einhorn kämpfen

um die Krone ; der Löwe jagte das Einhorn um die Stadt

herum " . Der Sinn ist also , daß der britische Löwe das Ein¬

horn , den deutschen Kaiser , im Weltkrieg schmählich in die
Flucht , nämlich bis nach Holland hinein , geschlagen habe . Um
diesen Sinn aber nicht zu aufdringlich auf die guten deutschen

Monarchisten wirken zu lassen , schreibt der vorsichtige Ueber¬
sezer noch schnell darunter : „Das Fabelwesen , das dem Vers
fasser vorschwebt , ist also das Symbol der Reinheit und

Tapferkeit , der idealen Auffassung des Königtums "

In
Dieses Buch bzw . die Uebersetzung ist bis jetzt in fünfzigs

tausend Exemplaren in Deutschland verkauft worden .

Massen wird es überall dahingeschickt , wo man Monarchisten
mit Recht oder Unrecht vermutet : an adlige Grundbesizer , in¬

attive auch aktive Offiziere , Beamte , Angehörige früherer
, ,Sofgesellschaft " usw . Man weiß anscheinend in London , auch
der Uebersetzer scheint es zu wissen , wie viel man einer ges

wissen Kategorie von Monarchisten in Deutschland zumuten

tann . Der Professor macht das in seiner Weise recht geschickt :

Das Buch hat einen zweifachen Ton : auf

der einen Seite sagt es den Deutschen : seht ihr , einen wie
herrlichen Kaiser habt ihr gehabt , aber außer euch Monarchis

Eden in Paris eingetroffen
Außenminister Eden traf am Montag in Paris

ein . Obwohl offizielle Empfänge nicht vorgesehen sind , erwartet
man in Pariser politischen Kreisen ein Zusammentreffen des
englischen Außenministers mit seinem französischen Kollegen ,
vielleicht auch mit Ministerpräsident Chautemps .

Eden wird sich von Paris nach Südfrankreich begeben , wo
schon in den letzten Tagen geheimnisvolle Besprechungen statt¬
fanden . Schon seit einiger Zeit hält sich nämlich der englische
Schazkanzler Simon im Hotel „ Metropol " in Monte Carlo
auf , in dem auch der neuernannte diplomatische Hauptberater
der englischen Regierung , Vansittard , abgestiegen ist. Zu
ihnen gesellt sich als dritter im Bunde am Dienstag Eden .
Viel bemerkt wurde in Paris die Tatsache , daß der ehemalige
französische Ministerpräsident Flandin ebenfalls in Monte
Carlo weilte und mit Simon mehrere längere Besprechungen
hatte .

Neue Streitgefahr in Frankreich
Ministerpräsident Chautemps verhandelte auch am

Montag mit den beiden Parteien der Pariser Goodrich -Werke ,
da deren Neutralisierung " abläuft . Wie verlautet , bereitet

er einen Schiedsspruch vor , falls feine Einigung erzielt werden
sollte . Sollte diese nicht befriedigend ausfallen , so drohen
die Gewerkschaften bereits mit einem Solidaritätsstreit der

gesamten Pariser Metallindustrie . Auch im Baugewerbe droht
ein Lohnstreit . Die Folgen dieser schweren Sozialfonflitte
waren am Montag auf dem Devisenmarkt zu bemerken , auf

dem die Regierung mit Stügungsfäufen zugunsten des Franken
eingreifen mußte .

4400 Streifs in USA .

Ein jetzt vom amerikanischen Arbeitsministerium veröffent

lichter Bericht wirft ein grelles Licht auf die sozialpolitischen
Erschütterungen , denen die Vereinigten Staaten seit langem
ausgesetzt sind . Nach dem Bericht waren in den USA . vom

Januar bis November 1937 insgesamt 4394 Aus =

stände zu verzeichnen . Das sind mehr als das Doppelte der

Ausstände des gesamten Jahres 1936 . Während der Berichts¬
zeit wurden nahezu zwei Millionen Arbeiter von den Streifs
betroffen , gegenüber 784 000 im Jahre 1936. Die amerikanische
Streifwelle erreichte ihren Höhepunkt im März 1937 mit 605

Streifs . Im letzten November wurden 260 Streits

zeichnet .

vers

ZA

Bild links : Der „ Mussolini -Paz " durch Italienisch -Ostafrika . Ein interessantes Luftbild von der neuen Fernstraße durch Italienisch -Ostafrika , dem „ Mussolini -Paß " ,

die unter Ueberwindung ansehnlicher Höhenunterschiede Massaua über Asmara mit Addis Abeba verbindet . Wie man sieht , passiert gerade ein fünfzig Wagen starker Last .

zug die Straße . Bild rechts : Pefing wird wieder Hauptstadt . In Peking wurde am 14. Dezember eine neue Regierung ausgerufen , die sich als Regierung von ganz

China bezeichnet . Aus diesem festlichen Anlaß waren die Straßen mit riesigen Torbogen geschmückt . ( 1 Bedo , Zander -K., 1 Scherl -Bilderdienst , 3ander -Multiplex -K.)



sten haben die Deutschen nicht gewußt , was sie an ihm hatten :bie einzige große ideale Herrschergestalt in Europa , derDeutschland groß machte und nur durch seine schlechten Be¬rater ins Unglück gebracht wurde mit seinem Volt ! Treu
blickt das Auge des Verfassers und beinah tränend die deut¬schen Monarchisten an , und der Blid will sagen : macht daswieder gut an diesem Mann , und wenn solches auch zu spätist , vielleicht , so doch an seinen Nachkommen ! Er und seine
Nachkommen müssen Deutschland wieder zur Höhe früherenGlanzes führen !

Die persönliche Geschichte Kaiser Wilhelms und seiner Fa¬milie ist in Deutschland nun gewiß genügend bekannt . Umdiese den Deutschen ins Gedächtnis zu rufen , brauchte keinAusländer ein Buch zu schreiben , und fein Uebersezer es ins
Deutsche zu übertragen . Eben wegen dieser taum verstecktenAbsicht aber muß man auf die persönlichen Dinge eingehen,jedenfalls einige Proben von ihnen geben .

Im ganzen ersten Teil des Buches ist Bismarck der schwarze
Mann , denn „ Viktoria (des Kaisers Mutter ) sagte von Bis¬mard , die Tränen , die dieser Mann sie habe vergießen lassen ,würde Eimer füllen " ; es war in der Tat unerhört , daß Bis¬
mard feine ausländischen Einflüsse gegen seine Politik wollte .
Im übrigen hat ja Bismard immer den größten Wert auf
gute Beziehungen mit England gelegt und wiederholt versucht ,
ein Bündnis zustandezubringen . Sein refigniertes Endurteilwar : „ Die Leute wollen sich ja von uns nicht lieben lassen !"

Mit Sorgfalt schildert der Verfasser , wie Prinz Wilhelm
immer falsch behandelt , mißverstanden und verkannt worden
sei . Dieses Leitmotiv zieht sich auch durch die Jahre seiner
Regierung von 1888 bis 1914 hindurch : alles und alle hätten
sich der Darstellung des Verfassers nach gegen den Kaiser
verschworen gehabt , ihn verleugnet , ihm das Vertrauen eines
großen Teiles feines Volkes entzogen , seine weisen und weit¬
b' ickenden Pläne vereitelt , seine richtigen Weisungen beson¬
ders auch in der äußeren und in der inneren Politik ver¬
fälscht oder unausgeführt gelassen .

Der deutsche Leser muß denken , und soll denken : jetzt
erfahren wir aus unparteiischem ausländischen Munde , von
etnem Mann , der laut des Quellenverzeichnisses seines Buches
ein unübertroffen gründliches Studium getrieben hat wie
es eigentlich in Wirklichkeit gewesen ist . Jetzt sehen wir ein mit
ficherem Schmerz und Reue , daß alles richtig gewesen ist , was
der Kaiser wollte und daß er es nur nicht durchsetzen konnte ;
daß er ein Herrscher größten Ausmaßes gewesen ist . Wir er¬
fahren zum Beispiel auch , daß in dem Konflikt mit Bismarck
der Kaiser durchaus recht hatte , zumal in der sozialen Frage
Er habe ein Herz für den Arbeiter gehabt , Bismard nicht .
Zwischen den Zeilen solcher Darstellungen des Verfassers liest
man : also paßt dieser greise Hohenzoller doch wie angemes¬
sen " in das Dritte Reich hinein , als dessen würdigste
Krönung !

Wie in feinem Punkte und in feiner Frage seiner langen
Regierung ward von uns bestritten , daß Kaiser Wilhelm
immer vom besten Willen erfüllt gewesen ist , aber das scheint
uns für einen Monarchen etwas zu selbstverständliches zu sein ,
als daß es besonders hervorgehoben werden müßte . Niemand ,
auch seine unbedingten Gegner nicht , haben dem Kaiser je =
mals den guten Willen bestritten . Fortwährende Betonung des
guten Willens , wie in diesem Fall , ist bei minder naiven
Leuten , wie bei den vom Verfasser vorausgesezten deutschen
Lesern , schon an sich verdächtig .

In der sozialen Frage vertrat Bismarck den Standpunkt
der Notwendigkeit unbedingter , wenn nötig , gewaltsamer Ver¬
nichtung der Sozialdemokratie . Der Kaiser dagegen glaubte
durch internationale Konferenzen , durch Zugeständnisse an die ,
wie man damals sagte : „ Arbeiterklasse " , die soziale Frage
lösen zu können . Bismard ist immer bereit und entschlossen
gewesen , eine positive Arbeiterpolitit zu be =
freiben , die sozialen Geseze schon zeigten es , aber die So¬
zialdemokratie sollte vernichtet werden ! Ist nicht Adolf Hitler
nom gleichen Gedanken Grundbedingung : völliger Aus¬
merzung des Marrismus ausgegangen ?

130 Das andere Auge aber zwintert lustig und listig die briti¬
en Landsleute an : da seht ihr in meinem Buch , wie dieses

dumme , eingebildete Einhorn seine Sprünge bald freuz , bald
quer gemacht und uns schließlich so glänzend und gänzlich ins
Garn gelaufen ist . Wie wäre es denn , wenn wir das Ein¬
horn , zum mindesten seine Nachkommenschaft , zusammen mit
dem britischen Löwen von Berlin aus den Schild britisher
Weltherrschaft halten hießen ? ! - Denn Hitler wird das leider ,
leider nicht tun !

Im Rahmen dieses Programms führt der Verfasser seine
Sache stilistisch und methodisch sehr gut . Zum Beispiel tadelt
er , aber in einer Weise , die feinen Briten tränken tann , gele¬
gentlich den König Eduard VII . und den Außenminister Grey
und andere , aber durchweg solche , die sich politisch als Sieger
über den Kaiser und seine Räte gezeigt haben . Diese jedoch ,
je unfähiger sie sich gezeigt haben , desto wärmer lobt der Ver¬
fasser teils mit leicht bedauerndem Humor und zeigt auch
dabei gern die Neigung zu einer Träne , während das andere
Auge nach England hinüberblinzelt : diese Schafstöpfe ! Der
Verfasser ist sich dabei ganz sicher, daß seine Landsleute ihn
ohne weiteres verstehen , und die allermeisten Deutschen , jeden¬
falls die Monarchisten , nur das eine verstehen , daß der Ver =
faffer , und nicht allein er , sehr gern in Deutschland die Monar¬
chie wieder erstehen sähen . Jene Deutschen aber werden nicht
verstehen : warum und wozu die Vettern jenseits der Nordsee
diesen herzlichen Wunsch nicht allein hegen , sondern auch äußern
und obendrein in einer so wirklich rührenden , biederen und
freundlichen Weise . Und das muß man sagen , das vierhundert
Seiten starte Buch ist psychologisch auf das „ deutsche Semüt "
berechnet , abgesehen natürlich von den hoffnungslos verhärte¬
ten Nationalsozialisten .

Mit der Geburt des Kaisers beginnt das Buch . Wir hören
von der „ jubelnden Menge " , von der durch ungeschickte Ge¬
burtshilfe verursachten Verkrüppelung des Armes , und , was
englische Damen und ein englischer Arzt darüber gesagt haben ,
wie dann das Kind „ einfach reizend und sehr lebhaft " gewesen
Sei ; von der strengen harten Erziehung , von einer Menge
reizender und origineller Charakterzüge , von seiner schmalen
Apanage , von seiner Tatkraft und seinem eisernen Willen , und
wie er zum ersten Male dem Kaiser und dem Prinzen Friedrich
Karl sein Husarenregiment glänzend vorführte .

( Fortsetzung folgt .)

Glückwunsch - aus dem südlichen Eismeer
Hamburgs nationalsozialistische Tageszeitung , das

Hamburger Tageblatt " , beging jetzt einen Ehrentag
besonderer Art . Vor zehn Jahren erschien zum ersten Male
in Hamburg eine nationalsozialistische Zeitung , aus der sich
dann im Laufe der Jahre das heutige Gauorgan entwidelte .
Verbote , Zwangsauflagen , Beschlagnahmungen und Gefängniss
strafen in der Kampfzeit sind die Meilensteine in der Entwick¬
lung des Hamburger NS . -Blattes zur heute führenden Zeitung
Adolf Hitlers an der Wassertante gewesen . Eine Unzahl herz¬
lich gehaltener Glückwünsche ging dem ,, Hamburger Tageblatt "
zu seinem zehnjährigen Jubiläum von den führenden Männern
aus Partei , Staat , Wehrmacht und Wirtschaft des ganzen Rei¬
ches zu . Auch ein Gruß aus dem südlichen Eismeer befindet
sich darunter . Er stammt von der dort zur Zeit auf Walfang
befindlichen deutschen Expedition „ Jan Wellem " .

945 Todesopfer der Festtage in Amerifa
In der Woche zwischen Weihnachten und Neujahr fielen in

Amerifa 945 Menschenleben Unglüdsfällen zum
Opfer . Besonders hoch war die Zahl der Todesfälle am
Neujahrstage . Nach den letzten Meldungen tamen an diesem
Tage allein 320 Menschen ums Leben . Die meisten Todes :
fälle sind die Folgen von Kraftwagenunfällen , die vornehmlich
auf Glatteis zurückzuführen sind .

Jüdische Welthezze gegen Goga
Die „ Mischpoke " will Genf vorspannen - Verstärkte Stellung der neuen Regierung

(R . ) Budapest , 4. Januar .
Wie verlautet , wird das vor vierzehn Tagen ge¬

wählte rumänische Parlament noch vor seinem
Zusammentritt Mitte Februar aufgelöst .
Die Neuwahlen sollen schon im März stattfinden . Eine
besondere Ueberraschung bedeutet in diesem Zusammen¬
hang die Nachricht , daß die Partei Codreanus „ Alles für

diesen Wahlen nicht beteiligen wird . Diese Tatsache wird
das Vaterland " , die einstige „ Eiserne Garde " , ich. an

eine erhebliche Stärkung der Partei des neuen Minister
präsidenten , der Christlich -Nationalen , zur Folge haben .
denn es ist anzunehmen , daß viele Wähler der Partei
Codreanus , die in den legtgewählten Barlament über
jechzig Sige errang , für Goga stimmen werden . Auch die
von Vaida Voevod geführte Rumänische Front t"
scheint sich der Regierung annähern zu wollen . In diesem
Sinne wird jedenfalls die kürzliche Unterredung zwischen
Vaida und Goga gedeutet . Ferner wird aus Bukarest
gemeldet , daß die Regierung mit weiteren Verstärkungen
aus dem Lager des rechten Flügels der Bauernpartei
rechnen fönne .

"

Demgegenüber bemüht sich der Führer der National¬
zaranisten , Maniu , eine geschlossene Linksopposition
zusammenzubringen . Inwieweit ihm dies gelingen wird ,
ist noch nicht vorauszusehen . Zwischen Dino und Georg
Bratianu , den Führern der beiden liberalen Splitter¬
gruppen , sollen ebenfalls Wiedervereinigungsverhandlun
gen im Gange sein . Trotzdem fann festgestellt werden , daß
die Regierung Goga in den wenigen Tagen ihres Re¬
gimes schon eine wesentliche Stärkung aus verschiedenen
Parteilagern und vor allem innerhalb der Volksmeinung
verzeichnen kann .

★

Die Ghettos aller Welt befinden sich wieder einmal
in heller Aufregung : Das Judentum in Rumänien ist in
Gefahr ! Man zetert über den „ Barbaren " Goga , der als
fürchterlicher Menschenfresser dargestellt wird , ruft die
, ,demokratische " Deffentlichkeit zu Hilfe und verlangt nach

dem Kadi in Gestalt des Genfer Interessentenklubs . Und
was ist geschehen ? Der neue rumänische Ministerpräsident
hat die in Judenohren bezeichnenderweise wie ein jüngstes
Gericht klingende Feststellung getroffen , daß Rumänien
den Rumänen gehört freilich eine Alarmursache bei den
Söhnen Zions , die bisher glaubten , dieses Land als eine
ihrer ergiebigsten Domänen beanspruchen zu können . Goga
hat zur Erreichung seines Zieles angeordnet , daß die von
Juden besetzten Aemter in rumänische Hände überzugehen
haben , daß die in der Nachkriegszeit erfolgten Massen¬
einbürgerungen von Ostjuden überprüft , die
von ihnen schockweise gefälschten Doktordiplome revidiert
und einigen üblen , Hezern in der Bukarester Judenjours
naille Maulförbe angelegt werden . Noch keinem dieser
edlen Kaftanträger wurde aber auch nur ein Haar ge
frümmt . Trotzdem haben anscheinend viele von ihnen be¬
gründete Sorge , den Staub Rumäniens möglichst schnell
von den Schuhen zu schütteln ähnlich wie vor fünf
Jahren ihre Rassegenossen in Deutschland denn sonst
tönnten sich die rumänischen Staatsanwälte einmal etwas
genauer dafür interessieren , auf welche Weise ihre prallen
Geldsäcke gefüllt und das rumänische Volk von ihnen bes
trogen und ausgebeutet wurde . Um welches Gesindel es
sich bei diesen ostjüdischen Parasiten und Berufsverbrechern
handelt , geht allein schon daraus zur Genüge hervor , daß
eine Reihe von Ländern , zum Beispiel Oesterreich ,
Ungarn , Südslawien , Bulgarien und die
Türkei , bereits die Einwanderung rumänischer Juden
durch entsprechende Maßnahmen unterbunden hat . Um so
lauter ist das Geschrei des jüdischen Weltbundes . Ein
bedeutender Fonds , so plaudert das liberale englische

News Chronicle " aus , sei von der internationalen jü ,
dischen Hochfinanz zur Verfügung gestellt worden ,
um Rumänien und die anderen antisemitischen Staaten
wirtschaftlich zu bekämpfen . Es ist gut , wenn die Genfer
Entente nun vollends die Karten aufdeckt und vor aller
Welt zeigt , daß Judas und Mostaus Interessen dort ver
fochten werden .

Hymne auf den sympathischen Mörder
Bezeichnende Geistesverwirrung der Wiener Freien Breise "

Das Novembersystem verherrlichte den Landes
perräter als „ Selden " , Deserteure als „ Borkämpfer
der Verständigung " , jüdische Parasiten als
, ,Kulturschöpfer " und beschimpfte alle anständigen ,
aufrechten Menschen als Reaktionäre und Klassenfeinde .
Während das deutsche Volt dank der nationalsozialistischen
Revolution wieder den Weg zu den richtigen gesunden
Begriffen zurückgefunden hat , ist anderswo im deutschen
Sprachgebiet außerhalb des Reiches , zum Beispiel in dem
, ,christlichen Ständestaat " Desterreich , diese saubere Be¬
griffsscheidung anscheinend noch nicht erfolgt . Die Wiener

Neue Freie Presse " veröffentlichte am 28 . Dezember ein
Feuilleton von etwa 200 Zeilen Länge , das nichts anderes
darstellt als eine einzige rührselige Hymne
an den bedauernswerten und verfolgten Mörder
Weidmann , der bekanntlich auf ganz bestialische Art
fünf Menschen abgeschlachtet hat . In dem Artikel widmet
Renée Jardin , die Verteidigerin Weidmanns , dem Massen¬
mörder , dem mit Roseworten wie „ sympathisch " , „ höflich "
und liebenswürdig " geschmeichelt wird , eine Charakteri¬
sierung , die in verzückten Worten das , , vertrauen¬
erweckende " Wesen des Massenmörders feiert . Wörtlich
heißt es in dem dekadenten Erguß u . a . : ,,Weidmann hat
ein offenes liebenswürdiges und , wenn er lächelt , fast
findliches ( !) Gesicht und einen ruhigen , klaren Blid . Er
tönnte , wenn er gut angezogen ist , und er gab viel auf
seine Kleidung , irgendein junger Sportsmann sein oder
ein Filmstar , sicherlich ein Mensch , dem man Vertrauen

schenkt und von dem man ohne Einschränkung sagen kann ,
daß er , wenn man von seinen Untaten nichts weiß , vers
trauenerweckend und sympathisch ist . Daß ihm seine Opfer
so leicht in die Falle gingen , ist deshalb völlig begreiflich .
Sowohl der Untersuchungsrichter als auch ich haben uns

lichen, liebenswürdigen und so sympathischen Angeklagten
eingestehen müssen , daß wir es noch nie mit einem so höf¬

zu tun hatten . Manchmal für den Bruchteil einer Sefunde
wechselt sein Ausdruck und in den Augen brennt ein böses
Licht , aber sofort ist es wieder verschwunden und der
liebenswürdige junge Mann sitzt wieder da " . Die Ver¬
fasserin schildert dann weiter in rührseligen
Worten , wie der reizende Mörder geweint habe , als
er Briefe seiner Mutter sah . Gerühmt wird die Edel¬
mütigkeit , da Weidmann es ablehne , Namen seiner Bes
fannten , Freunde und Verwandten anzugeben , sich auf
ihre Zeugenschaft zu berufen , selbst dort , wo es ihm nüglich
sein könnte . Nach dieser geschmacklosen Hymne auf den
Massenmörder muß man Fräulein Renée Jardin das ehr .
liche Bedauern aussprechen , daß es ihr nicht vergönnt war ,
zu der Zeit Weidmann in seine Filmstar -Augen geschaut
zu haben , als der edle Sportsmann sich noch in Freiheit
befand und seiner sympathischen " Menschen =
schlächterei ungehindert nachging . Nach der Hymne
der „ Neuen Freien Presse " muß es geradezu ein Entzücken
sein , einem solchen liebenswürdigen Mörder in die Arme
zu fallen . Kommentar überflüssig ! Ort der Veröffent
lichung : Wien im , ,christlichen Ständestaat " Desterreich
1937/38 .

-

-

-

Unter Brüning hatte es die römische Kirche schlechter
1932 : 8000 Kirchenaustritte mehr als 1936

( R . ) Berlin , 4. Januar .
In tirchenamtlichen Erklärungen heißt es , die Kirche

stände in Deutschland unter einem Ausnahmerecht . Wie „ Der
Angriff in einem Leitartikel zu derartigen Behauptungen
feststellt , ist jedoch das Gegenteil wahr . Der Angriff " weist
zunächst auf die zahlreichen Uebergriffe und den Kampf der
katholischen Kirche gegenden nationalsozialistischen
Staat hin , der mit allen Mitteln geführt wird .

Im letzten Jahre mußten etwa ein Duzend katholische
Druckereien geschlossen und enteignet werden , weil sie ein staats¬
abträgliches , im Ausland hergestelltes Dokument massenhaft
herstellen wollten . Katholische Jungmännerbünde
mußten aufgelöst werden , weil sie sich entgegen staatlicher An¬
ordnung mit Dingen beschäftigten , die der Staatsjugend vor¬
behalten sind . Einzelne katholische Zeitschriften und Hirten¬
briefe durften wegen ihrer zersetzenden Tendenz nicht erscheinen
oder nicht weiter verbreitet werden . Das fonfessionelle Schul¬
wesen , ein Ueberbleibsel aus alter Zeit , schrie nach dem Abbau .
Eine päpstliche Enzyklika über den Rosenkranz " verlangte erst
vor furzer Zeit da und dort Beschlagnahme , da in diesem an¬
geblich rein religiösen Dokument Unwahres über die deutsche
Presse behauptet war .

staatliche Maßnahmen durch einen Bischof mit der tirchen¬
Die Kurie hat sich nicht damit begnügt, diese und ähnliche

amtlichen Behauptung zu verdrehen : „ Der gläubige Katholit
steht in Deutschland unter Ausnahmerecht " , sondern auch der
Papst selbst hat in seiner letzten Ansprache an die Gläubigen
der Welt die gleiche Haltung gezeigt .

Demgegenüber stellt das Berliner Parteiorgan fest : Der
religiöse Katholik fann im nationalsozialistischen Deutschland
ungehindert seine Messe besuchen und die Sakramente empfangen ,
der Priester tann in den Kirchen seine Gottesdienste halten und
Seinen Gläubigen Trost spenden , gesicherter als in den
Jahren vor 1933 , wo Kirchen und Gottesdienste vor der
Kommune geschützt werden mußten , nicht selten durch dieselben
SA . -Männer , denen dann das firchliche Begräbnis verweigert
wurde ; gesicherter auch als bei den kommunistischen Freunden
des Kardinalbischofs von Lyon , in dessen allernächster Nähe
diese eine blutige Kirchenschlacht lieferten .

Auch Zahlen sprechen . Die Zahl der fatholischen
Geel forgestellen ist von 11540 auf 16729 Geist
liche im Jahre 1935 gestiegen . Die Zahl der katholischen

Die
Theologiestudenten ist von 4632 im Wintersemester
1932/33 auf 5277 im Wintersemester 1935/36 gestiegen .
Priesterorden haben seit 1933 eine Zunahme in der Zahl ihrer
Niederlassungen zu verzeichnen und können eine nicht unbe¬
trächtliche Vermehrung ihres Mitgliederbestandes feststellen . Gab
es 1932 in 510 Niederlassungen 10 839 Mitglieder dieser Orden ,
so sind es 1937 in 525 Niederlassungen 13 360 Ordensmitglieder .
Bei den weiblichen Orden hat sich die Zahl der Mitglieder
( einschließlich der Anwärterinnen ) von 1932 bis 1937 um über
15 000 vermehrt , wenn auch die Zahl der Niederlassungen von
7147 auf 6858 gesunken ist . Lediglich die besonders start in
die Sittlichkeitsprozesse verwidelten Laienbrüdergenossenschaften
( Franziskanerbrüder usw . ) weisen einen nicht unbeträchtlichen
Rüdgang in der Zahl ihrer Mitglieder und Niederlassungen auf .
Die Zahl der Austritte aus der katholischen Kirche war 1932
( unter Regierung Brüning !) um 8000 größer als im Jahre
1936 . -

, ,Der Angriff " fommt zu dem Schluß , daß das Ausnahmerecht
von dem die vatikanischen Behauptungen sprechen , allein in den
Privilegien besteht , die die katholische Kirche für sich in Deutsch¬
land in Anspruch nimmt . So unterstehen beispielsweise alle

wehrfähigen Deutschen der allgemeinen Wehrpflicht. Lediglich
fatholische Theologiestudenten und Geistliche sind davon aus¬
genommen . Die katholischen Geistlichen genießen auch in an¬
derer Beziehung wie Freiheit ihres Amtseintom¬
mens von der Zwangsvoll stredung , Schutz der
geistlichen Kleidung , Freiheit von der Verpflichtung
zur Uebernahme verschiedener öffentlicher Aemter Sonderrechte
vor allen anderen Volksgenossen . Sie sind in vielem den
Staatsbeamten und Militärpersonen in ihren Rechten , aber
nicht in ihren Pflichten gleichgestellt . Ferner leistet der
Staat hohe Zuschüsse an tirchliche Personen und Einrichtungen
ohne Einfluß auf deren geistige Haltung zu haben . Die tatho¬
lische Kirche hat auch als die einzige Religionsgesellschaft in
Deutschland das Recht und die Möglichkeit , ihre Beschwerden
und Wünsche auf diplomatischem Wege bei den höchsten Reichss
stellen vorzubringen . So steht tatsächlich in manchen Bezirken
des öffentlichen Lebens die katholische Kirche außerhalb des
allgemeinen Rechts , indem sie Privilegien forderte und zus
gestanden erhielt , die aus der alten Zeit des Staatskirchentums
herübergekommen sind in das Dritte Reich



Am Feierabend

Der gelbe Domino /
Die Kaiserin langweilt sich. Der Kaiser weilt zum Besuch

des Zaren in Petersburg , in den Theatern wird nichts Ge =

scheutes gegeben , sie hat da ihren eigenen Geschmack und läßt
sich nicht gern angaffen . Der Abend ist auf Wien herabgesunken ,
die Februarnebel umhüllen die Laternen wie mit einem Schleier ,

nur gedämpft dringt der Lärm der Großstadt hinauf in die

kaiserlichen Wohnräume der Hofburg . Wie still alles , wie ver¬
lassen . Ist der Kaiser anwesend , so gibt es bis zu später
Stunde Empfänge , man hört Anmeldungen . Schritte , Sporen¬
Ilirren , zur Tafel erscheinen stets Gäste , das weite Gebäude hat
Leben und Bewegung . Nun ist alles verödet , schweigsam ,, , als
ob ein Toter im Hause wäre " , meint die Kaiserin und schauert
zusammen . Sie sigt am Schreibtisch , hat ein Buch beiseite
gelegt , Gedanken fluten heran . Nicht über das denken , was

nicht zu ändern ist ! Ihre schmale weiße Hand streicht über die
von herrlichem goldbraunen Haar umrahmte Stirn , die leuch =

tenden graublauen Augen von merkwürdigem Feuer strahlen in
die Glut des Kamins .

Ein Diener bringt die neuen Zeitungen . Elisabeth blättert
darin , Nachrichten aus Petersburg , die sie schon kennt , Berichte
aus fremden Ländern , die sie nicht interessieren , Wiener
Klatsch und Tratsch , den sie kaum eines Blides würdigt . Doch
halt : da ist eine Notiz , die ihre Aufmerksamkeit fesselt : „ Die
heutige erste Faschings -Redoute im großen Musikvereinssaal
verspricht besonders glänzend zu werden . Alle Vorbereitungen
lassen darauf schließen , daß dieser Ball bisher nicht seines¬
gleichen haben dürfte . Die ganze Aristokratie wird vertreten
sein , wie aus den Anmeldungen hervorgeht " , und nun folgt eine
Liste der bekanntesten adligen Namen und Würdenträger .

Die Redoute ! Oft hat man der Kaiserin erzählt , wie lustig
es dabei zugeht , welch übermütiger Frohsinn herrscht . Da wer¬
den wohl auch die Hofpuppen , die in Gegenwart des Kaiser¬
paares ihre Grandezza so steif und nach ererbtem Zeremoniell
zeigen , nicht mehr am gewohnten Bändel sein und aus sich
herausgehen . Wenn man das beobachten könnte . Eine Idee

fommt ihr , und sie ist gewohnt , eine solche rasch in die Tat
umzusehen . Sie schellt . „ Ich lasse Gräfin Ferenczy bitten ." Nach
wenigen Minuten erscheint die vertraute Hofdame . „ Höre ,

Marie , wie wärs , wenn wir heute die Redoute besuchten ? "

Marie Ferenczy ist ja an manch sonderbare Einfälle ihrer
Herrin , der sie aufs innigste ergeben ist , gewöhnt , aber das ist

doch ein ganz ausgefallener .

-

-
, ,ManMajestät , das geht nicht !" - , ,Warum nicht ?"

wird Majestät an Gestalt , Gang und Sprache erkennen ." - ,, Ich
werde mich gut verhüllen . Abgemacht , wir gehen , nur ich und

du !" Die Gräfin weiß , daß jeder Einwand vergeblich wäre .
„ Wenn Majestät es durchaus wollen , aber ich . . . " „ Weiß ,

weiß , was du sagen willst , lehnst jede Verantwortung ab . Nun ,
die nehme ich auf mich !"

"

Zwei Frauen müssen noch ins Geheimnis gezogen werden , die
Kammerfrau und die Friseuse , deren Hilfe erforderlich ist , sie

müssen geloben , nichts zu verraten . Um die zehnte Stunde ver¬

Tassen auf einer Seitentreppe die Kaiserin , die eine große , rot¬
blonde Perücke übergestülpt hat , einen gelb brokatenen
Domino trägt und das Gesicht mit einer Maske , deren lange ,

schwarze Spitzen bis über den Nacken gehen , verhüllt hat , und

Marie Ferenczy , in rotem Domino , das Schloß . Sie nennt die

Kaiserin nur Gabriele , dies ist der Vorname der gleichfalls

großen und schlanken Kammerfrau , die man , falls doch ein Ver¬

dacht entstände , als Besucherin vorgeben wollte .

Isa Beide haben Plaz auf der Galerie genommen , es geht lustig
und übermütig unten im Saal zu , in dem ein dichtes Gedränge
von Masten aller Art herrscht . Prunkvolle und einfache

Kostüme , hunderterlei Trachten , die Paare wiegen sich nach
Straußschen Klängen , farbig und abwechslungsvoll wirrt und
schwirrt es durcheinander . Elisabeths Spottlust regt sich, sie
glaubt einzelne Gestalten aus der Hofgesellschaft zu erkennen ,
belustigt sich über sie . Auch auf der Galerie herrscht fröhliches
Getriebe , in den Gläsern schäumt der Wein , man hört Lachen
und Scherzen . Den beiden Damen , die sich still und ruhig ver¬
halten , nähert sich niemand . Das findet Elisabeth allmählich

langweilig . Die Gräfin sagt : „ Gabriele , ich werde dir einen
Gesellschafter suchen . Da unten sehe ich einen jungen , eleganten
Menschen , der auch allein zu sein scheint , sein Gesicht ist mir
unbekannt , er verkehrt nicht bei Hof , ich werde ihn herauf¬
bitten ." Kurz danach sitzt der junge Ministerialbeamte Pacher
von Theinburg zwischen dem gelben und dem roten Domino und

wendet , seltsam angezogen , seine ganze Aufmerksamkeit dem
ersteren zu . Sicher , es ist eine vornehme Dame , darauf läßt der

fostbare Domino , läßt das ganze Wesen schließen . Und sie scheint

in Wien fremd zu sein , denn sie lehnt sich über die Brüstung
und fragt ihren Nachbaren , ob er den oder jenen fennt , sie möchte
gern vielgenannte Persönlichkeiten sehen , von denen sie gehört
und gelesen . Fritz Pacher kennt jedoch nur einige . Dann fragt
ihn die Kaiserin : „ Weißt du , ich bin nur kurz in Wien , was
spricht man denn eigentlich vom Kaiser und von der Kaiserin ,

was denkt man über sie ? " Den Gefragten durchzuckt es : sollte
es die Kaiserin sein , neben der du sitt , aber nein , das ist ja

ganz unmöglich . Und er gibt höfliche Auskunft , erzählt schlicht ,

daß er die Kaiserin nur vom Sehen kenne , wenn sie in den

Prater fährt , um zu reiten , daß er dann immer wieder ihre

Schönheit bewundere , und daß man ihr gewiß Unrecht tue , wenn

man ihr ihre große Vorliebe für Pferde und Hunde nachsage ,

das läge doch in ihrer elterlichen Familie , ihr Vater habe

einmal gesagt : „ Wenn wir nit Prinzen wär ' n , wär ' n mer

Allerlei schöne Knallbonbons
Das Fremdwort

General v . Petery , vor hundert Jahren Komman¬

dant der Festung Spandau , hatte eine besondere Vorliebe
für Ausdrücke , deren Bedeutung ihm nicht ganz klar war .

Fiel ihm irgend einmal ein Fremdwort auf , von dem er

glaubte , daß es sich seinem ganzen „ Sabismus “ einfügen
fönnte , dann nahm er es unbesehen in seinen Sprachschatz

auf und brauchte es bei jeder möglichen und unmöglichen
Gelegenheit . So hatte es ihm einmal das Wort Último

angetan . Er brannte darauf , es an den Mann zu bringen .

Also diktierte er alsbald seinem Plazmajor mit großem
Schwung : „ Bis Ultimo , den 15. März , müssen die Kase¬
matten geräumt werden . " Als der von diesem Unsinn ér¬

schreckte Offizier den Einwand wagte : „ Verzeihung , Herr
General , könnte das Ultimo nicht lieber wegbleiben " , ant¬

wortete Petery ziemlich gekränkt : „ Weiß jarnicht , was Sie
wollen das Wort is doch forsch !"-

Tommandanturbefehl

, ,Der Kanonier Krause hat die Unbesonnenheit gehabt ;
eine Kanone zu untersuchen , ob sie geladen sei . Sie war

es . Die Beerdioung findet morgen in weißen Hosen statt .
gez . v . Petery ,

Kommandant der Festung Spandau ."

Ein Erlebnis um die Kaiserin Elisabeth von Oesterreich
Von Paul Lindenberg

Kunstreiter wor ' n !" Das unterhält Elisabeth , sie läßt sich den
Arm reichen und in den Saal führen , plaudert ungezwungen ,

freut sich über die Bemerkungen und Ansichten ihres Begleiters ,
der an mancher staatlichen und städtischen Einrichtung , an

Persönlichkeiten und Dingen zwanglos Kritik übt , der aber auch
flug über Dichter und Künstler spricht . Wird Elisabeth in dem
Gedränge gestoßen , so bebt sie am ganzen Körper ; der rote
Domino hält sich stets in ihrer Nähe . Einmal äußert Elisabeth :

Jeht weiß ich , wer du bist , aber nun sage mir , für wen

hältst du mich eigentlich ? Wo tust du mich hin ?" „ Du ,
du bist eine große Dame , mindestens eine Fürstin , das zeigt
dein ganzes Wesen ." Elisabeth lacht , fragt , ob er sie wieder¬
sehen wolle , auch wenn sie ihn nach München oder Stuttgart
riefe , was freudig bejaht wird . Endlich , lange nach Mitter¬
nacht , sagt sie : „ Nun muß ich aber gehen , begleite mich nicht
hinaus , du wirst von mir hören !"

-

Der 26jährige Friz Pacher verlebt die nächsten Tage wie
in einem Rausch , immer wieder denkt er an den gelben Domino
und fragt sich , ob es wirklich die Kaiserin gewesen sein könnte .

Dann , nach einer Woche , erhält er einen Brief aus München
von Gabriele , mit liebenswürdigen Worten und Erkundigungen .

Er antwortet sogleich mit sehnsuchtsvollen Zeilen , und nun ent
spinnt sich ein Briefwechsel eigenster Art . Die Kaiserin treibt
gewissermaßen Schabernack mit ihrem Anbeter , sie läßt ihm
Briefe aus anderen fernen Städten zugehen , durch vertraute
Freundinnen , empfängt auf die gleiche Weise seine Antworten ,
erzählt ihm von allerhand Erlebnissen , empfiehlt ihm Bücher ,

erfundigt sich , ob er viel an sie denkt , schließt ein Schreiben :

„ Ich habe mich eingeflochten in Dein Leben , unbewußt und

ungeflissentlich . Sage mir , willst Du die Bande lösen ? Jezt
geht es noch , und später , wer weiß ! Mit herzlichen Grüßen ,

Gabriele ." Friz Pacher will zeigen , daß er hinter die List
gekommen , er schreibt , nun wisse er bestimmt , daß sie nicht
Gabriele heiße , sie werde sicherlich den Vornamen Elisabeth
führen .

Da bricht die Kaiserin den Briefwechsel ab . Aber nach zehn
Jahren ernnert sie sich ihres Redouten - Gefährten und des harm =

losen Abenteuers . Sie weilt im Juni 1885 in Feldafing bei

ihren Eltern und verfaßt ein Gedicht , „ Das Lied des gelben
Domino " , das sie ihrem einstigen Kavalier aus weiter Ferne
zugehen läßt . Conte Corti teilt die tiefempfundenen Verse ,
welche einen innigen Jugendtraum bergen . in seinem inhalt¬
vollen Buche über die Kaiserin Elisabeth mit , und auch die
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Waagrecht : 1. Nebenfluß der Mosel , 4. Brennmaterial ,

7. Raubvogel , 8. Bostsendung , 9. Vorbild , 11 . Trinkgefäß .

13 . Raubtier , 15 . vom Wind abgewendete Schiffsfeite , 17 .
21 . römischer19 . Segelstange ,ehemaliges Längenmaß ,

Kriegsgott , 23 . zartes Gewebe , 25 . Haustier , 26 . Europäer ,

27 . europäische Hauptstadt , 28 . alkoholisches Getränk , 29 .

Wasserpflanze .
Senkrecht : 1. legte Wohnung , 2. Männername , 3. Rör

nerfrucht , 4. junges Haustier , 5 . Spielgerät , 6. Singvogel ,

10 . größtes Landsäugetier , 12 . Nuzland , 14 . Monat , 15 .

Affenart , 16 . griechischer Buchstabe , 18 . Nadelbaum , 20 .

europäischer Staat , 21 . Nagetier , 22 . Kartenspiel , 23 .

Nahrungsmittel , 24 . Schmuckstüď .

poetische Antwort Friz Pachers , die er an eine postlagernde

Adresse gesandt . Sie wurde nie abgeholt , er erhielt sie auf sein

Ersuchen zurück . Das romantische Spiel Elisabeths , die bald

so furchtbar Schweres durch den Tod ihres Sohnes erleben

sollte , hatte sein Ende gefunden . Frizz Pacher starb hochbetagt

im vergangenen Jahre in Wien , in seinem Nachlaß wurden

sämtliche Briefe der Kaiserin vorgefunden und Conte Corti zur

Verfügung gestellt .

Der Heldenvater /
Der Schauspieler Willy Breuer , seit Jahren am Stadt¬

theater zu N. , machte seiner Berufsbezeichnung nicht nur in

der äußeren Erscheinung alle Ehre . Den Heldenvater " , wie
sich sein Rollenfach nannte , glaubte man ihm ohne weiteres ,
mehr wohl noch den „ Vater " , als den „ Helden " . „ Väterlich "

war überhaupt das rechte Wort , die beruhigende Wirkung
seiner Persönlichkeit , eingeschlossen die warme , volltönende
Stimme , zu kennzeichnen . Kein Wunder , daß seine Beliebt =

heit allgemein war , wenn auch nicht von der Art , wie sie dem

,,jugendlichen Liebhaber " gleichsam naturgesetzlich in den Schoß
fällt .

Wenn seine Verehrerinnen gewußt hätten , daß ihm selbst
mit einem rebellischen Sohn eine Aufgabe gestellt , die seine
besten Kräfte verzehrte ! Unausgesezt mußte er für Schulden
aufkommen und Fehltritte ausmerzen , die sein Sohn leicht¬
sinnig gemacht hatte .

Am ehesten wäre noch die Frau , ein bescheidenes , tapferes
Hausmütterchen , fertig geworden , hätte nicht unter vier Augen
die zu Geduld und Nachsicht mahnende Stimme des Mannes
immer wieder den Ausschlag gegeben .

Ermutigt durch so viele Beweise des väterlichen Vertrauens ,

wagte der Sohn das äußerste : er vergriff sich an dem Spargut¬
haben der Eltern , indem er mit einer nachgemachten Unter¬

schrift einen ansehnlichen Betrag bei der Bank abhob und da =
mit das Weite suchte .

Von einer Fahndung nach dem Verschwundenen , geschweige
damit hätte er sichvon einer Anzeige hatte er abgesehen .

nur ins eigene Fleisch geschnitten . Das mußte ertragen wer¬
den , wie er als „ Heldenvater " Schweres zu ertragen gewohnt
war .

Und mit einemmal weitete sich die Bühne zur selbsterlebten
und durchlittenen Wirklichkeit . Es fielen die verstaubten Ku¬

lissen , die ganze Welt der eingebildeten Schmerzen barst krachend
auseinander . Jeder Rolle , die er in dieser Zeit spielte , sah er

bis auf den dunkel schimmernden Grund alles tragischen Ge =

schehens .
Noch einmal hatte die traurige Wirklichkeit für ihn einen

schweren Schlag bereit . Das war , als ein kurzer Kartengruß

des Verschollenen aus Frankreich tam , der ganz nebenbei auch

die Mitteilung enthielt , daß er , zusammen mit seinem Freunde ,

soeben im Begriff sei , in die Fremdenlegion einzutreten . Diese

Nachricht erwartete den Schauspieler zu Hause , da er von einer

Hauptprobe , überanstrengt und todmüde , zum verspäteten Mit¬

tagstisch geeilt war . Heute abend sollte die Premiere des mit

großer Spannung erwarteten Stückes sein , in dem er die Haupt¬
rolle eines alten Geheimrats zu spielen hatte eine Rolle ,

die ihm nicht nur in künstlerischer Hinsicht auf den Leib ge¬

Erinnerung

-

In den sechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts

machte eine Dame der Berliner Gesellschaft viel von sich
reden , die die damalige Mode des Dekolletés bei den

großen Abendkleidern ziemlich offensichtlich übertrieb . Bei
einem Subskriptionsball kam sie auch mit Wrangel ins

Gespräch , der sich an dem Anblick des kühnen Ausschnittes

schmunzelnd ergötzte.
, ,Exzellenz " , kokettierte die Schöne , die das Kleid dies¬

mal für besonders gelungen hielt , so etwas haben Sie

wohl lange nicht mehr gesehen ."

, ,Nee " , meinte da der alte Haudegen ,, , seit meiner Ent¬
wöhnung nich mehr ! "

Ehrentitel

Einst war der alte Geheimrat Heim , der berühmte
Berliner Arzt , beim Fürsten Hardenberg zur Tafel ge¬
laden . Unter den Gästen befand sich auch Blücher , der

erst kurz vorher von der Berliner Universität zum Ehren¬

doktor ernannt worden war . Heim benutzte die Gelegen
heit , das Ereignis in einem Trinkspruch zu feiern . Er er¬
hob sich und leerte sein Glas auf das Wohl des „ jungen

Kollegen " , des „ Doktor Feldmarschall Blücher " . Worauf
sich der Feldmarschall erhob und rief : ,,Und ich trinke auf
den Feldmarschall der Doktoren , den Kollegen Heim " .

Eine Tragödie von Hans A. Berger

schrieben war . Aber was ging es das schaulustige Publikum
an , wenn er zu dieser Rolle weiter keinen Ehrgeiz benötigte , als
sich selbst , ganz einfach sich selbst zur Darstellung zu bringen !

Das alles wußte die Frau des Schauspielers , darum war

sie entschlossen , ihm die Nachricht zu verheimlichen , wenigstens
so lange , bis die Premiere glücklich vorüber war . Aber frei

und offen , wie sie sich ihrem Manne gegenüber stets zeigte ,

konnte sie die Spuren der Tränen nicht verbergen .

Warum sie einige Stunden später ausgerechnet ihr schwarzes
Abendkleid heraussuchte , hätte sie nicht zu sagen vermocht . Das
blieb doch sonst nur größeren gesellschaftlichen Anlässen vor¬

den
behalten . Der Anblic bis aufschließlich eines
letzten Plaz besezten der gelungeneHauses sowie
Anlauf des Stücks mit ihrem Manne als Mittel¬

punkt geben ihr ein wohlig entspanntes Gefühl des Ge¬

borgenseins . Und sie hätte nicht die Frau eines Künstlers sein

müssen , wenn ihr der rauschende , ihrem Manne sichtlich bevor¬

zugt geltende Beifall schon nach den ersten Aktschlüssen nicht
wie Himmelsmusik in den Ohren geklungen hätte .

Noch war der Höhepunkt des Stückes und des Abends nicht

erreicht . Ihn brachte der letzte Akt , da der Sohn gegen den

Vater tätlich zu werden droht , nachdem dieser seinen letzten

und höchsten Trumpf ausgespielt hatte : die Ankündigung , ihn

zu enterben , wenn er sich weiterhin der väterlichen Autorität

widersetze .
Mit atemloser Spannung folgten die Zuschauer dem eregen¬

den Gang der Dinge . Da geschah das Unerwartete und doch

insgeheim Befürchtete : Jählings , so daß sein Stuhl polternd

hinüberfiel , erhob sich der Sohn , wutschäumend den ersten besten

Gegenstand vom Tische reißend , als wolle er ihn im nächsten

Augenblick gegen den Vater schleudern .

Und nun hatte der Darsteller des Geheimrates , da es ihm

den Atem verschlug , gurgelnd und würgend nach Luft zu ringen
und , wie von einem Schlaganfall gerührt , zu Boden zu sinken .

Dies gelang ihm in so hohem Grade natürlicher Verstellung ,

daß er , ohne sich im mindesten zu schonen , schwer wie ein Sad

zu Boden fiel .
Aber warum stockte plötzlich das Spiel ? Weshalb kam der

Geheimrat so lange nicht wieder zu sich und auf die Beine ?

Nervös stampfte der Regisseur , der wie immer sprungbereit auf

seinem verdeckten Plaz stand , mit dem Fuß . Und da erkannte

er blizschnell die Situation : Augenblicklich rauschte der Vorhang
nieder . Und während der Beifall draußen . stürmisch einsetzte ,

einzelne , dann immer mehr Stimmen das Erscheinen der

Schauspieler begehrten , bemühte sich der Theaterarzt um den

leblos Daliegenden .

Im Dienst

Der Kommandierende General von A. war wegen

seiner außerordentlich scharfen und unzweideutigen Aus¬
drucksweise nicht gerade sehr beliebt . Das wußte er nas
türlich auch , aber es war ihm , wie er sagte ,,, ,total piepe " .

Meine Herren , manJa , er hat sogar einmal gesagt :

muß als Offizier ganz besonders höflich sein . Was selbst¬
verständlich nicht ausschließt , daß hier und da mal ein

grobes Wort fällt . Selbst wenn man im Dienst einmal

saugrob wird , so ist das weiter nicht tragisch zu nehmen .

Eins aber möchte ich Ihnen noch sagen : Ich bin immer im

Dienst ! "

Die angezweifelte Ehe

Es war auf dem Bundestage zu Frankfurt am Main

im Jahre 1855. Der Minister eines Kleinstaates hielt
eine lange , salbungsvolle Rede , deren Inhalt jedoch nicht

immer einwandfrei war . Um seinen Ausführungen aber

den Schein ehrlichster Ueberzeugung zu geben , sagte er

zum Schluß : „ Meine Herren , man weiß von mir , daß ich
seit meiner Jugend mit der Wahrheit verheiratet bin !"

Das war Bismarck denn doch zu viel . Zornsprühen¬
den Auges trat er dem Abgeordneten gegenüber und
fragte ihn bissig : , ,Und wie lange sind Exzellenz schon
Witwer ?"

ieder
einen
rbor .

Am
I ge

war
Die
ein ,

endet
erin

mie
Wert
igen

inter
Schä

inr ,
mit

die

ach

etzt .

den
raz

elt ,
den

nuß
jein

unt
nt

Bow
Der

ahl

er
fas =
ber

hre
ura
er =

h =
per
ber

ten

ent

ng

rs

It
ite
ch

ht

eg
uf
er
en .

ගින්
er
r =

0 ,
ent

gt

tru

444

ht

REDEEit

3



Neujahr in Japan /
Es gibt faum ein Land in der Welt , das mehr Feier¬

tage im Jahr begeht wie Japan .
Die japanischen Feiertage haben meist einen religiösen

Hintergrund , dienen aber niemals ausschließlich irgend¬
welchen fultischen Zwecken . Zum Beispiel werden an den
Feiertagen die Läden nicht geschlossen , was allein schon
ein Beweis dafür ist , daß das Leben seinen gewohnten
Gang weitergeht , auch wenn der Sinn auf die Verehrung
von irgend etwas Erhabenem gerichtet wird . Nur zu Neu¬
jahr bleiben an einem Tage die Läden geschlossen .

Eine große Rolle spielt beim japanischen Neujahrsfest ,
das sieben volle Tage dauert , das Ausschmücken der Woh¬
nungen . Damit hat man bis zum späten Abend des 31 .
Dezember zu tun . Mit dem 1. Januar aber beginnen die
eigentlichen Festlichkeiten .

Der Neujahrstag selbst, der erste Januar , wird
im Hause verbracht , mit allerlei ruhigen Vergnügungen
und Spielen , beim Genuß eines besonderen Reismehl¬
fuchens und einer bestimmten Suppe . Die jungen Jas
paner haben die Gewohnheit angenommen , während der
Neujahrswoche Reisen zu unternehmen Im Palast des
Kaisers findet ein Shinto -Gottesdienst statt , dem der
Kaiser selbst vorsteht . Es werden Gebete um Frieden und
Gedeihen nach den vier Richtungen des Kompasses ges
sprochen . In manchen Tempeln bringt man dem Sonnen¬
aufgang Dankopfer dar .

Die Männer machen bei Verwandten , Freunden und
den nächsten Nachbarn einen Rundgang , um in feierlicher
Weise die Neujahrsglückwünsche zu überbringen , die in
Form einer Karte auf den Tisch gelegt werden .

Das Land der TraditionEine Reihe von Festen

Dieser Tag ist auch der letzte richtige Feiertag , denn am
vierten Feiertag sind Aemter und Banten schon wieder
geöffnet . Am 5. Januar findet im Kaiserlichen Palast
eine Neujahrsgesellschaft für alle hohen Würdenträger
und des Diplomatischen Korps statt , und im ganzen
Lande feiert man auf privaten Gesellschaften das neue
Jahr unter reichlichem Alkoholgenuß .

Am 6. Januar findet vor dem Kaiserpalast eine Pa¬
radeübung der Feuerwehr statt , bei der man prachtvolle ,
rein akrobatische Leistungen sehen kann . An diesem Tage
beginnt die sogenannte falte Jahreszeit , die in zwei
Teile eingeteilt ist , in eine fürzere und eine längere .

In der längeren ist es Sitte , daß fromme Gläubige,
nur mit leichten Baumwollgewändern bedeckt , von einem
Tempel in den anderen laufen und faltes Wasser über

sich gießen. Das tun sie vierzehn Tage lang jede Nacht,
bei jeder Witterung .

Bis zum Abend des 6. Januar muß jeder Schmuck von
den Häuserfronten entfernt sein .

Der 7. Januar ist wichtig als der Tag , an dem man
Reis ißt , der mit den sieben Kräutern gemischt wurde ,
die Kraft schenken . Ein Brauch , der aus der Zeit her¬
rührt , als man im Lande einen Einfall des Kubla Khan
fürchtete .

Am 8. Januar findet eine militärische Parade statt ,
während am 12. und 13. Januar Jiu -Jitsu -Ringfämpfe
vor sich gehen . Die Ringtämpfe erstrecken sich über elf
Tage . Der 15. und 16. Januar sind besondere Feiertage
für Lehrlinge und Diener .

Neuerdings feiert man in Japan auch Weihnachten
und hat viele der europäischen Sitten eingeführt . Weih¬

Der dritte Januar ist für die faiserliche Fanachten ist sogar in den japanischen Kalender auf¬milie besonders bedeutsam , weil an diesem Tage von
allen ihren Angehörigen , dem ganzen Hofstaat und allen
hohen Regierungsbeamten im Tempel des Palastes der
Ursprung des Kaiserlichen Hauses festlich begangen wird .

1 Sekunde

Ein Kunststüd , das der Zeitdehner fertig bringt

Unser Kino überrascht uns vor allem in der Wochenschau
gelegentlich mit sogenannten Zeitlupen -Aufnahmen , richtiger
" Zeitdehner " - Aufnahmen , in denen rasch verlaufene Vorgänge
in einem gedehnten Tempo wiedergegeben werden , so daß man
Gelegenheit hat , alle Einzelheiten der Bewegungen usw . in
Muße zu verfolgen . Nun entsteht die Frage , wie schnell oder
wie langsam der Turmspringer gegen die Wasserfläche sauſt .
Man kann das leicht ausrechnen . Wenn man weiß , daß der
Kinooperateur bei der Aufnahme der Szene in jeder Sekunde
rund 200 Einzelbildchen auf seinem Filmstreifen festgehalten hat
und daß im Kino der Film mit 24 Bildern je Sekunde vorge =
führt wird , so errechnet sich daraus eine Zeitdehnung auf das
Achtfache . Was bei der Aufnahme in einer Sekunde geschah ,
rollt bei der Wiedergabe in 8 Sekunden vor unseren Augen ab .

Man tönnte meinen , das sei bereits eine recht ansehnliche
Verlängerung der Zeit . Aber sie ist winzig , gemessen an den
Verlängerungen , die notwendig werden , wenn man einmal
wirklich blizschnelle Vorgänge , wie das Entstehen oder Ver¬
gehen eines elektrischen Lichtbogens oder gar ein fliegendes Ges
schoß oder auch nur schnellaufende Maschinen mit dem Zeit¬
dehner festhalten will . Da wird eine bisweilen mehrhundert¬
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, , Er wird nach kurzer Zeit noch viel weniger zu sagen haben ,
wenn er dem Kerl , dem Wronker , ins Garn geht !" bemerkt
Hans bitter .

,,Gewiß ! Aber das macht er sich nicht klar . Wenn dieser
Wronter es versteht , ihm Honig um den Mund zu schmieren ,
dann . . .

"

, ,Das versteht er !"

Also ! Dazu kommt der sagenhafte Reichtum ! Karl sieht
sich saniert , ohne in seinen Machtbefugnissen behindert zu sein .
Gewiß hat er auch die besten Absichten , dir deinen verlorenen
Anteil zurückzugewinnen und dir oder deinen Kindern die
Haberlandwerke zu erhalten , um damit den Willen eures Vaters
zu erfüllen , da Karl ja teine Nachkommenschaft hat . "

Das gibt Hans zu . Aber er brummt und knurrt noch eine
Weile über Karls Engstirnigkeit und über die Berlotterung
in der Fabrit . Dann fragt Justizrat Braumüller , wie ihm
Cordula gefiele , und seine Miene glättet sich. Das Mädel ist
famos ! Gefund an Leib und Seele . Ein heller Kopf , ein
warmes Herz dabei auch noch hübsch zum Anbeißen . "-

, ,Na , dann beiß nur an !" sagt der alte Herr bedächtig . ., Das
wäre die richtige Frau für dich ."

Hans gibt das unbedingt zu . Nur sei jetzt nicht der geeignete
Augenblid , an Heiraten zu denken , weil der Grund , auf dem
man stehe , so wadelig sei .

Es muß ja auch nicht gleich sein " , sagt Justizrat Braumüller .
Hans bleibt zum Abendbrot da , wird von der alten Frau

Braumüller liebevoll und mütterlich umsorgt und hört allerlei
Neuigkeiten aus dem Städtchen , die sich während seiner Ab¬
wesenheit zugetragen haben . Er fühlt sich so heimisch und
gemütlich in dieser altväterischen , ihm von Kindheit an ver¬
trauten Häuslichkeit , daß er über die Bitterkeit hinwegkommt ,
sein Vaterhaus für sich verschlossen zu wissen . Gewiß , er ist
selbst gegangen , aber daß Karl ihn so hat gehen lassen , tränkt
ihn tief .

Justizrat Braumüller übernimmt es , noch vor der Gläubi¬
gerversammlung den Aufsichtsrat der Mitteldeutschen Handels
bant zu einer Sigung zusammenzurufen , bei der die beiden
Brüder Haberland zugegen sein sollen . Hans wäre es lieber
gewesen , mit den Herren ohne seinen Bruder zu verhandeln ,
aber das ist nicht zu machen , da ja Karl die Fabrit gehört und
er schließlich ein Wort mitzureden hat .

Am nächsten Tage hat Braumüller eine Unterredung mit
Karl Haberland , die ziemlich erfolglos verläuft . Karl bleibt
babei , seine einzige Rettung in dem Zusammenschluß mit Ruiz
bos Santos zu sehen . Ueber seines Bruders Pläne zudt er
die Achseln . Ohne einen größeren Zuschuß sei die Fabrit nicht
wieder flottzumachen . Er nennt es puren Eigenfinn und unbe =
gründetes Vorurteil von Hans . fich der Hilfe des Brafilters zu
wizersetzen .

Vorurteil ! Na hör mal ! Du hast doch sonst solide und
geschäftliche Grundsäge und solltest vor der Zusammenarbett

genommen , und die Kaufleute machen große Anstrengun¬
gen , die Sitte des Schenkens anzuregen . Aber es ist nicht
wahrscheinlich , daß das Weihnachtsfest in Japan jemals
das Neujahrsfest in seiner Bedeutung verdrängen wird .

55 Minuten !

- Gin fliegendes Geschoß wird gefilmt

oder gar tausendfache Zeitdehnung notwendig . Man kommt
dann allerdings mit den normalen Aufnahmegeräten nicht mehr
aus . ondern benutt Svezialgeräte . die eigens für diese Zwed
gebaut werden . Die Leistungen solcher Geräte sind ganz er =
staunlich . Beispielsweise haben die Ingenieure der Allgemeinen
Elektrizitäts - Gesellschaft einen Zeitdehner konstruiert , der bis
zu 80 000 Aufnahmen in einer einzigen Sekunde
macht ! Würde man einen solchen Film mit normaler Ge =
schwindigkeit vorführen , so brauchte man 55 Minuten , um das
wiederzugeben , was bei der Aufnahme in einer einzigen Se¬
funde passiert und auf dem Filmstreifen festgehalten ist . Die
Dehnung der Zeit beträgt hier mehr als das 3300fache !

So hohe Aufnahmeziffern braucht man allerdings nur selten .
Gewöhnlich genügen etwa 1000 Bilder je Sekunde , die schon
eine recht beträchtliche Zeitdehnung ergeben : die Zeit ist auf das
40fache gedehnt , was bei der Aufnahme in einer Sekunde ge¬
schah , spielt sich bei der Wiedergabe in 3/4 Minuten ab . Man
erzielt eine solche Aufnahmegeschwindigkeit allein durch Be =
schleunigung des Filmdurchlaufs , den man bei den Spezial¬
geräten auf 20 Meter in der Sefunde steigern kann . Will man
höhere Aufnahmegeschwindigkeiten erzielen , so muß man das

mit einem Mann zurückschrecken , dessen Vater den denkbar
schlechtesten Ruf genoß " , hat der Justizrat eingewendet .

Aber Karl ist bockbeinig geblieben . Deshalb könne der
Sohn höchst ehrenhaft sein , er mache außerdem ganz den Ein¬
drud . Es wäre bei Hans nichts weiter als die lächerliche
Feindschaft aus der Kinderzeit , die ihn veranlasse , gegen dos
Santos Front zu machen . Er wolle dem Bruder ja teine un¬

lauteren Beweggründe unterschieben, aber ihm selbst , vielleicht
unbewußt , spiele wohl der Wunsch mit , sich jetzt schon an die
Spize des Wertes zu stellen und bereits zu seinen , Karls ,
Lebzeiten Herr des Erbes zu werden .

Justizrat Braumüller steht infolgedessen ziemlich schwarz .
Es wird schwer genug für Hans Haberland sein , die Herren
vom Aufsichtsrat zu überzeugen , doch selbst wenn ihm das
gelingt , fann er nichts tun ohne Karls Einwilligung .

Aber auch Karl nichts ohne die meine " , erinnert Hans .

, ,Was willst du denn tun ? Die Fabrik in Konkurs gehen
lassen ? "

„ Lieber das , als unseren ehrlichen Namen mit dem eines
Lumpen in Verbindung zu bringen ."

Doch was soll aus Karl und Elfriede werden ? "
Darauf weiß Hans feine Antwort .
Am Tage darauf findet die Aufsichtsratssigung statt , und

es tommt , wie Justizrat Braumüller vorausgesehen und ge =
fürchtet hat .

Hans Haberland hat sich gut vorbereitet . Er bringt einen
fertigen Blan mit , in dem alles bis aufs J -Tüpfelchen berech¬
net und auskalkuliert ist . Abgesehen von ihrem schlechten Zu¬
stande , arbeiten die jetzigen Maschinen der Fabrik zu langsam
und zu teuer . Deshalb konnten die Haberlandwerke mit der
Konkurrenz nicht Schritt halten . Die Haberlandwerke stellten

Bodenbearbeitungsgeräte verschiedener Art her , wie Kulti¬
vatoren und Pflüge aller Gattungen , Saat , Acker - und
Wieseneggen , Drillmaschinen und Aderwalzen Das war falsch.
Man mußte sich auf einen bestimmten Typ umstellen und diesen
mit schnellarbeitenden hochwertigen Maschinen am laufenden
Bande herstellen . Der Bedarf in der Landwirtschaft ist jetzt
groß , aber man muß billig und gut liefern . Außerdem muß
es rasch gehen . Die beiden Voraussetzungen , billig und rasch ,
fonnten die Haberlandwerke nicht erfüllen und sind darum
unter den Schlitten gekommen . Aber der Name Haberland ist
noch gut genug , um ihm neue Geltung zu verschaffen , wenn
die Fabrik sich zeitgemäß umstellt . Hier sind die Pläne für die
neuen Maschinen und die Kostenanschläge . Er , Hans Haber¬
land , sei bereit , sie eigenhändig zu bauen , wenn die Bank ein
Moratorium von zunächst sechs Monaten gäbe und neuen Kre¬
dit in einer zu vereinbarenden Höhe bewillige , um die an¬
deren Gläubiger zu befriedigen und das nötigste Betriebs¬
fapital zur Hand zu haben .

Die Herren vertiefen sich in die Pläne , von denen sie nichts
verstehen . Aber Hans Haberland hat Ueberzeugungskraft . Groß
und breitschultrig steht er da und weiß seinen Worten Nachdruc
zu verleihen , ohne die Ruhe zu verlieren . Er ist ein Mann des
Erfolges , das weiß man im Städtchen . Er steht auch so aus .
Selbst diejenigen von den Herren , die ihn für einen Sigtopf
halten , tönnen sich des Eindrudes seiner Worte nicht entziehen .

Der Mann tann was und weiß , was er sagt ! denken und
fühlen sie alle .

Ob die amerikanischen Methoden aber wirklich was für uns
find ? " fühlt sich Herr Rodenbrück , ein Weinhändler , dennoch
veranlaßt zu bezweifeln .

Es handele sich nicht um amerikanische Methoden , sondern
um bie Berringerung der Herstellungskosten und um rascheres
Arbeiten . Das Spezialisieren sei bei uns längst eingeführt und
habe sich als erfolgreich erwiesen , wird Herr Rodenbrid von

|

Cinzelbild , das Normalgröße hat ( 18 mal 24 Millimeter ) na
der Höhe unterteilen . Macht man das Einzelbild nur ein Achtel
so hoch wie das Normalbild , so tommt man bereits auf 8000
Bilder je Sekunde , die Zeit ist dann auf das 330fache gedehnt ,
die Aufnahme -Setunde wird 52 Minuten lang !

Um noch höhere Aufnahmegeschwindigkeiten zu erzielen ,

unterteilt man den Filmstreifen nicht nur nach der Höhe , son¬
dern auch nach der Breite . Bei den erwähnten Spezial - Zeits
dehnern geschieht das in der Weise , daß man einen mehrteiligen
Prismensaz vor das Aufnahmeobjekt sett . Ein solcher Priss
mensat erzeugt eine Reihe von Einzelbildern nebeneinander .

Benutzt man nun als Belichtungsorgan einen Schlißverschluß ,
der quer , also von rechts nach links oder umgekehrt läuft , so
werden die Einzelbildchen nacheinander aufgenommen , sie
tommen also in zeitlicher Aufeinanderfolge seitlich nebenein¬
ander auf den Film .

Unterteilt man den Film so achtfach nach der Höhe und

fünffach nach der Breite, so kommt man auf Aufnahmeziffern
bis zu 40 000 je Sekunde , und wenn man eine zehnfache Höhens .
und achtsache Breitenunterteilung eintreten läßt , lassen sich
sogar bis zu 80 000 Bilder in der Sekunde aufnehmen . In

als besondere Glanzleistung einesdieser Weise konnte man
neuzeitlichen hochleistungsfähigen Zeitdehners - ein in einem
Rohr fliegendes Geschoß mit 62 000 Bildern je Sekunde auf¬
nehmen . In dem Rohr war ein Schlitz angebracht , der von
rückwärts her beleuchtet war .

Wenn ein Tropfen ins Wasser fällt !

7

Auslese aus einer Zeitdehneraufnahme mit 300 Bildern je

Sekunde ; man erkennt , daß der Tropfen zunächst eintaucht ,
dann aber von der Wasseroberfläche gewissermaßen zurück¬

geworfen wird und nun erneut hineinfällt . (Werkbild ) .
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den Zahnschmelz
schonend . Überdies ver .

hindert sie den Ansatz von Zahnstein

Große Tube 40 21 .

kleine Tube 25 21 .

Hans belehrt . Da Hans sich im Hinblick auf das väterliche
Werk stets für die Fortschritte der landwirtschaftlichen Mas
schinenindustrie auf dem laufenden gehalten hat , kann er den

auseinandersezen ,Herren vom Aufsichtsrat klipp und klar
welche neuen Maschinen zur Herstellung von Eggen und

Pflügen nötig sind und wie hoch die Kosten sich belaufen
würden . Ebenso flipp und klar fann er den Zeit - und Geld¬

verlust , den die alten Maschinen verursachen, nachweisen. Er
weiß seine Worte richtig zu wählen , und selbst der Weinhändler ,

Herr Rodenbrück , fühlt seine Zweifel schwinden .
Sie selbst würden hierbleiben und die Leitung der Fabrik

übernehmen ?" fragt Herr Seidenzahl , Besizer des größten
Modenhauses der Stadt .

„ Ich hoffe auf den vorgeschlagenen Grundlagen mich zu einer
Zusammenarbeit mit meinem Bruder zu einigen , " erwidert
Hans .

" Es tut mir leid , daß ich mich mit den Vorschlägen meines
Bruders nicht restlos einverstanden erklären fann ," ergreift
darauf Karl das Wort , der sich Hansens Ausführungen bis
dahin schweigend angehört hat . Wenn auch die Erneuerung
einiger Herstellungsmaschinen nötig ist und eine gewisse Moder
nisierung des Werkes am Plaz wäre , so bin ich doch gegen eine

grundsägliche Umgestaltung , die eine Spezialisierung mit sich
brächte . Wir sind in unserer bisherigen Methode überall be =
tannt und gut eingeführt , und die finanziellen Schwierigkeiten ,

in die die Fabrik geraten ist , haben mit unserer Methode nichts
zu tun ; sie sind aus der allgemeinen ungünstigen Wirtschafts =
lage und durch einige besonders unglückliche Umstände ents
standen . Wenn wir uns jetzt auf die von meinem Bruder vor¬
geschlagene , sehr begrenzte Spezialisierung umstellen , würden
wir nur an Boden verlieren und uns in erhebliche Unkosten

stürzen , deren Erfolg zum mindesten zweifelhaft ist . Nun bietet
sich mir jetzt , im kritischsten Augenblid , eine Gelegenheit , unter
äußerst günstigen Bedingungen einen Teilhaber in das Geschäft
zu bekommen , der bereit ist , die Haberlandwerke in großzügiger
Weise zu sanieren und mit den nötigen Betriebsgeldern zu ver =
sehen . Dieser Weg erscheint mir , besonders auch im Interesse
der Bank , der gangbarste . "

Karls Worte finden geneigte Ohren . Es ist immer an¬
genehmer , wenn andere Leute ihr Geld wagen und man selbst
das seine behalten und die Verantwortung von sich abwälzen
tann . Zu den Fähigkeiten und der Tatkraft des jüngeren
Haberland haben die Herren zwar mehr Zutrauen , aber wenn
der ältere Geld bringt , so ist sein Vorschlag natürlich vorzu¬
ziehen .

Hansens Pläne werden aus der Hand gelegt und Karl um

nähere Angaben gebeten . Auch Karl hat sich gut vorbereitet .
Er führt die brasilischen Staatspapiere ins Treffen , die sein
fünftiger Teilhaber auf der Bank beleihen will und die an der
deutschen Börse zugelassen sind . Die Schale zu Karls Gunsten
steigt , während die von Hans start ins Sinken gerät .

Wissen die Herren , daß dieser Ruiz dos Santos , dem mein
Bruder sein Vertrauen geschenkt hat , der Sohn des verstorbenen
Bantiers Wronter ist , dessen unehrenhafter Bankrott Ihnen
allen wohl noch im Gedächtnis ist ?" fragt Hans finster .

Die Enthüllung ruft einiges Befremden in der Versamm
lung hervor . Die Herren vom Aufsichtsrat sind lauter ehren
hafte Geschäftsleute und hochangesehene Bürger der Stadt .
Jeder von ihnen hätte seinerzeit eine Geschäftsverbindung mit
dem berüchtigten Banthaus Wronker abgelehnt . Doch Karl
Saberland ist auf , alle Einwände gefaßt . Er erklärt , daß Herr
Ruiz dos Santos in der Lage und bereit ist , über seine Person
als einwandfreier Geschäftsmann jede gewünschte Auskunft zu
geben , und daß er schon durch die Aenderung seines Namens
zeigen wolle , wie sehr er wünsche , nicht mit seinem Vater idens
tifiziert zu werden

( Fortsetzung folgt .)
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Gestern und heute
otz . Wer zu Beginn des neuen Jahres einmal Gelegenheit

hatte , den Verkehr bei den Banten und Sparkassen zu beob¬
achten , der wird festgestellt haben können , daß unter den
zahlreichen Kunden sich sehr viele fleine Sparer befanden .
Der Pfennig ist , wie die vielen Sparbüchsen zeigten , die ge

leert werden mußten , um den Inhalt zur Anlegung eines
Sparbuches zu verwenden , im wahren Sinne des Wortes

wieder zu Ehren gefommen . Im deutschen Volk hat , wie nicht
zuletzt die dauernd steigenden Einlagen bei den Sparkassen
erkennen lassen , die Erkenntnis immer mehr Blaz gegriffen ,
daß Sparen eine wertvolle und unentbehrliche Hilfe in der
Daseinsführung des einzelnen wie des ganzen Volkes bedeu
tet . In einer großen Rede , die Reichsminister Dr . Goeb
bels unlängst in Münster hielt , legte er anschaulich dar ,
welchen Auftrieb gerade der Spargedanke durch das ganze
Wert des deutschen Neuaufbaus erfahren hat . Dr . Goebbels
wies darauf hin, daß das deutsche Volk durch die Verhältnisse
gezwungen sei , sparsam zu leben . Aber die Not mache erfin¬
derisch in des Wortes bester Bedeutung , und sie mache das
deutsche Volt für den Lebenskampf tüchtiger als Nationen ,
die im Ueberfluß und Reichtum leben . Diese Worte werden
gerade bei dem Millionenheer der deutschen Sparer besonde¬ren Widerhall finden . Ist doch das Sparen immer nur Aus =
druck einer verantwortungsbewußten Le¬
bensführung , bei der der Sparer um wertvoller Ziele
willen auf Augenblicksgenüsse verzichtet. Es kann als sicherangenommen werden , daß der Spargedanke im deutschen
Volt , weil der Vierjahresplan uns anschaulich zeigt , warum
wir mit unserer Arbeitskraft, Sachgütern und Rohstoffen ,
aber auch mit den Erträgnissen unseres Schaffens sorgsam und
planmäßig umgehen müssen , auch in Zukunft eine festbegrün¬
bete Heimstätte haben wird .

Seit einer Reihe von Jahren stellte recht regelmäßig die
Heringsfischerei Leer mit dem Kapitän Wiese den Herings¬
fönig . Im Jahre 1937 kam der Emder Kapitän Saathof sehr
bicht an den Spizenfang heran . In diesem Jahre hat der
Glückstädter Kapitän Nahr wolt vom Motorlogger Fro "
fich zum Heringsfönig aufgeschwungen . Er fing als erster in
einem Fangjahr über 10 000 , nämlich genau 10 063 Kantjes .
Der Fang wurde in zehn Reisen angebracht . Der zweitbeste
Glückstädter Kapitän Hardich landete 9075 Kantjes . Er wird
von dem Emder Kapitän Friz Suthmeier vom Motorlogger

Essen " mit 9862 Santjes wesentlich übertroffen . Suthmeier
bleibt um nur 200 Kantjes hinter der Leistung des Herings
Tönigs zurück . Der beste Leerer Logger landete 9191 Mantjes .
Man kann dabei beobachten , daß unter Berücksichtigung flei¬
ner Verschiebungen immer dieselben Kapitäne mit den
Spitzenfängen in der Treibneyfischereiflotte aufwarten .

Zahlen vom Standesamt Leer

1937 brachte eine Erhöhung der Geburtenzahl ,

otz . Nach der vom Standesamt der Stadt Leer errechneten
Aufstellung sind für das Jahr 1937 in Leer 389 Gebur
ten zu verzeichnen gewesen gegenüber 330 im Jahre 1936 ,

was eine erfreuliche Steigerung der Geburtenzahl darstellt .
Von den geborenen Kindern waren 198 weiblichen und 191
männlichen Geschlechts . Totgeburten waren 17 zu verzeich
men , darunter 10 männlichen und 7 weiblichen Geschlechts .

Die Sterbefälle haben ebenfalls eine Steigerung er¬
fahren , und zwar wurden insgesamt 258 Sterbefälle gegen¬
über 231 im Jahre 1936 verzeichnet . Von den Verstorbenen
waren 124 männlichen und 134 weiblichen Geschlechts . Die
Sterbefälle betrafen Personen über 70 Jahre in einer Zah !
von 60 , im Alter von 51 - - 70 Jahre 69 , 31 - 50 Jahre 39 ,
16 - 30 Jahre 30 , 6 - 15 Jahre 6 , 1 - 5 Jahre 14 und bis zu
einem Jahr 30 .

Die Zahl der Eheschließungen ging auf 96 gegen¬
über 105 im Jahre 1936 zurück .

Billige Kraftpoftfahrten für HJ und VdM

Vom 1. Januar 1938 an wird den Teilnehmern an aner¬
fannten Lehrgängen der Hitler - Jugend und des Bundes
Deutscher Mädel bei der ersten Hinfahrt zum Lehrgangsort
und bei der Rückfahrt mit der Kraftpost eine Fahrpreis¬
ermäßigung von 50 v . H. gewährt . Dieselbe Vergütung wird
den Teilnehmern am Reichsberufswettkampf zugestanden .

Bum , ,Tag der Briefmarte "

PINKMALLS
FELTOETVEREINS

INWEN

TAG DER BRIEFMARKE
ROENSEND DER HATELASTEA

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinig mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Bapenburg

10 Jahre OstfriesischeFahr und Reitschule Leer
otz . Die Ostfriesische Fahr - und Reitschule Leer , die im

Jahre 1927 ins Leben gerufen wurde , konnte im Jahre 1937
auf ihr erfolgreiches 10jähriges Bestehen zurückblicken ,
Im Laufe ihres Bestehens , bei dem ein rascher Ausschwung
zu verzeichnen war , haben rund 650 Schüler die Fahr - und
Reitschule mit bestem Erfolg besucht und darüber hinaus
konnten zahlreiche Reiter von Formationen der Bewegung
an der Schule ausgebildet werden .

Aus Anlaß des Jubiläums werden alle bisherigen Fahr¬
und Reitschüler , die bisher an der Fahr - und Reitschule in
Leer thre Ausbildung genossen haben , sich in Leer verjam¬
meln mit den bisherigen Leitern und Lehrern der Schule .
Am kommenden Sonnabend nachmittag wird eine Kaffee¬
tafel die Gäste im Lehrsaal der Schule vereinen . Um 6 Uhr
findet dann in der Reithalle eine öffentliche Vorfüh
rung statt , zu der alle Volksgenossen fostenlos Zutritt haben .
Es srl u . a . eine Quadrille in historischen Ziethen -Uniformen
geboten werden .

den Abendstunden die Gäste, ehemaligen Leiter und Lehrer
Ein Reiter ball wird zum Abschluß des Festtages in

und Schüler in tameradschaftlicher Geselligkeit vereinen .
Es darf erwartet werden , daß die einheimische Bevölkerung .
an den öffentlichen Vorführungen in der Reithalle den Anteil

den Kreisen als eine der besten Fahr - und Reit¬
nimmt , der der Schule gebührt , die wiederholt von maßgeben¬

schulen im Reiche bezeichnet worden ist .

hiesigen Amtsgericht erlitt am Montagmorgen bei einem
otz . Unfall infolge der Glätte . Der Justizinspektor V. vom

Sturz infolge der Glätte einen doppelten Bruch des Armes .

nehmen , ließ es sich jedoch nicht nehmen , trotz der Verlegun
Der Berunglückte mußte ärztliche Behandlung in Anspruch

gen seinen Dienst weiterhin zu versehen .

otz . NS .-Volkswohlfahrts -Beratungsstunden . In der Harder¬
wyfenburg finden jeden Mittwoch nachmittag von 3 - 6 Uhr ASV . ¬
Beratungsstunden zwecks Mütterverschickung usw . statt .

Kulturring der Stadt Leer

Jahrgang 1938

Vortragsabend über „ Goethes Weltfrömmigkeit “

otz . Der Kulturring der Stadt Leer " , der das Jahr 1937
mit einer stattlichen Reihe von 10 hervorragend gelungenen
Aufführungsabenden beschließen konnte , eröffnet das neue
Jahr 1938 am kommenden Donnerstag , dem 6. Januar , mit
seinem 11 . Vortragsabend im Rahmen der Veranstal¬
tungsfolge 1937/38 .

Der Vortragsabend wird gestaltet vom Verein junger
Kaufleute " Leer , und zwar ist als Vortragender der Profes
for Lic . Dr. Friedrich Feigel - Duisburg gewonnen
worden , der über das Thema „ Goethes Weltfröm¬
migtett " sprechen wird . Bei der überragenden Bedeutung ,
die Goethe für unser deutsches Geistesleben als größter deuts
scher Dichter , als großer Philosoph und als bedeutender Na¬
turforscher hat , darf wohl damit gerechnet werden , daß dem
Vortrag aus allen Bevölkerungskreisen der gebührende zu
spruch entgegengebracht wird .

Kinder dürfen nicht mit Fener spielen !

otz . Die Unfitte des Spielens mit Feuer , die immer wieder
bei Kindern anzutreffen ist , rief heute früh gegen 5 Uhr einen
Brand in einem Schuppen auf hoheellern hervor .
Der Schuppen diente zur Aufbewahrung von Brennmaterial . Am
Nachmittag vorher hatten Kinder mit Feuer in dem Schuppen ge¬
spielt , das wahrscheinlich nicht gut genug abgelöscht worden war
und sich im Laufe der Nacht zu einem Schadenfeuer entwickelte . Die
Feuerwehr traf rasch nach der Alarmierung am Brandherd ein ,
wo inzwischen hilfsbereite Nachbarn die größte Gefahr abgewendet
hatten . Der Schuppen konnte erhalten werden , so daß nur gerin¬
ger Sachschaden eingetreten ist .

In diesem Zusammenhange muß nachdrücklich darauf hingewie
sen werden , daß die Eltern und Erzieher mehr als bisher Wert
darauf legen müssen , den Kindern die Folgen des leichtfertigen
Spiels mit Feuer vor Augen zu führen , zumal die Eltern unter
Umständen zu Ersaßpflicht für die durch Kinder angerichtete Schä¬
den herangezogen werden können .

otz . In Schughaft genommen werden mußte ein Mann ,
der unter dem Einfluß des Alkohols am Bahdhof in Leer mit
einem anderen Volksgenossen in Streit geraten war und die
sen tätlich bedrohte . Der Verhaftete wurde inzwischen , nach¬
dem der Rausch verflogen war , wieder auf freien Fuß gesetzt .

Die Stadt Leer in der Polizeistatistik 1937
Mehr Brände und gebührenpflichtige Verwarnungen als im Vorjahre

otz . Wenn wir in der heutigen Ausgabe an anderer Stelle
die alljährlich zum Beginn des neuen Jahres übliche Ver¬
öffentlichung der standesamtlichen Erhebungen für die Stadt
Leer und von anderen Gemeinden unseres Kreises Leer vor¬
nehmen , wollen wir auch diesmal wieder , wie seit einer Reihe
von Jahren ,

die polizeiliche Statistik

für die Stadt Leer mit ihren aufschlußreichen und interessan¬
ten Zahlen über Anzeigen , Unfälle , Uebertretungen , Straf¬
sachen frimineller Art und andere Angelegenheiten , die von
der Polizei bearbeitet werden , veröffentlichen .

Wie in den früheren Jahren , so steht auch diesmal die
Verkehrsunfallstatistik im Vordergrund der Be¬
trachtungen , und zwar um so mehr , als das neue Jahr 1938

bei der nächstjährigen Auswertung der Statistik zeigen wird ,
wie sich die neue Straßenverkehrsordnung auf die Zahl der
gebührenpflichtigen Verwarnungen gegenüber 1937 ausges
wirkt haben wird . Während wir im Jahre 1936 eine
Steigerung der Verkehrsunfälle melden mußten , dürfen wir
bei der Erhebung für 1937 erstmalig einen Rüdgang der
Verkehrsunfälle von 38 auf 28 vermerken , womit

ungefähr der Stand vom Jahre 1935 erreicht wird ,

nach dem 23 Verkehrsunfälle zu verzeichnen gewesen waren .
Leidec verliefen vier von den Unfällen tödlich , während im
Jahre 1936 nur ein tödlicher Verkehrsunfall sich ereignete . In
rund 20 Fällen sind überdies die Verkehrsunfälle mit mehr
oder minder schwerer Körperverlegung der von dem Unfall
betroffenen Personen verbunden gewesen , wie auch gleichzei¬
tig bei den Unfällen in zahlreichen Fällen Sachschaden an
Fahrzeugen usw . angerichtet worden ist .

Obwohl die Zahl der Verkehrsunfälle sich erfreulicherweise
gesenkt hat irotz des gesteigerten Verkehrs , haben sich die
Uebertretungsanzeigen und die gebührenpflichtigen Verwar¬
nungen bedeutend vermehrt . Die Uebertretungsan =
zeigen stiegen von 190 auf 304 im Jahre 1937 , und
zavar fallen unter diese Anzeigen die Uebertretungen der
Reichsstraßenverkehrsordnung , grober Unfug , Nichtbeachtung
der Straßenreinigungspflichten , Stehenlassen der Mülleimer
usw. Die gebührenpflichtigen Verwarnungen
stiegen von 1246 im Jahre 1936 auf 1377 im Jahre 1937 ,
wobei betont werden muß , daß es sich nur um Verstöße gegen
die Reichsstraßenverkehrsordnung handelt . Diese Steigerung
um 131 Fälle ist ein sehr deutlicher Beweis einmal für die
Steigerung des Verkehrs an sich und zum andern für das ver¬
schärfte Durchgreifen der Polizeibehörde im Interesse der
allgemeinen Verkehrssicherheit . Es soll an dieser Stelle nicht
untersucht werden , wie weit Fußgänger , Radfahrer und Krast¬
fahrer an den gebührenpflichtigen Verwarnungen beteiligt
sind , doch mag darauf hingewiesen werden , daß die neue
Straßenverkehrscrdnung alle Fahrlässigkeiten und Nachlässig
keiten im Straßenverkehr , wie sie bislang noch an der Ta¬
gesordnung waren , einfach nicht mehr zuläßt .

Im Zusammenhang mit der neuen Straßenverkehrsord¬
nung mögen die Radfahrer daran erinnert sein , daß in Zu¬
funft jedes Fahrrad mit zwei Bremsen ( Hand - und Rücktritt¬
bremse ) versehen sein muß . Nach der neuen Verordnung sind
fünftig auch feine sogenannten Kippscheinwerfer an Fahr¬
rädern mehr geduldet , durch die Fußgänger und Fahrbahn¬
benußer geblendet werden können , sondern jedes Rad hat
einen feststehenden Scheinwerfer zu führen , dessen Lichtkegel
in einem blendungsfreien Winkel auf die Fahrbahn fällt . Für
Fuhrwerke ist besonders wichtig , daß die Wagen grundsäglich

an der linken Seite den vollen Vor - und Zunamen und den
Wohnort desWohnort des Besizers in underwaschbarer Aufschrift zu tras
gen haben . Sind mehrere Fahrzeuge aneinander gefcppelt ,
so müssen die einzelnen Fahrzeuge mit einer fortlaufenden
Nummer versehen sein . Die Beleuchtung bei Dunkelheit muß
an der äußersten linken Seite des Wagens angebracht sein
und darf nach hinten kein rotes Licht werfen .

Die Zahl der Polizeigefangenen ist mit 177 um
einen Gefangenen geringer als im Jahre 1936 . Davon ent
fallen auf Durchgangsgefangene 37 ( 1936 : 86 ) und auf Bo¬
lizeigefangene 140 (1936 : 92 ) , so daß sich die Zahl der
Durchgangsgefangenen stark gesenkt hat , während die Zahl
der Polize gefangenen sich ziemlich erhöhte .

In der Statistik über „ Kriminalpolizeisachen " , die Ver
gehen , Strassochen und Verbrechen krimineller Natur erfas¬
sen, find insgesamt 1346 in Leer bearbeitete Fälle gegenüber
766 Fällen im Jahre 1936 zu verzeichnen . Auch im Jahre
1937 blieb Leer von Kapitalverbrechen verschont , doch wur
den zahlreiche schwere Einbrüche , Diebstähle und andere Ver¬
brechen verübt .

Die Meldungen von Obdachlosen und Durch¬
wanderern sind wiederum , wie in den Jahren nach der
Machtübernahme , beträchtlich zurückgegangen , zumal , jeder
noch arbeits - und einsatzfähige Volksgenosse heute seinen festen
Arbeitsplay hat . Die Obdachlosen und Durchwanderer gin¬
gen von 1396 auf 1012 im Jahre 1937 zurück , wobei zu hof¬
fen ist , daß das neue Jahr erstmalig weit unter 1000 bleiben
wird , da seit 1933 von 3324 bis heute ein ständiger Rückgang
eingetreten ist.

Die Zahl der Fahrradóiebstähle ist , wie im vors
hergehenden Jahr , so auch im Jahre 1937 ebenfalls gestiegen ,
und zwar von 24 im Jahre 1936 auf 38 , von denen bis heute
mit Hilfe der Polizei nicht weniger als 16 Fälle restlos durch
die Ermittlung der Täter geklärt werden konnten . Die Zahl
der sichergestellten und herrenlos aufgefundenen Räder stieg
in dem gleichen Maße , nämlich von 19 im Jahre 1936 auf
33 , von denen den Eigentümern wiederum mit Hilfe der
Polizei insgesamt bislang 24 Räder wiederbeschafft werden .
fonnten .

Die Brände in Leer haben sich trotz aller Aufklärungs¬
arbeit unter der Parole „ Kampf der Gefahr " und trotz der
durchgeführten Entrümpelung feuergefährdeter Räume ver¬
größert ; sie stiegen von 8 im Jahre 1936 auf insgesamt 10 ,
von denen der größte Teil , wie ausdrücklich betont werden
muß , auf Fahrlässigkeit zurückzuführen ist , und unbedingt
hätten vermieden werden können . Von den 10 Bränden ents

fallen allein 5 auf Zimmerbrände , während zwei weitere in
der Flachsröste entstanden , 2 andere Schuppenbrände waren
und der letzte an einer anderen Stelle eintrat .

=Eine Vermißten Meldung , die bei der Polizei¬
behörde im Laufe des Jahres 1937 einlief , konnte erfolgreich
erledigt werden .

*

Im Rahmen der Einzelheiten aus der Polizeistatistik sollen
auch die in der Statistit des Nordwestdeutschen
Bewachungsinstituts von der Wachastei¬
Lung Leer erfaßten Vorfälle veröffentlicht werden , mit
denen sich das Bild des alltäglichen Geschehens in Leer run¬
det , wenn auch die verzeichneten Fälle wohl ausnahmslos
zur nächtlichen Stunde sich ereignet haben .

Von den 512 Einzelvorfällen , die während des Jahres 1937
durch die Wachabteilung Leer erledigt werden konnten , ent¬



fallen die meisten , und zwar 99 Fälle , auf das Brennenlossen
von Licht , das im Jahre 1936 noch in 106 Fällen festgestellt
wurde . Nicht weniger als 82 Haustüren ( 127 ) wurden offen
vorgefunden , 24 (25 ) Geschäftsräume standen zu nächtlicher
Stunde offen , 35 (69 ) Ladentüren blieben nach Geschäfts¬
schluß unverschlossen , 17 ( 14 ) Stellertüren , die ungesichert vor¬
gefunden wurden , standen dem Zutritt unlauterer Elemente
offen . 43 (40 ) Autogaragen , 46 (40 ) Hoftore , die verschlossen
sein mußten , 55 (68 ) Lagerräume und 53 (64 ) Fenster ( zu¬
meist von Geschäftsräumen ) wurden unverschlossen vorgefun¬
den . In 4 Fällen wurde in größeren Betrieben gefährliches
Feuer gelöscht und in einem Falle mußte die Feuerwehr alar
miert werden . In 5 ( 11 ) Fällen wurden Wasserleitungen ent¬
weder abgestellt , oder den Besitzern der Räume wurde Be¬
Scheid gesagt , daß Gefahr im Verzuge war . Betriebsstörungen
wurden an 8 ( 4 ) Stellen behoben . Von Grundstücken mußten

in 4 ( 11 ) Fällen fremde Personen verscheucht werden . 2 (4 )
Obdachlose wurden angetroffen , die der Polizei übergeben
wurden . 13 (9) Fahrräder wurden sichergestellt und entweder
dem Fundbüro zugeleitet oder dem rechtmäßigen Besitzer aus¬
gehändigt In 7 ( 16 ) Fällen fonnten Pferde , die frei und her¬
renlos umherl ' efen , aufgegriffen werden und in einigen Fäl¬
Ien der Kutscher benachrichtigt werden . Schließlich wurden
in 4 Fällen fremde Sachen geborgen .

- -

Wo verbringe ich meinen Urlaub ?

ht .

otz . Mit dem Einzug des neuen Jahres werden allmählich
wieder Reijepläne geschmiedet und die Zeit festgelegt , in der
man gern auf die Reise gehen möchte . Natürlich fährt man
heute mit Kd in Urlaub und wie man am besten sährt und

welche Zeit man sich für seine Fahrt aussucht , darüber gibt
das Programmheft 1938 in übersichtlicher Form Kunde . Man
erfährt dort zum Beispiel , daß sieben Fahrten nach Ober¬
bayern , sechs Fahrten ins Allgäu , zwei Fahrten zum
Bodensee , vier Fahrten nach Berlin , drei Fahrzen
nach Schlesien und ins Riesengebirge , 33 Fahrten
in die deutschen Mittelgebirge , aht Fahrten in den
Schwarzwald , 17 Fahrten an den Rhein , zur Moiel
usw . und eine Fahrt in die Lüneburger Heide statt¬
finden . Außerdem finden die bekannten und immer beliebter
werdenden Hochseefahrten nach den norwegischen
Fjorden in der Zeit von Mai bis September allmonatlich
statt . Di Reifen gehen durchweg wieder von Oldenburg aus
und sind im Preise so niedrig bemessen , daß jeder , der jetzt
schon zu sparen anfängt , sich bestimmt eine dieser Fahrten
erlauben tann . Für uns kommt außerdem eine Möglichkeit
hinzu , in Juist oder Norderney die Ferien zu ver¬
bringen .

Die nächsten Fahrten werden in dem eben herausgekom¬
menen , völlig neu und sehr zweckmäßig ausgestalteten Januar¬
heft der Gauwaltung Weser -Ems der DAF aufgezeichnet . Es
sind hauptsächlich Wintersportfahrten , nach Ober¬
bayern vom 11. bis 24 . Februar mit dem Quartierort Ruh¬
polding , ferner in der gleichen Zeit nach Schliersee . Außersem
gehts vom 12. bis 20 . Februar in das Sauerland . Diese
Fahrt erfolgt mit Omnibussen nach Winterberg und Umge¬
bung . In derselben Zeit kann man auch nach Wernigerode
im Harz fahren , um dort Wintersport zu treiben . Eine sehr
willkommene Fahrt geht nach Berlin . Die Abfahrt erfolgt

von Oldenburg am 19 . Februar , die Rückfahrt am 5. März .

Zu dieser Fahrt können sich nur solche Teilnehmer melden ,
die sich Unterkunft und Verpflegung für diese Zeit selbst be¬

sorgen , etwa bei Verwandten oder Bekannten .

Alle machen mit im

Reichsberufswettkampf !

otz . Heisselde . Mütterberatung . Am 6. Januar
findet wieder in der Schule zu Heisfelde in der Zeit von 14

bis 15 Uhr nachmittags eine fostenlose ärztliche Mütterbera¬
tung statt . Untersucht werden Säuglinge und Kinder bis zum
6. Lebensjahre .

otz . Hesel . Eisüberzogene Straßen . Die Glätte
auf den Straßen stellt nicht nur ein erhöhtes Gefahren¬

moment für die Verkehrsteilnehmer dar , fie erschwert und

verzögert auch die Transporte . So hatte vor einigen Tagen
ein von Leer kommender Botenfuhrmann aus dem benach =

harten Beningafehn infolge dieser Umstände auf seiner Fahrt
nicht weniger als drei Stunden Verspätung .

otz . Holtland . Aus der Gemeinde statistit . Jm

Jahre 1937 verstarben in der Lutherischen Gemeinde 18 Ein¬

wohner , davon 7 im Alter von über 70 Jahren . Getrant

wurden 10 Paare und geboren wurden 26 Kinder gegenüber
35 im Vorjahre .

otz . Jheringssehn , Glücksschweinverlosung . Am
Silvesterabend fand hier im Saale von B. Janssen ein Tanz
bergnügen statt , dessen Höhepunkt wieder die Verlosung eines
100 fg . schweren Glückschweines darstellte . Der vielbeneidete
Gewinner des Borstentieres , ein Einwohner aus Warsings¬
fehn , tam so zu einem billigen Lieferanten von Speckseiten ,
Würsten und Schinken . Die weiteren Verlosungsgewinne , die

Eintragungen in das Rinderleistungsbuch
Bisher 300 ostfriesische Kühe eingetragen

otz . In Züchterkreisen bestehen noch verschiedentlich Unflarheiten
über die Eintragung von Kühen in das Rinderleistungsbuch . Es ist
deshalb zweckmäßig , einmal auf die Bestimmungen hinzuweisen ,
die hierfür gelten .

Nach diesen Bestimmungen können in das neue Rinderleistungs¬
buch nur Tiere aufgenommen werden , die beim Verein Dit¬
friesischer Stammviehzuchter eingetragen find. Als
amtliche Bezeichnung gelten die Buchstaben R. , L. , die bei den ein¬
getragenen Tieren neben der Stammbuchnummer vermerft mer¬
den . Die Eintragung fann erst nach Vollendung des achi ' n Le¬
bensjahres erfolgen . Es sind dafür als Mindestleistungen nach¬
zuweisen : bis zum vollendeten achten Lebensjahr 800 Kilogramm
Fett , vom achten bis zum elften Lebensjahr zuzüglich 133 kilo¬
gramm ett pro Jahr , vom elften bis zum nierzehnten Lebens¬
jahr zuzüglich 100 Kilogramm Fett pro Jahr Der Ducchschnitts¬
fettgehalt muß mindestens 3. 30 Prozent betragen . Für Jahre , in
denen keine Kontrolle stattgefunden hat . wird ein Durchschnitt
nicht berechnet .

Kühe , die bereits in das DRLB . eingetragen sind , fönnen eben¬
falls noch in das Rinderleistungsbuch aufgenommen werden .

Neben den Mindestleistungen müssen noch nachstehende Anzahlen
von Kälbern nachgewiesen werden :

€ .

im Alter von 8 Jahren 4 Kälber
"1 ne B 9

10
5 "

6" 19 " "
11 7" 11 " " "
12" " " 97 D
13 819 " " " "
14 9" " " " "
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gestellt, zur Zucht verkauft, geschlachtet oder trepiert ist.
elich hierbei ist die Angabe , ob das Kalb zur Zucht ein¬

Die Aufnahme von Bullen erfolgt , sobald 8 ihrer Tochter ein¬
getragen sind .

Die Anmeldung der Tiere soll möglichst innerhalb von zwei Mo¬
naten nach der lekten Trockenstellung beim Verein Ostfriesischer
Stammvichzüchter eingereicht sein , der auch über die notwendigen
Bescheinigungen und Angaben genauere Auskunft gibt

Bisher sind rund 300 ostfriesische Kühe in das Rinderleistungs¬
buch eingetragen . Da jedoch darüber hinaus noch viele Kühe in
Ostfriesland vorhanden sind , die die Mindestbedingungen erfüllen ,
wäre zur Förderung der Zucht die Anmeldung sehr erwünscht .

Nachstehend die ersten fünfzig Kühe , die in das Rinderleistungs¬
Euch eingetragen wurden :

Nr . 1 : Unter Nr . 115 Toni " 187 048 , Besitzer Bauer W. Hüpers
jun . - Asel mit 40 458 lg . Milch , 3,93 % Fett , 1592 lg . Fett
und 7 Kälber ;

Nr . 2 : Unter Nr . 116 , Gisela " 189 522 , Bes . Bauer Dr . Agena¬
Hagenpolder mit 39 623 lg . Milch , 3,88 % Fett , 1538 lg . Fett
und 7 Kälber ;

Nr . 3 : Unter Nr . 117 Gilfa " , 187 505 , Bes . Bauer Th . Holstein¬
Schoonorth mit 35 297 lg . Milch , 3,62 % Fett , 1276 lg . Sett
und 7 Kälber ;
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Nr . 4 : Unter Nr . 118 ,, Dämchen " 196 167 , Bes . Bauer Th . Holstein¬
Schoonorth mit 29 353 lg . Milch , 3,41 % Fett , 1000 lg . Fett
und 4 Kälber ;

"Nr . 5 : Unter Nr . 119 Dona " 170 183 , Bes . Bauer M. Klinken¬
borg -Bollewehr mit 48 096 Klg . Milch , 3,60 % Fett , 1731 lg .
Fett und 7 Kälber ;

Nr . 6 : Unter Nr . 120 Anny " 175 730 , Bes . Bauer M. Klinken¬
borg -Boltewehr mit 43 704 lg . Milch , 3,63 % Fett , 1588 lg .
Fett und 8 Kälber ;

"Nr . 8 : Unter Nr . 121 Alba " 175 731 , Bes . Bauer M. Klinken¬

borg -Boltewehr mit 48 650 lg . Milch , 3,42 % Fett , 1664 lg .
Fett und 6 Kälber ;

Nr . 8 : Unter Nr . 122 Gretchen " 177 711 , Bes . Gebr . Menfen¬

Ernst -August - Polder mit 43 228 lg . Milch , 3,98 % Fett , 1720

Klg . Fett und 6 Kälber ;
Nr . 9 : Unter Nr . 123 ,,Tjadine " 185 397 , Bes . Gebr . Menfen¬

Ernst -August - Polder mit 34 756 lg . Milch , 3,65 % Fett , 1239

Klg . Fett und 7 Kälber ;
Nr . 10 : Unter Nr . 124 ,, Rena " 185 400 , Bes . Gebr . Menfen - Ernst¬

August -Polder mit 37 237 lg . Milch , 3,57 % Fett , 1233 lg .
Fett und 6 Kälber ;

Nr . 11 : Unter Nr . 125 „ Thora " 187 801 , Bes . Gebr . Menten - Ernst¬

August - Polder mit 27 786 lg . Milch , 4,06 % Fett , 1129 lg .

Fett und 6 Kälber ;
"1Nr . 12 : Unter Nr . 126 Luffa " 198 604 , Bes . Landwirt J . Janssen¬

Wybelsum mit 32 382 lg . Milch , 3,32 % Fett , 1076 Fig . Fett

und 6 Kälber ;
HNr . 13 : Unter Nr . 127 Jlse " 175 610 , Bes . D. Hagena - Grimer¬

fum mit 37 357 lg . Milch , 3,57 % Fett , 1335 Klg . Fett und 7

Kälber ;

üble
otz . Stiefelfamperfehn . Ueble Neujahrsscherze .

Immer wieder ereignen sich in der Neujahrsnacht

Scherze , die wahrscheinlich von Halbstarken ausgeführt wur¬

den . Gartenpforten wurden ausgehängt und verschleppt ,

einem Einwohner wurde die Gartenpforte ausgehängt und

am Fahnenmast hochgezogen .

otz . Veenhuser -Kolonie . Die Jugend schöfe It . Mit

dem Eintritt fälterer Witterung sind die stehenden Gewässer

sei einigen Tagen wieder mit einer Eisdecke überzogen .

Gestern und vorgestern tummelte sich die Dorfjugend auf

Schöfels in Scharen auf den überschwemmten Moorweiden

unweit des sog . Flachsmeeres " . Für Schulkinder ist Schlitt¬

schuhlaufen in flarer Winterluft ein gesunder Pomegungs¬
Sport .

ebenfalls Freude bereiteten, beſtanden aus Hasen und Enten, Nestehauderfehn und Umgebungsowie einer fetten Gans .

otz . Logabirumerfeld . GI impflich abgelaufener
Sturz . Mit zwei gefüllten Milchkannen auf dem Rade kam
hier ein Kolonist auf einer vereisten Wegstelle zu Fall . Er er¬
litt zum Glück nur geringfügige Verlegungen .

otz Neermoor -Kolonie . Un faII . Bei einem Sturz mit
dem Fahrrad erlitt die Hebammenschwester B. von hier eine
flaffende Kopfverletzung , die im Krankenhause von Leer ver¬

näht werden mußte .

otz . Neuefehn . 50 Jahre Meister . Am 2. Januar
konnte in förperlicher Frische der Zimmermeister Folkert
Schmidt sein 50jähriges Meisterjubiläum feiern . Zahlreiche
Freunde und Bekannte brachten dem Jubilar ihre Glück¬

wünsche dar

otz . Stiefellamperfehn . Standesamtliches . In un¬
ferer Gemeinde , die wenig über 500 Einwohner zählt , wur¬
den im vergangenen Jahre 14 Geburten ( 1937 : 9 ) , 6 Trau¬

ungen ( 4 ) und 8 Personen (9 ) bei dem Standesamt ange =
meldet .

otz . Holtermoor . Zahlen aus der Gemeinde . Im
Jahre 1937 waren hier 31 ( 19 ) Geburten zu verzeichnen , 8
( 18 ) Eheschließungen wurden vorgenommen und 20 ( 7 )

Sterbefälle wurden beurkundet .

otz . Klostermoorfehn . Statistisches . In der hiesigen

Gemeinde wurden 1937 insgesamt 17 Kinder geboren , davon
14 ( 10 ) Jungen und 3 ( 7 ) Mädchen . Zwei Hochzeiten fanden
statt und 1 (5 ) Sterbefälle , sowie eine Totgeburt waren zu

verzeichnen .

otz . Klostermoorfehn . Zu Hilfspolizeibeamten
bestellt wurden Brandmeister Hinrich Freese und Lösch¬
meister Bernhard Lot von der hiesigen Freiwilligen
Feuerwehr .

otz . Langholt . Aus dem Gemeindeleben . Im ver¬

gangenen Jahre waren hier 14 (25 ) Geburten zu verzeich¬

nen , 6 (4 ) Eheschließungen und 6 (7) Sterbefälle wurden
registriert . Die Kirchengemeinde verzeichnet 21 Taufen ,
2 Trauungen und 4 Sterbefälle .

Nr . 14 : Unter Nr . 128 Eline " 193 773 , Bes . Bauer H. Janssens
Möns mit 28 795 Klg . Milch , 3,70 % Fett , 1064 Klg . Fett und 6
Kälber ;

Nr . 15 : Unter Nr . 129 Adele " 108 542 , Bes . Bauer G. Petersen¬
Eisinghusen mit 91 292 lg . Milch , 3,47 % Fett , 3169 lg . Fett
und 13 Kälber ;

Nr . 16 : Unter Nr . 130 Rose " 163 208 , Bes . Bauer G. Petersen¬
Eisinghusen mit 59 404 Klg . Milch , 381 % Fett , 2261 Alg . Fett
und 9 Kälber ;

Nr . 17 : Unter Nr . 131 „ Alide " 168 900 , Bes . Bauer G. Petersen¬
Eisinghusen mit 55 852 lg . Milch , 3,69 % Fett , 2060 lg . Fett
und 9 Käiber ;

Nr . 18 : Unter Nr . 132 , Cita " 175 567 , Bes . Bauer G. Petersen¬
Eisinghusen mit 43 173 Klg . Milch , 3,83 % Fett , 1653 lg . Fett
und 7 Kälber ;

Nr . 19 : Unter Nr . 133 , Else " 175 569 , Bes . Bauer G. Petersen¬
Eisinghusen mit 43086 lg . Milch , 3,45 % Fett , 1487 lg . Fett
und 7 Kälber ;

Nr . 20 : Unter Nr . 134 ,, Liesette I " 201 759 , Bes . Bauer G. Peter¬
sen - Eisinghusen mit 33 046 lg . Milch , 3,43 % Fett , 1133 lg .
Fett und 5 Kälber ;

"Nr . 21 : Unter Nr . 135 Annette " , 172 768 , Bes . Bauer H. Kleens
Coldinne mit 40775 lg . Milch , 3,51 % Fett , 1431 lg . Fett u . 9
Kälber ;

Nr . 22 : Unter Nr . 136 Therese " 194 439 , Bes . Bauer W. Löning¬
Middelstenborgum mit 31 654 lg . Milch , 3,79 % Fett , 1201

Bes . Landwirt R .
3,37 % Feit , 2013

Klg . Fett und 7 Kälber ;
Nr . 23 : Unter Nr . 137 " Folmtje " 143 591 ,

Petersen -Osterhusen mit 59 647 lg . Milch ,
Klg . Fett und 11 Kälber ;

Nr . 24 : Unter Nr . 138 Franziska " 198 916 , Bes . Landwirt R.
Petersen - Osterhusen mit 30 058 lg . Milch , 3,44 % Fett , 1034
Klg . Fett und 6 Kälber ;

Nr . 25 : Unter Nr . 139 Liese " , 157 474 , Bes . Landwirt J . K. Ch¬
ling jun . Campen mit 51 834 lg . Milch , 3,86 % Fett , 1999 Klg .

Fett und 8 Kälber ;
Nr . 26 : Unter Nr . 140 Olga " 135 902 , Bes . Landwirt J . Reer¬
shemius -Westermarsch mit 72 450 Klg . Milch , 3,43 % Fett , 2482

Klg . Fett und 10 Kälber ;
Nr . 27 : Unter Nr . 141 , Anna " 146 295 , Bej . : Bauer Heie Hippen¬

Hüllenerfehn mit 58 174 lg . Milch , 3,41 % Fett , 1984 lg . Fett
und 11 Kälber ;

Nr . 28 : Unter Nr . 142 , Ali " 154 655 , Bes . : Bauer Landw . Janssen¬
Holtrop mit 47 523 lg . Milch , 3,97 % Fett , 1886 Kilogramm
Fett und 10 Kälber ;

Nr . 29 : Unter Nr . 143 Menno II " 165 614 , Bes . : Bauer A. Tam¬
mena - Friesenhof mit 43 751 lg . Milch , 3,76 % Fett , 1646 lg .
Fett und S Kälber ;

Nr . 30 : Unter Nr . 144 ,, Sara I " 165 617 , Bes . Bauer A. Tam¬
mena - Friesenhof mit 51 304 lg . Milch , 3,67 % Fett , 1834 lg .
Fett und 8 Kälber ;

Nr . 31 : Unter Nr . 145 Rebeffa 16 III " 192 761 , Bes : Bauer A.
Tammena -Friesenhof mit 32 566 lg . Milch , 3,97 % Fett , 1292
Kilogramm Fett und 6 Kälber ;

Nr . 32 : Unter Nr . 146 , Beta " 147 983 , Bes . : Bauer J . Steen¬
Terborg mit 55 015 lg . Milch , 3,50 % Fett , 1926 Klg . Fett und
9 Kälber ;

Nr . 33 : Unter Nr . 147 Fenna " 203 610 , Besizer : Landwirt H.
Heyen -Upschört mit 33 115 lg . Milch , 3,51 % Fett , 1161 Klg .
Fett und 6 Kälber ;

Nr . 34 : Unter Nr . 148 Hertha " 182 627 , Bes . Bauer Joh . Groß¬
Wiejedermeer mit 45 872 lg . Milch , 3,72 % Fett , 1702 lg . Fett
und 7 Kälber ;

Nr . 30 :. Unter Nr . 149 Nelli " 203 578 , Bes . : Bauer Joh . Groß¬
Wiesedermeer mit 29 567 Ig . Milch , 3,47 % Fett , 1027 lg . Fett
und 5 Kälber ;

Nr . 36 : Unter Nr . 150 , Anni " 203 608 , Bes . : Bauer Diedr . Geller¬
mann -Wiesedermeer mit 32 785 Ig . Milch , 4,01 % Fett , 1314
Kilogramm Fett und 6 Kälber ;

Nr . 37 : Unier Nr . 151 Jutta " 169 983 , Bes . : Bauer A. Groene¬
veld -Uphusen mit 49 313 lg . Milch , 4,54 % Fett , 2237 lg . Fett
und 9 Kälber ;

Nr . 38 : Unter Nr . 152 Marga " 180 168 , Bes . : Landw . Joh . Groe¬
neveld - Bunderhee mit 40 933 lg . Milch , 3,47 % Fett , 1427 Klg .
Fett und 8 Kälber ;

Nr . 39 : Unter Nr . 153 Marianne " 182 559 , Bes . Bauer E. H.
Fresemann -Bunderhee mit 49 866 lg . Milch , 3,31 % Fett , 1050
Kilogramm Fett und 8 Kälber ;

Nr . 40 : Unter Nr . 154 Rebe " 158 952 , Bes . Landwirt J . Dieken¬
Schoonorth mit 41 582 lg . Milch , 3,91 % Fett , 1623 Kilogramm
Fett und 9 Kälber ;

Nr . 41 : Unter Nr . 155 , Ella " 168 682 , Bes . : Landwirt J . Dieten¬
Schoonorth mit 49 666 Klg . Milch , 3,73 % Fett , 1851 Kilogramm
Fett und 9 Kälber ;

Nr . 42 : Unter Nr . 156 Molli " 203 595 , Bes . Bauer J . Behrens¬
Wiesedermeer mit 34 593 Klg . Milch , 3,54 % Fett , 1225 Klg . Fett
und 6 Kälber ;

Nr . 43 : Unter Nr . 157 , Theodcre " 184 104 , Bes . : Geschw . Bunger¬
Nüttermoor mit 40 640 lg . Milch , 3,54 % Fett , 1437 Kilogramm
Fett und 7 Kälber ;

Nr . 44 : Unter Nr . 158 Prinzessin " 183 530 , Bes . Landwirt H.
Sanders -Loquard mit 38 268 Klg . Milch , 3,36 % Fett , 1286 lg .
Fett und 7 Kälber ;
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Nr . 45 : Unter Nr . 159 Luise " 179 994 , Bes . Bauer T . Schulte¬
Kirchborgum mit 38 682 Ig . Milch , 3,63 % Fett , 1406 lg . Fett
und 7 Kälber ;

Nr . 46 : Unter Nr . 160 „ Dorothea " 168 993 , Bes . Landwirt D.
Schoneboom - Visquard mit 46 811 lg . Milch , 3,59 % Fett , 1680
Kilogramm Fett und 8 Kälber ;

Nr . 47 : Unter Nr . 161 " Flora " 185 835 , Bes . Landwirt D. Schones
boom - Visquard mit 44 935 lg . Milch , 3,80 % Fett , 1708 lg . Fett

und 6 Kälber ;
Nr . 48 : Unter Nr . 162 Grazie " 198 681 , Bes . Landwirt D. Schone¬

boom - Visquard mit 29 848 Klg . Milch , 3,81 % Fett , 1137 Klg .
Fett und 5 Kälber ;

Nr . 49 : Unter Nr . 163 Hedwig " 209642 , Bef . Landwirt D.
Schoneboom - Visquard mit 26 953 lg . Milch , 3,32 % Fett , 804
Kilogramm Fett und 5 Kälber ;

Nr . 50 : Unter Nr . 164 Luise " 140 521 , Bes . Bauer H. Abels =
Veenhusen mit 44 007 lg . Milch , 3,87 % Fett , 1705 lg . Fett
und 12 Kälber .

Unter dem Hoheitsadler
Die Deutsche Arbeitsfront , Kreiswaltung Leer .

Sämtliche angesetzten Schulungen der Deutschen Arbeitsfront fallen
bis zum 15. Januar aus . Nähere Termine werden bekannt gegeben .

Die Deutsche Arbeitsfront , Ortswaltung Weener .

Die Sprechstunden der D. A. 8 . , Ortswaltung Weener , sind wie
folgt : Der Ortsobmann Pg . Korte jeden Dienstag und Freitag ,
abends 8 - 10 Uhr ; die Ortsfrauenwalterin jeden Donnerstag ,
abends 8 - 10 Uhr ; die Drtsjugendreferentin jeden Montag , abends
8 - 10 Uhr ; der Ortsjugendwalter jeden Donnerstag , abends 8 - 10
Uhr . Die Sprechstunden finden jeweils im neuen Büro der Drts¬
gruppe im Braunen Hause in der Hindenburgstraße statt .



Aus dem Reiderland
Weener , den 4. Januar 1938 .

Statistisches vom Standesamt Weener ,

otz . Im Kalenderjahr 1937 sind im Standesamtsbezirk der
Stadt Weener 128 Kinder geboren ( 1936 : 99 ) . Von
diesen sind 67 männlichen und 61 weiblichen Geschlechts .

Unter den Geburter : befindet sich eine Zwillingsgeburt . Un¬
ehelich geboren sind 4 Knaben . Von den Kindern wurden 12
Knaben und 11 Mädchen im Krankenhaus geboren . Von den
Müttern hatten 11 ihren Wohnsitz nicht in dem Standes¬

amtsbezirk Weener .
Sterbefälle find 73 beurkundet worden , gegen 74 im

Borjahre . Davon im 1. Lebensjahre 8 männlichen , 2 meib¬
lichen , im 2 . - 6 . Lebensjahre 1 männlichen , 2 weiblichen , im
5 . - 14 . Lebensjahre 4 weiblichen , im 14 . - 65 . Lebensjahre
8 männlichen und 9 weiblichen Geschlechts gestorben . Ueber
65 Jahre alte Personen find 14 männlichen und 15 weiblichen

Geschlechts verstorben . Totgeboren sind 6 Knaben und 4
Mädchen . Im Krankenhause find 11 Personen männlichen

und 14 Personen weiblichen Geschlechtes verstorben , von die¬
sen waren 8 männliche und 8 weibliche Personen aus ande¬

ren Gemeinden .

Es find 36 Ehen geschlossen ( 1936 : 27 ) . Von den
männlichen Bersonen 18 in Weener und 19 auswärts ,

den weiblichen Berfonen wohnten 29 in Weener und 6 aus¬
wärts . Unter den Eheschließenden waren 2 Ausländer . Aus¬
gestellt wurden 5 Bescheinigungen des Aufgebots bzw . ftan¬

desamtliche Ermächtigungen , auf Grund deren die Ehen vor
einem auswärtigen Standesamt geschlossen wurden . Ausge¬
stellt wurden ferner 4 Chefähigkeitszeugnisse Die Ehen wur¬
den in diesen Fällen im Auslande gefchlossen .

otz . Sprechstunden der Deutschen Arbeitsfront . Wie in den

heute veröffentlichten Parteiamtlichen Nachrichten der Orts¬

waltung Weener der DAF . mitgeteilt wird , finden regel¬

mäßig im Büro der Ortsgruppe im Braunen Haus zu Wee¬
ner Sprechstunden der DAF . , Ortswaltung Weener , statt .

Der Ortsobmann ist zu festgelegten Stunden jeden Dienstag

und Freitag zu sprechen , die Ortsfrauenwalterin jeden Don¬

nerstag , die Ortsjugendreferentin jeden Montag und der
Drtsjugendreferent jeden Donnerstag .

otz . Aus der Kirchengemeinde . In der reformierten ir¬

chengemeinde wurden im Jahre 1936 33 Trauungen voll¬

zogen , 79 Kinder wurden getauft und 62 Beerdigungen fan¬
den statt , davon 50 aus dem Stadtbezirk . Weener .

otz . Bunderhee . Ein alter Handwerksmeister

gestorben . Am Neujahrtage verstarb hier einer der älte¬

Rundblick über Oftfriebland
Aurich

otz . Dienstjubiläum . Der Vorsteher des Finanzamtes in
Aurich , Regierungsrat Harder , hat am 1. Januar eine
vierzigjährige Dienstzeit vollendet . Aus diesem Anlaß ist ihm
eine Dant - und Glückwunschurkunde des Führers und Reichs¬
Tanglers ausgehändigt worden .

Personalie . Der Versorgungsanwärter Hans Holzhau¬
fen aus Insterburg ist als Regierungsbürodiätar a . Pr . zur
Regierung in Aurich einberufen worden .

Emden

Geländeankauf der Heringsfischereien .

otz . Die Stadt Emden wird das seit 1900 in ihrem Besitz

befindliche Gelände am 3. Hafeneinschnitt nach
Bereits erfolgter eingehender Beratung mit den Ratsherren
an die Heringsfischereigesellschaften in Emden für den Preis
von 260 000 Reichsmart verkaufen . Das Gelände , das der

Stadt nun schon 37 Jahre gehört , diente im Kriege dem U -

Boothafen . Nach der Inflation war dort die Hochseefischerei
und der städtische Fischmarkt . Diese Art Unternehmungen

gingen aber ein , wie so manche , , Errungenschaften " der Sh =
ftemzeit . Seit 1928 liegt das Gelände im wesentlichen brach .

Es wurden die Baulichkeiten dort zu Notwohnungen umge¬
wandelt . Diese werden jetzt ohnehin bald verschwinden , wenn

die Insassen nach dem Polderhauptweg umgesiedelt wer¬
den sind .

Man hat das Gelände am 3. Hafeneinchnitt verschiedenen

Stellen und Industrien angetragen ; aber niemand hatte Ver¬

wendung dafür . Die steuerlichen Lasten , die dort auf den Lie
genschaften ruhen , sind sehr hoch ; etwa fährlich rund 1100

Reichsmart . Ferner zerfällt dort die Kajung allmählich .
Wollte man diese erneuern und das müßte eines Tages ge¬

schehen , wenn die Stadt das Gelände behalten würde
wären noch erhebliche Kosten aufzuwenden .

-
-

Die Stadt hat sich daher entschlossen , um einer nuglosen

Belastung zu entgehen , has Gelände an die Heringefischerei¬
Gesellschaften zu verkaufen .

Die Heringsfischerei beabsichtigt , an dem neuerworbenen
Gelände ihre Landungsmögitfetten zu erwei
tern und mit Reichshilfe große Kühlhäufer dort angu =

legen . Diese Anlage von Kühlhäusern ist nämlich notwendig ,
um die Qualität des Emder Herings zu verbessern und damit
den Absatz zu fördern .

Norden
otz . Girfwehrum . Durch einen Trommelschlä

gel ein Auge verloren . Schweres Unalücf brachte ein

Weihnachtsgeschent hier dem Kinde eines Bauhandwerkers .

Es hatte zu Weihnachten eine Trommel erhalten . An den

Festtagen nahm die Mutter dem Kinde die Trommel aus der

Hand . Dabei stieß sie mit dem Trommelschlägel dem Kinde so
unglücklich ins Auge , daß es schwer verletzt wurde . Das Auge
bereiterte , da man cffenbar den Arzt nicht rechtzeitig hinzu¬
zog , und dem hinzugezogenen Arzt blieb teine andere Hilfe

übrig als die Enfernung des Auges . Aus diesem Vorfall
sollte jeder die Lehre ziehen , bet solch schweren Unfällen im¬
mer sofort den Arzt hinzuzuziehen .

Wittmund

otz . Fullum . Bierzigjähriges Meisterjabi¬
Läum . Der Schmiedemeister Offe Dieter von hier

sten Einwohner der Gemeinde , der frühere Zimmermeister
Vertus Ebens , im Alter von fast 84 Jahren .

otz . Dikum . Von der Werft . Nachdem fürzlich ein
schneller Mctorfischfutter , die anna " , nach Greetsiel abge¬
liefert worden ist , steht nunmehr cin neuer großer Fisch¬
futter in Spanten , um den schon bald die Planten der Haut

angebracht sein werden . In diesen Tagen wurde der Kiel für
einen weiteren großen Fischfuter für Oldersumer Rechnung
gestreckt . Der Kutterbau ist somit auf dem Laufenden und die
Werft sehr gut beschäftigt . Wenn genügend Fachleute zu
haben wären , tönnten sie bei der Werft qute Beschäftigung
finden .

otz . Dikum . 27 Geburten und 12 Sterbefälle
im Jahre 1937 . In der Gemeinde Dizum wurden im
Jahre 1937 insgesamt 27 Rinder getauft . Im Jahre 1936
waren es 23 und in den Jahren des Niederganges sogar nur
15 . Getraut wurden . 9 Paare , 12 Gemeindem talieder mußten
zu Grabe getragen werden , darunter 2 Kinder von 2 bzw .
10 Jahren , 2 weitere zwischen 10 und 20 Jahre eine junge
Frau und 7 ältere Gemeindemitglieder . Die Kirchengemeinde
Dizum deckt sich nicht mit der politischen Gemeinde . Wäh¬
rend zur politischen Gemeinde nur ein fleiner Teil bon

Dißumer - Hammrich gehört . reicht die Kirchengemeinde über
die Aaltuferei hinaus und erfaßt den größten Teil der flei¬
nen Häuser hinter dem sogenannten Koldeich .

otz . Dikum . Straßenbau . Nach langen Jahren wird
in diesem Winter in Digum eine neue Straße gebaut . Die

Mansholtsche Ziegelei läßt ben Weg von der Pfefferstraße bis
zur sogenannten Hütte " und damit zum Steinplatz zur
festen Straße mit einem guten Bürgersteig ausbauen . Für
die zahreichen Anwohner der Strecke ist der Ausbau ein er¬
freulicher Gewinn . Es wird zur Zeit auch die Frage eines
Straßenbaus nach der Ditumer Sägemühle erwogen . Dadurch
önnten die Anlagen auf dem Mühlengrundstück besser ausge

nugt werden .

otz . Holthuserheide . Schwerer Unfall . Die hiesige
Einwohnerin J . stürzte bei der herrschenden Glätte und zog
sich einen schweren Unterschenkelbruch zu . Die Perfekte murde
nach Leer in ein Stranfenhaus geschafft .

otz . Stapelmoor . Aus dem Gemeindeleben . Im
Sabre 1936 wurden in der hiesigen Gemeinde 20 Paare ge¬
traut , Sterbefälle maren 23 zu verzeichnen und Taufen wur¬
den 63 vorgenommen .

fonnte am gestrigen Lage sein 40jähriges Meisterjubiläum be¬
gehen . Von allen Seiten wurden dem Jubilar viele Ehrun
gen zuteil . Die Kreishandwerterschaft erschien in dem harse
des biederen Handwerkers und überbrachte ihm von der
Handwerkskammer in Aurich ein Diplom und von der Kreis¬
handwerkerschaft selbst ein Buchgeschenk . Die Partei ließ ein

schön gerahmtes Bild des Führers überreichen . Dieter konnte
dies seltene Jubiläum im Kreise seiner vier Söhne , die eben¬
falls als Schmiedemeister tätig sind , begehen . Auch an sonsti¬
gen Ehrungen hat es dem alten terndeutschen Ostfriesen
nicht gefehlt .

Pagenbürg und Umgebung
otz . Der Schüßenverein feiert am Sonntag sein Winterfest . Im

Saale des Hotels Hilling - Untenende werden Schießstände aufge¬
baut , so daß Gelegenheit gegeben ist , auch an diesem Festabend den
Schießsport zu betreiben .

otz . Aschendorf . 25 Jahre beim Kreisausschus tätig
war am 1. Januar Kreisausschuß - Bürodirektor Streitbürger .
Gestern fand aus diesem Anlaß ein Betriebsappell im Sitzungs¬
saale des Kreishauses statt . Landrat Gronewald würdigte in einer
Ansprache die Tätigkeit des Jubilars und übergab ihm als An¬

erkennung ein in Del gemaltes Bild des Führers . Kreisausschuß¬
Bürodirektor Streitbürger sprach noch einige Dankesworte . Mach
seiner 12jährioen Militärzeit , die er als Bezirksfeldwebel beim Be¬
zirkskommando des Kreises Iserlohn abschloß , trat er am 1. No¬
bember 1910 bei der Stadtverwaltung Witten ein und ging von
dort am 1. Januar 1913 zum Kreisausschuß in Aschendorf über .

otz . Aschendorf . Das Winterfest des Turn - und
Sportvereins Aschendorf am Neujahrstage wurde bei
Einhaus gefeiert . Vereinsführer Keßling ging in seiner Begrü
Bungsansprache auf den Zweck der Veranstaltung ein , die für den
Sport neue Mitglieder gewinnen wolle . Turner zeigten Uebungen
am Pferd , Turnerinnen führten einen Reigen und Freiübungen

Es folgten Barren - , Reck- und Pferdeübungen . Besonders
gefiel zum Schluß die Barrenpyramide der Turner und Turner¬
innen . Ein geselliger Teil schloß sich an .

Dor .

Von drei auf zehn Bienenvölker !
Wenn man die Statistik über die Betriebe der Vienenhab

tung nach den Größenklassen durchsieht , dann überrascht die
ungeheure Zahl der Kleinbetriebe mit weniger
als fünf Bienenwölfern . Es sind in Deutschland nämlich
182 158 Betriebe mit nur 413 323 Völkern vorhanden , d . h .
es tommen im Durchschnitt noch nicht einmal 2,5 Bienennöl
fer auf einen Stand . Von der Gesamtzahl find wieder 124 996
Landwirtschaftliche Betriebe mit 278 391 Bölfern .

Den deutschen Intern ist im Vierjahresplan die Aufgabe
geworden , die Zahl der Bienenwölfer je Stand um ein Volk
zu vermehren , um den Eigenbedarf an Honig und Wachs tür
unser Bolt zu decken . Das wird gelingen . Noch wichtiger
aber ist es , die große Zahl der unwirtschaftlichen Betriebe
so zu gestalten , daß sie wirklich Nuzeu bringen . Auch
das ist möglich , wenn der Wille dazu vorhanden ist . Ein Bie¬
nenzuchtbetrieb von 2 bis 3 Völkern wird in der Regel einen
Leerlauf bedeuten , den wir uns heute nicht leisten können .
Wer überhaupt Bienenwölker halten kann , für den ist es auch
möglich , statt zwei Völker fünf oder gar zehn zu betreuen .
Der Einwand , der gegen die Vermehrung der Völker auf
fleinen Ständen gemacht wird , ist meistens der : Ich habe
teine Zeit , auf die Schwärme aufzupassen ! Derjenige , der die¬
jen Eimvand erhebt , zeigt damit , daß er sich mit einem neu
zeitlichen Bienenzuchtbetrieb noch nicht befaßt hat und immer
noch nach der alten Weise imfert , bei der das Schwärmen als
ein notwendiges llebel hingenommen wurde . Die Reichssach¬
gruppe Juker hat den deutschen Infern in den lezten Jah¬
ren den Weg zu einem schio ar mlosen Bienenzucht .
betrieb gewiesen , der auf die Dauer allein wirtschaftlich ist

von der Heideimferei abgesehen , und hat weiter durch
die Königinnenzucht dafür gesorgt , daß sich auch die
Durchschnittsleistungen der Völker heben . Durch die Schwarm
verhinderung wird aber auch die Arbeit des Imfers an jedem
Volf erheblich herafgedrückt , so daß eine Verdreifachung der
Völkerzahl dieser fleinsten Betriebe ohne Mehrarbeit

durchaus möglich ist . Erst damit aber steigt auch der Nutzen ,
den jeder Jinker aus seinem Betriebe ziehen möchte .

Wus eine solche Vermehrung der Völkerzahl für die deutsche
Volkswirtschaft bedeuten würde , läßt sich durch ein einfaches
Rechenerempei beweisen . Wenn jeder dieser kleinsten Bienen¬
zuchtbetriebe Deutschlands die Völkerzahl auf zehn erhöhen
würde , dann würde das ein Mehr von 1 Million
Völkern bedeuten . Rechnet man nur einen Ertrag von
zehn Kilogramm Honig je Volk , so würde das 100 000 Dop
pelzentner Honig ergeben , so daß wir nicht mehr gezwungen
wären , Auslandshonig einzuführen .

Wer deshalb heute noch einen Betrieb von weniger als
zehn Völkern hat , sollte sich im eigenen Interesse ernstlich
überlegen , ob es nicht möglich ist , ihn auf zehn Völker zu er¬
weitern . Daß die Arbeit zu leisten ist , erkennt man schon an
der Tatsache , daß es sogar Bienenzuchtbetriebe mit 50 und
mehr ältern gibt , deren Besitzer höchstens am Wochenende
einmal Gelegenheit haben , nach ihren Bienen zu sehen , und
trozdem hervorragende Ergebnisse erzielen . Jetzt im Winter
ist vor allem auch in landwirtschaftlichen Betrieben Gelegen¬
heit , an die Erweiterung des Standes zu denten und die
Berbereitungen für die Vergrößerung zu treffen .

otz . Aschendorf . 81 Jahre alt wurde am Neujahrstage der
Einwohner Roman Schnabel Der Jubilar ist eifriger Angler und
dürfte wohl als einer der ältesten Sportangler anzusprechen sein .

otz . Borsum - Ems . Biberratte erlegt . Bon einem Bor
sumer Jäger wurde in der Borsumer Gemarkung ein bis dahin
noch nicht beachtetes Wassertier erlegt . Nach Beurteilung von
Sachverständigen handelt es sich um ein Eremplar der Biberratte .
Das Tier wird einer Zuchtfarm entwichen sein und in hiesige Ge¬
wässer sich verirzt haben . Bekanntlich geben Biberratten ein wert¬
volles Fell , genannt Nutria .

otz . Rhede -Ems . Abenteuer auf der Landstraße . In
den frühen Morgenstunden des Dienstag bemerkte der Lenter eines
Lastwagens auf der Rhede - Aschendorfer Verkehrsstraße die anschei
nend leblose Gestalt eines Mannes . Der benachrichtigte Gendarmes
riehauptwachtmeister fand indessen zu seinem Erstaunen nur Fahrs

inzwischen weitergewandert.
rad des „ Leblosen " vor . Der anscheinend betrunkene Mann war

otz . Rhede -Ems . Werkschartapelle gebildet . In der

Kulturgemeinde Rhede nahm die Musikpflege stets einen hervor
ragenden Plag ein . Die musikalischen Verdienste einer arbeits¬

reichen Zeit wurden jetzt gekrönt durch die Anerkennung der Rheder
Kapelle als Stamm des neu anerkannten Werscharhalbmusikzuges
Nr . 28 für den Kreis Aschendorf - Hümmling . Fördend und führend
haben stets die Mitglieder dieses Blasorchesters unentwegt opfernd
sich am Musikleben des Landes beteiligt . Die Leitung der Kapelle
liegt in den Händen des Lehrers a . D. Vogler . Mit dem Weiter
aufbau des Orchesters wird sofort begonnen .

otz . Rhede - Ems . Von der Straße . Nach einem Unfall eines

Milchfuhrwerkes wird die Verbesserung der Sudender -Straße ais
Teil des Dorfstraßenzuges als Notwendigkeit erörtert . Der steile
Abfall des Pflasters gegen die Dänenbrücke , der bei Winterglätte
und Nässe eine große Gefahr für Fuhrwerke bildet , sowie die Enge
der Straße lassen eine Abänderung notwendig erscheinen .

Körung der Bullen im Zeichen der Maul - und Klauenfeuche

daß der Bulle weiter zur Zucht benutzt werden kann .
Nach der im Jahre 1936 in Kraft getretenen , , Ersten Ver - | schriebenen Gebühr einen amtlichen Ausweis dafür erhalten ,

ordnung zur Förderung der Tierzucht " sollen sämtliche Va¬

tertiere in jedem Jahre der amtlichen Körungskommission
zum Zweck der Körung vorgeführt werden . Auch die bereits

gefört gewesenen Bullen fallen unter diese Bestimmung , die
erlassen wurde , damit diejenigen Batertiere , die sich im abge¬

laufenen Jahre nicht so entwidelt haben , wie es bei der ersten
Körung den Anschein hatte , oder die keine befriedigende
Nachzucht lieferten , aus der Landeszucht ausge =

merzt werden . Diese Batertiere gelten als abgefört und
sind von weiterer Zuchtbenutzung ausgeschlossen .

Es war beabsichtigt , diese als Hauptförung " bezeichnete
Körung im Laufe des Monats Januar stattfinden zu lassen .

Auf Anordnung der Landesbauernschaft Weser - Ems hat jetzt

die Körstelle Ostfriesland bekanntgemacht , daß eine Körung
der alten Bullen wegen der zur Zeit Herrschenden Maul - und
Klauenseuche ausfällt . Die Bullen werden nicht besichtigt und

gelten auf Antrag bis zur nächsten Hauptförung " als ge¬

kört , so weit sie in Ostfrieslond weiter zur Zucht benutzt wer =

den sollen . Db eine spätere Lesichtigung der Bullen im näch

sten Jahre noch einmal stattfinden kann , ist wegen der Seuche

sehr fraglich . Die Befißer der Bullen tun gut daran , sofort
einen Antrag auf Erteilung der weiteren Deck¬
erlaubnis an die Körstelle Ostfriesland zu richten , damit
fie im Laufe des Monats Januar wegen Zahlung der vorae¬

Troß der großen Zahl der noch vorhandenen , , alten " Bullen
herrscht in einem Zuchtgebiet wie Ostfriesland naturgemäß zu

Beginn des Jahres ein großer Mangel an eingetragenen und
geförten Bullen . Der Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter
und die Köritelle haben sich deshalb entschlossen , die Köz

rung der jungen Bullen , so weit sie bis zum 31 .

Januar 1937 geboren sind , im Laufe des Monats Januar
ausnahmsweise bei den Höfen der Besizer stattfin

den zu lassen . Die maßgebenden Stellen sind sich dessen wohl

bewußt , daß diese Durchführung der Körung außerordentlich
zeitraubend und mit vielen Umständen verbunden ist . Die

Seuchengefahr gestattet es aber nicht , daß die Körung ar

Terminpläßen erfolgt , die für alle Beteiligten einfacher
durchzuführen wäre .

Der Verein Ostfriesischer Staminviehzüchter und die Kör¬

stelle haben die Besizer von einjährigen Bullen aufgefordert ,

diese umgehend anzumelden , damit die Reisepläne ausgear¬

beitet . werden lönnen . Die Eintragung in das ostfriesische
Herdbuch und auch die amtliche Körung sollen zu gleicher

Zeit erfolgen , damit den Bullenbesizern nicht unnötige Arbeit

gemacht wird . Selbstverständlich werden bei diesen Haus¬

förungen die veterinär -polizeilichen Vorsichtsmaßnahmen auf
das strengste zu beachten sein .



Sportdienst der „OIZ "
Verbandsspiele am 9. Januar .

otz . Für den nächsten Sonntag hat der Staffelführer verschiedene

noch rückständige Verbandsspiele der 2. und 3. Kreisklasse angefeßt .

Das wohl bedeutungsvollste Spiel wird in Loga ausgetragen , im Spiel

Frifia gegen den ETV . geht es um die Tabellenführung . Beide Mann¬

fchaften liegen mit 12 Punkten an der Spike . Die Germania -Res .

Hat vor dem Emder Hauptspiel Stern - Germania gegen die Stern¬

Reserve anzutreten . Die 3. Kreisklasse läßt 3 Punktspiele austragen :

Tus Collinghorst VfR . Heisfelde , VFR . Jemgum - SV . Westrhaut¬

derfehn , VfB . Rajen - Ballsport Warsingsfehn .

otz . Am 2. Januar follte Stern Völlenerfehn zum fälligen Punktspiel

in Jemgum antreten . Stern sagte das Spiel ab . Jemgam kam somit

tampflos zu den Punkten . Auch das ausgefallene Punktspiel der 2 .

Kreisklasse , Sus -Referbe - Union Weener dürfte Emden Kampflos

gewonnen haben .

Fußballsport im Kreis Aschendorf-Hümmling
Sigiltra Sögel Sportfreunde Papenburg 3 :2 .-

otz . In der 1. Runde der Tschammerpokalspiele unterlag der Kreis¬

meifter in Sögel troß überlegenen Feldspiels den eifrigen Hümm¬

Singern , die damit in die 2. Runde einziehen , während Papenburg sich

um seine Hoffnungen betrogen sieht .

Vor einer ansehnlichen Zuschauermenge entwickelte sich trotz der

Glätte des Bodens ein flottes Spiel . Die Plazbefizer fanden sich sehr

schnell und gingen verdient nach einigen Minuten in Führung . Die

Die Läuferreihe der Sportfreunde deckte sehr nachlässig , so daß die

schnell operierenden Schwarz -Weißen sogar auf 2 : 0 erhöhen konnten .

Gehner fabrizierte ein Selbsttor .

Stadtkasse Leer

Steuerfälligkeitstermine
für den Monat Januar 1938

Im Monat Januar 1938 sind zu zahlen bis zum

5. 1. Bürgersteuer für Arbeitnehmer für Dezember 1937 ,

10 . 1. Schulgelder für Januar 1938 für

a ) Oberschule für Mädchen

b ) Handelsschule
c ) Haushaltungsschule
d ) Bauhandwerkerschule

e ) Malerfachschule
15. 1. Grundvermögen und Hauszinssteuer für Januar 1938 .

leberweisungen können unter Angabe der Kto . Nr . erfolgen

auf Kto . 81 201 bei der Kreis und Stadtsparkasse Leer , oder

Kto . 10 820 beim Postscheckamt Hannover .

Kassenstunden von 9 - 13 Uhr . Montags geschlossen .

Leer , den 4. Januar 1938 .

Die Stadtkasse . Henry .

Zu verkaufen

Ein großer

Diebteffel
6. Buß, Leer, Annenstraße41.
( komplett ) zu verkaufen .

Schöne Ferkel
hat zu verkaufen
Joh . Brinkmann , K . - Hesel .

Habe eine

Zu vermieten

Nähe Stadtpark

abgeschloffene

Dant spielten die Papenburger überlegen , doch war die Tormus
beute bis zur Pause nur gering . Kopplin konnte einen gut herein =
gegebenen Eckball eindrücken . Nach vielen guten Zorgelegenheiten der
Rothosen erzielte Sögel den 3. Treffer , während der Meister nur
ein Tor anbringen konnte und damit eine bittere Niederlage hinneh¬
men mußte . Sögel ist in der letzten Zeit tüchtig vorangekommen .

Am Donnerstag , dem 6. Januar , werden einige rückständige Punkt¬
fpiele der Herbstferie in beiden Spielgruppen nachgeholt . In Neu =
börger tritt Tus Aschendorf nun doch noch gegen die Sportge =
meinde Neubörger an . Der Herbstmeister kann sich dort auf heftigen
Widerstand gefaßt machen , wird aber kaum straucheln .

In Börgerwald empfängt die dortige Sportgemeinschaft die
Sportfreunde aus Papenburg . Der Kreismeister erlitt erst am Sonn¬
tag eine überraschende Niederlage im Tschammerwettbewerb und ist
fomit gewarnt , das Spiel in Surwold leicht zu nehmen . Unter den
obwaltenden Platzverhältnissen müssen sie auch sehr auf der Hatt sein ,
denn die junge Surwoldelf ist schnell und spielbegeistert . Bei nor¬
malem Spielverlauf wird Papenburg die beiden wichtigen Punkte
ficher mitnehmen .

In der Staffel Dst stehen ebenfalls zwei Spiele auf dem Pro¬
gramm , von denen das eine , Lorup - Hilkenbrook , unbedeutend ist .
Das andere Treffen führt Sögel und Breddenberg zusammen und
wird erstere als sicheren Sieger sehen . Hierbei ist aber die Torquote
von Bedeutung , denn in günstigem Falle tann Sögel aufgrund des
Torverhältnisses Herbstmeister vor Werlte werden .

Die Spiele der 2. Runde beginnen am 16. Januar .

Postsendungen an Kriegsschiffe im Ausland

Die Absendung von Briefposten vom Marinebüro erfolgt :

a ) an den Kreuzer „ Emden " : am 15 . und vom 17 . bis 22 . Januar

täglich nach Massaua ( Erytrea ) vom 26 . Januar bis 6. Februar

werktäglich nach Sudabucht ( Kreta ) ;

Kulturring
der

Stadt Leer

Schirmherrschaft : Gauinspekteur Bürgermeister Drescher

11 . Veranstaltung .

Donnerstag , den 6. Januar , 81/4 Uhr , im , ,Tivoli "

Professor Lic . Dr . Friedrich Feigel , Duisburg

Goethes Weltfrömmigkeit

Eintrittspreise : Mitglieder des Kulturrings 30 Pfg . ,

Nichtmitglieder 80 Pfg . Die Mitglieder des Vereins

junger Kaufleute haben freien Eintritt , deren An =

gehörige zahlen 30 Pfg .

Karten sind nur an der Abendkasse erhältlich .

Die Mitgliederkarten sind mitzubringen .

Empf . prima
lebendfr .

Parterre -Wohnung bellf. / kg25Pfg. , Bratſchellf.
5 Zimmer , Bad , Küche ,
zum 1. 4. zu vermieten .

zu erfragen bei der OT3,Zu erfragen bei der OT3 ,
Leer .

Gut möbliertes

Anzahl prima FerkelWohn-u.Schlafzimmerzu verkaufen .

Theodor Eden , Klinge b . Jhrhove . evtl . mit voller Pension ,

Guter Brenntorf
zu verkaufen (frei Haus ).

J . de Boer , Flachsmeer
(Siedlung )

Pachtungen

Bis 10 Hektar große

zu vermieten .

Leupin - Creme u . Seife

seit 25 Jahren bewährt bei Pickel

autjucken - Ekzem
Gesichtsausschlag , Wundsein usw.

20 Pfg . , Brather . 20 Pfg . , Heilbuttz .
40 Pfg . , Fischfil . 35 Pfg ., Heilbutt und
ff . Goldbarschf . , leb . Karpfen , fr . ger .

Fettb. ,Makr . ,Schellfisch,Rotbarsch, Drog . Drost
Sprotten und Speckaal , ff . Herings
und Fleischfalat , prima gef . Heringe . Empfehle la

Brabandt ,AdolfHitlerStr. 24 lebendfr. 1-2 kg
Telefon 2252 .

Zum Fischtag
empfehle in blutfr .

- Drog . Buf

Schwere Kochschellfische , 1/2 kg nur
20 Pfg . , Goldbarschfilet , Filchfilet
30 Pfg . , frische Bratheringe .

Ab 3 Uhr aus eigener Räu
Ware 1 - 2 kg schwere Kochschell cherei Fettbückinge , Makrelen ,
fische , 1/2 kg 20 u . 25 Pfg . , Bratschell Schellfisch , Goldbarsch , Seelachs ,
fifche 20 Pfg . , gr . u . kl . Bratheringe Speckaal .

Leer , am Bahnhof .zu erfragen bei der O18, Leer. 20 Bfg., la Goldbarschfiletsche Fisch-Klod , Fernuf 2418.
Zu mieten gesucht

geräuch . Fettbückinge ,
Makrelen , Goldb . , Kiel . Sprotten ,
ff . Marinaden , la Heringssalat .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen .

Aussichten für den 5. Januar : Bei um Nord drehenden Winden
veränderliche Bewölkung , leichter bis mäßiger Frost .

Aussichten für den 6. Januar : Keine wesentliche Aenderung des bes
stehenden Witterungscharakters zu erwarten .

Barometerstand am 4. 1. , morgens 8 Uhr
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C
Niedrigster C24 "
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

"

766,0 °
1,00
5,0 °

c ) an das Linienschiff Schleswig - Holstein " : am 4. , 5. , 7. , 8. , 11 . ,
12 . , 17. und 18 . Januar nach Zanzibar ( Ostafrika ), am 19 . , 25 . , 26 .
Januar , am 1. und 2. Februar nach Port Victoria ( Seychellen ) .

Die Briefsendungen müssen spätestens an den Absendungstagen
vormittags beim Marinepostbüro Berlin SW . 11 eingehen .

Zweiggeschäftshelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. XI . 1937 : Haupt -Ausgabe 24 838 , davon Heimat -Beilage
Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage ist

durch die Buchstaben L /E im Kopf gefennzeichnet . ) Bur Beit ist Ans
zeigen -Preisliste Nr . 16 für die Hauptausgabe und die Beilage , ,Aus
der Heimat " gültig . Nachlaßzstaffel A für die Beilage Aus der
Heimat " . B für die Hauptausgabe

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der .
Beilage Aus der Heimat " i . V . : Heinrich Herderhorst , verantwort
licher Anzeigenleiter der Beilage : Bruno Bachgo , beide in Leer .
Lohndruck : D. H. 3opfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

Busbooms fehn , den 3. Januar 1938 .

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen , plötz¬

lich und unerwartet unsern lieben Bruder , Schwager

und Onkel

Renke Alers Bohlen
in seinem 71. Lebensjahre in die Ewigkeit heimzurufen .

Im Namen der trauernden Angehörigen bringt dies
zur Anzeige Anna Bohlen .

Die Beerdigung findet statt am Freitag , dem 7. Januar ,

nachmittags 2 Uhr .

Sollte jemand aus Versehen keine Nachricht erhalten

haben , bitten wir , diese Anzeige als solche anzusehen .
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Kurz vor Jahresschluß verstarb

plötzlich und unerwartet unser

Parteigenosse

der Blockleiter

Anneus Busemann
in Bingumgaste .

Sein Kämpfergeist soll uns ein Vorbild sein .

NSDAP . , Ortsgr . Kirchborgum

Plötzlich und unerwartet starb am Silvester¬

abend

das Gemeinderatsmitglied

BarnfestigeDameJan 6 St.Grale,Kalbausit. Kampf dem Berder ! Pg . Anneus Busemann
sucht ein

möbliertes Zimmer
mit Morgen und Abendkaffee
zum 15 . 1. 38 oder früher .

Off . unt . £ 4 an die OTZ , Leer .

Landstelle lucht zum 15. Jan.bzw. 1.Febr.

zu pachten gesucht. Schriftliche
Angebote unter „ . 3 " an die

OTZ . , Leer .

Stellen -Angebote

Suche

erfahrenes Mädchen
nicht unter 18 Jahren gegen
guten Lohn .

Frau Ludwig Stöhr ,
Bäckerei und Handlung ,
Deenhuser Kolonie .

Gesucht auf sofort ein tüchtiges

Zagesmädchen
im Alter von 16 bis 18 Jahren .

Wo , Jagt die OTZ , Leer .

2-räumige Wohnung.
Miete im voraus .

Offerten unter 2 an die
OTZ , Leer .

Marinebeamter sucht

möbliertes Zimmer
möglichst in der Nähe der Le la
brücke . Schriftliche Angebote
unter 1 an die OTZ , leer .

3um
Sifthtag !

Empfehle prima , lebendfr . Koch
fchellfische , 1/2 kg 25 Pfg . , feinstes

Goldbarschfilet, 2 kg 40 Pfg . ,
ff . frisch aus dem Rauch prima

fetten Aal, Bückinge, Schellfische,
Makrelen .

W. Stumpf , Wörde , Tel . 2316

Wir suchen zum 1. Jebruar für unsere Verteilungs =

Stelle 11 in Leer , Adolf Hitler Str . 60 , eine tüchtige

Derkäuferin
Gehalt lt . Tarif . / Bewerbungen mit Zeugnisabschriften

an die

Verbrauchergenossenschaft für Ostfriesland
Emden , Westerbutvenne 2Sitz Emden

Fr. Rathausstr . Beruf2334

Baby - Geschenke von Ulrichs jetzt Adolf¬

G
er

it

Ein strammer Neujahrsjunge

angekommen

Neermoor

Hitler - Str . 39

Albert Weber und Frau

Gretje , geb . Schweer

Die glückliche Geburt eines munteren

Töchterchens

zeigen in dankbarer Freude an

Johann

Johann Grünefeld und Frau
Christine , geb . Damm

Schatteburg , Neujahr 1938

Ein kerndeutscher Mann , der

Zimmermeister

Roolf Burlager
Holtermoor

wurde durch den Tod am 1. Januar aus un¬

serer Mitte gerissen .

Wir werden sein Andenken in Ehren halten .

Baugewerksinnungdes Kreises Leer .

Bingumgaste

Seit einigen Jahren gehörte er dem Ge¬

meinderat an . Tieferschüttert stehen wir an

seiner Bahre . Die Gemeinde verliert in ihm

einen treuen Mitarbeiter , der immer mit Rat

und Tat für das Wohl der Gemeinde eintrat .

Wir werden seiner stets in Ehren gedenken .

Bingum , den 1. Januar 1938 .

Zurück
Dr . Hoeschen
Zahnarzt

Gonnabend , den 8. Jan . 1938 ,
nachmittags 2 Uhr ,

findet in der Gastwirtschaft von

Johann Janssen in Detern

Ausverdingung
folgender Milchfuhren
Statt : Deterneelehe I und II ,

Delde und das Kohlenfahren .

Die Bedingungen liegen im Ge

Schäftszimmer der Molkerei aus .

Molkerei Detern e . 6 . m . b . 5 .
Der Vorstand :

Der Bürgermeister

Goeman

Durch den Tod wurden

derOrtsobmann der DAF .

Anneus Busemann
und das Mitglied

Reiner Mühring
aus unserer Mitte gerissen .

Wir werden ihr Andenken

in Ehren halten .

DAF .

Ortsgruppe Kirchborgum .

Siegfr . Siefkes H. 5. de Vries . In jedes Haus die OTZ .



Schiffsbewegungen
Brivatschiffer -Vereinigung Weser -Ems . SchiffsbewegungsIt tevom 3. Januar . Verkehr zum Rhein : Käthe löscht 3. 1. in Dtmb . m.

n . G' firchen -Dsbg . Hedwig 3. /4 1. in Dsbg . fällig . Undine landet 5. 1. in
Bonn . Eben -Ezer ladet / beladen in Bremen . Verkehr vom Rhein : Spica
31. 12. v. Dsbg . talwärts . Hoffnung soll 3. /4 . 1. v. Düsseldorf abgehen . Vor¬
wärts löscht 3. /4 . 1. in Bremen . Verkehr nach Münster und den übrigen
Dortund -Ems -Kanal -Stationen : Emanuel 31. 12. von Leer nach Wanne , am
4. /5 . 1. in Wanne fällig . Kehrwieder 2 löscht in Meppen , w. n . Lingen¬
Rheine -Münster . Fenna löscht in Leer , soll 4. 1. abgehen nach Meppen¬
Rheine -Münster . Verkehr von Münster und den übrigen Dortmund -Ems¬
Kanal -Stationen . Gerhard 30. 12. von Dorsten nach Reepsholt . Bruno ladet
3. /4 . 1. in Dorsten für Friesoythe . Günther 3. 1. von Heisterholz nach Bre =
merhaven . Gertrud 30. 12. von Heisterholz nach Bremerhaven . Herbert ladet /
beladen in Münster . Heimat liegt wegen Frost in Emden , soll nach Wies¬moor . Verkehr nach den Emsstationen : Konturrent liegt auf Elisabethfehn .Lina ladet / beladen in Bremen . Hoffnung löscht 3. 1. in Emden . Verkehr
von den Emsstationen : Frieda son 3. 1. von Leer nach Bremen . Diverse
andere Schiffe : Annemarie liegt in Apen . Anna -Gesine liegt wegen Eis auf
Elisabethfehn . Jupiter 3. 1. von Spiekeroog nach Oldersum . Frieda 29. 12.
von Emden nach Warsingsfehn . Reinhard fährt zwischen Heisterholz und
D' burg . Kehrwieder 1 liegt in Westrhauderfehn . Anna liegt in Nord¬
georgsfehn . Dede , Frieda , Muttersegen , Wega , Gerda , Margarethe , Marie ,
Johanne , Maria und Netty liegen an der Werft . Hermann , Aalte und
Grete liegen in Leer . Concordia liegt in Elisabethfehn . Schwalbe und
Sturmvogel liegen in Oldersum . Anna , Imanuel , Trientje , Rigte , Gretel
und Möve fahren Steine . Carl -Heiz , Heidina und Nordstern fahren Busch .

Hamburg -Amerika Linie . Hansa 1. 1. Bishop Rod passiert nach Neuyort .
Idarwald 31. 12. ab Norfolk nach Bremen . Hamburg 31. 12. ab Neuport
nach Bermudas . Kyphissia 3. 1. bet Elbe 1. Sesostris 1. 1. Fayal passiert n.
Amsterdam . Orinoco 31. 12. ab Puerto Merito nach Havanna . Iberia
1. 1. ab Cherbourg nach Lissabon . Phoenicia 1. 1. ab Cristobal nach Pto .Colombia . Kreta 31. 12. ab Kingston nach Santiago de Cuba . Phrygia
31. 12. an Curacao . Münsterland 1. 1. an Curacao . Kiel 1. 1. Vlissingen
passiert nach Veratruz . Adalia 1. 1. Vlissingen pass . nach San Juan de
Pto . Rico . Caribia 1. 1. an Barbados . Feodosia 31. 12. ab Ciudad Tru¬
jillo nach Au Cayes . Itauri 1. 1. 700 Sm . westl . Lizard passiert nach Ant¬
werpen . Saarland 31. 12. ab Cristobal nach San Thomas . Roda 2. 1. ab
Callao . Halle 30. 12. an Durban . Hanau 31. 12. ab Oran nach Holland .
Cassel 31. 12. ab Batavia . Essen 31. 12. ab Port Sudan nach Port Said .
Dortmund 31. 12. ab Newcastle . Wuppertal 1. 1. ab Datar nach Dün¬
firchen . Freiburg 1 . 1. an Sabang . Staßfurt 1. 1. an Hull . Magdeburg
1. 1. ab Bintang . Bitterfeld 31. 12. Ouessant passiert nach Adelaide . Lüne
burg 31. 12. Ouessant passiert nach Kapstadt . Hamm 30: 12. an London .
Kulmerland 3. 1. in Manila fällig . Vogtland 2. 1. Ouessant passiert nachGenua . Burgenland 2. 1. ab Port Sudan nach Port Said . Rheinland
2. 1. Vlissingen passiert nach Antwerpen . Friesland 2. 1. ab Cristobal nach
Jokohama . Ruhr 3. 1. in Antwerpen . Sauerland 1. 1. ab Suez bei Colombo .
Scheer 31. 12. Ouessant passiert nach Port Said . Assuan 30. 12. ab Nagoya
nach Jokohama . Ramses 30. 12. ab Singapore nach Malatta . Medlenburg31. 12. ab Jokohama nach Kobe . Oceana 1. 1. ab Genua nach Neapel .
Milwaukee 1. 1. ab Funchal nach Lissabon . Celiance 2. 1. ab Nassau nach
Neuyort .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Antonio Delfino
31. 12. von Madeira nach Pernambuto . Cap Norte 1. 1. von Montevideo nach
Santos . General Artigas 31. 12. von Santos nach Montevideo . General
Osorio 2. 1. von Boulogne nach Bremerhaven . Madrid 1. 1. St . Vincent
passiert . Monte Olivia 1. 1. Fernando Noronha passiert . Monte Pascoal
2. 1. von Bremerhaven nach Lissabon . Monte Sarmiento 31. 12. von Rio
de Janeiro nach Las Palmas . Alrich 31. 12. in Natal . Bahia 31. 12.
in Rio Grande . Belgrano 1. 1. St . Vincent passiert . Campinas 3. 1. Ter
nando Noronha passiert . Curityba 2. 1. St . Vincent passiert nach Madeira .
Entrerios 1. 1. in Montevideo . La Coruna 31. 12. von Rio de Janeiro
nach Victoria . Maceio 2. 1. in Maceio . Mendoza 3. 1. Ouessant passiert .
Olinda 2. 1. von Buenos Aires nach Madeira . Natal 2. 1. in Rotterdam .
Batagonia 2. 1. St . Vincent passiert . Pernambuco 1. 1. in Florianopolis .
Rapot 1. 1. St . Vincent passiert . Santa Fé 1. 1. von Buenos Aires nach
Santa Fé . Uruguay 2. 1. in Bremen . Weißesee 2. 1. in Maceio .

Deutsche Afrita -Linien . Tanganjita 3. 1. qn Lagos . Usaramo 30. 12. ab
Takoradi . Wadai 2 , 1. an Duala . Wolfram 3. 1. an Cotonou . Arcturus
30. 12. ab Las Palmas . Ingo 2. 1. ab Las Palmas . Urundi 31. 12. an
Walfischbai . Windhuk 31. 12. ab Durban . Usambara 28. 12. an Walfischbai .
Ubena . 1. ab Daressalam . Njassa 29. 12. an Beira . Ussukuma 2. 1. ab
Southampton . Watussi 23. 12. ab Las Palmas .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 1. 1. Gibraltar passiert . Adana
1. 1. von Antwerpen nach Oran . Affa 1. 1. von Istanbul nach Thessaloniki .
Antara 1. 1. von Antwerpen nach Bremen . Antares 2. 1. in Algier . Ar¬

tadia 2. 1. in Alexandrien . Arta 30. 12. in Payas . Cairo 2. 1. Ouessant
passiert . Cavalla 2. 1. von Alexandrette nach Bayas . Chios 2. 1. in Izmir .
Darcoila 1. 1. in Algier . Delos 1. 1. von Biräus nach Thessalonikt . De¬
rindje 2. 1. von Mersin nach Oran . Galilea 2. 1. von Oran nach Piräus .
Seraflea 21. 12. in Thessaloniti . Jonia 31. 12. 3stanbul passtert . Konya 2. 1.
in Piräus . Larissa 31. 12. in Antalya . Helga L. M. Ruß 2. 1. Malta
passiert . Sofia 31. 12. in Jaffa . Thessalia 1. 1. von Alexandrien nach
Jaffa . Balencia 2. 1. in Piräus .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rheberei , Hamburg . Las Palmas
31. 12. von Sevilla nach Las Palmas . Lisboa 31. 12. Ouessant passiert .
Lucy Borchardt 1. 1. Dover passiert . Tanger 1. 1. in Oporto . Casablanca
1. 1. Kopenhagen . Pasajes 1. 1. Finisterre passiert . Larache 1. 1. von
Cadiz nach Ramours . Rabat 1. 1. in Casablanca . Melilla 2. 1. Finis
terre passiert . Porto 2. 1. in Antwerpen . Ammerland 2. 1. Finisterre
passiert . Oldenburg 2. 1. Ouessant passiert .

Reederei F. Laeisz GmbH . Priwall 25. 12. 36,34 Grad Nord 19,07 Gr .
West . Poseidon 19. 12. von Valparaiso . Panther 1. 1. Kanarische Inseln
passiert . Buma 2. 1. Kanarische Inseln passiert . Pionier 1. 1. Tifo .
Palime 3. 1. Datar passiert . Bontos 27. 12. Kanarische Inseln passiert .
Python 3. 1. Kap Finisterre passiert . Kamerun 2. 1. Datar passiert .

Cuxhavener Fischbampferbewegungen vom 1. /3 . Januar . Bon See : Fd .
Hecht . Nach See :

Neue Leistung der deutschen Technik

In diesen Tagen wurde in der Marienhütte der schlest¬
schen Stadt Kogenau ein Papiertrocken -Zylinder mit einem
Durchmesser von 5100 Millimeter und einer Heizfläche von
3450 Millimeter gegossen . Mit diesem und dem vor kurzem
erfolgten Guß eines weiteren derartigen Trocken - Zylinders mit
einem Durchmesser und einer Heizfläche von 4800 Millimeter
hat sich die Marienhütte an die Spitze der Zylindergießereien
Ser Welt gesetzt .

Deutschland ist das klassische Land der Papierfabriken . Mit
seinen etwa 500 Werken steht es auch heute noch weit vor den
anderen Ländern . Folgerichtig ist damit auch die deutsche
Maschinenindustrie im Bau der Spezialmaschinen für die
Papierherstellung weit voran . In vielen anderen Ländern

hat man erst vor einiger Zeit mit dem Bau solcher Maschinen
angefangen . Die Bestrebungen zur Rationalisierung treiben
auch hier die Entwicklung voran . Damit nehmen auch die
Formen der Maschinen immer größere Dimensionen an .

In der Hauptsache handelt es sich dabei um die Glättzylin¬
der , die die Aufgabe haben , bei ihren Umdrehungen des nasse
Papier auf ihrer Heizfläche zu glätten und zu trocknen . Von

ihrer Größe hängt ihre Geschwindigkeit , hängt damit auch ihre
Produktivität ab . In den Zylindergießereien der Welt hat
darum so etwas wie eine Idealkonkurrenz eingesetzt . Lange
Zeit hielt das Herischdorfer Wert den Rekord , bis es
von Schweden und England überflügelt wurde . Mit den
beiden letzten Güssen in Kozenau aber hat Schlesien und damit
Deutschland wieder die Führung an sich gerissen .

Der neue riesige Zylinder mit einem Durchmesser von 5100
Millimeter , das sind 5,1 Meter , erreicht fast die Höhe von
zwei Stockwerken . Sein stattliches Gewicht beträgt 60 000
Zentner . Wenn man dazu noch berücksichtigt , daß die Reichs¬
bahn für den kurzen Landtransport von dem Kohenauer Werk
bis zum Oderhafen in Steinau Spezialwagen erbauen mußte ,
weil jedes andere Gefährt unter der riesigen Last zusammen¬
brechen würde , so tann man schon sagen , daß die deutsche
Maschinenindustrie mit diesen Güssen dem Ausland aufs neue

Bewunderung abringen wird .

Husten , Frösteln , rauher Hals
Heifertelt , Schnupfen , Kopfschmerzen sind meist die Anzeichen beginnender
Erkältung , die bei Vernachlässigung leicht zur Grippe führen kann . Um
ernsthafte Erkrankungen vorbeugend abzuwehren , verfährt man wie folgt :
Je einen Eglöffel Klosterfrau -Meliſsengeist und Zucker in einer Tasse gut
umrühren , fochendes Wasser hinzugießen und möglichst heiß zwei dieser
Portionen vor dem Schlafengehen trinten (Kinder nehmen die Hälfte ) . Zur
Nachkur und zur Vermeidung von Rückfällen trintt man noch einige Tage
dreimal täglich einen Teelöffel Klosterfrau -Melissengeist in einem Eklöffel
Wasser oder in einer Tasse Lee .

Gesucht zum baldigen Antritt ]
ein

landw . Gehilfe
Antoni Rosenboom ,
Mitte -Großefehn .

Suche zu Ostern einen
träftigen , gefunden

Biele haben sich schon auf diese Weise geholfen . So schreibt 3. B. Ser LehrlingGerhard Wagner , Verlagsinhaber , Leipzig N 22 , Roßlauerstr . 8 , am
6. 11. 37 : Seit Wochen wurde ich eine in den Gliedern liegende Erkältung
mit Husten und heißem Kopf nicht los . Da besorgte ich mir auf Grund
Ihrer Anzeige » Schnellfur « vor einigen Tagen eine Flasche Klosterfrau¬
Melissengeist . Am Abend vor dem Schlafengehen habe ich nun zweimal
hintereinander einen Eßlöffel Klosterfrau -Melissengeist in der empfohlenen .
Mischung mit Wasser und Zucker eingenommen und war von dem guten

Erfolg überrascht . Binnen 2 Tagen war die Erkältung beseitigt , und ich fühle mich seitdem wieder frisch
und munter . Klofterfrau -Meliffengeist wird in meiner Hausapthote nie mehr ausgehen ."

Weiter Herr Josef Pospich (Bild nebenstehend ) . Angestellter , Köln - Zollstock , Nauheimerstr . 24 ,
80. 4. 37 : Jah , meine Frau sowie meine vier Kinder waren diesen Winter stark ertältet . Da hörte ich
von Klosterfrau -Meliſsengeist . Durch den Gebrauch von 3 Flaschen haben wir uns alle ausgeheilt . "

Nehmen Sie deshalb bei jedem Anflug von Erkältung fofort Klosterfrau -Melissengeist . Sie erhalten ihn
bei Ihrem Apotheker oder Drogisten in Originalflaschen zu RM 2. 80 , 1. 65 und - 90 . Nur echt in der
blauen Backung mit den drei Nonnen ; niemals lofe .

Stellen -Angebote

Mädchen
v . 15 - 16 Jahren z . 15. 1. od .
sofort gesucht . 3u erfragen
bei der OT3 . , Aurich .

Aelteres Fräulein
oder treues Mädchen , evtl .
Witwe , für kleinen bequemen

Haushalt gesucht .

Schr . Angebote unter E 2075

an die OTZ . , Emden .

Für Ladengeschäft und Haus¬

Tüchtiges

Mädchen
gesucht .

Tjaden , Gastwirtschaft ,
Leezdorf .

Suche sofort eine

Haushälterin
zweds späterer Heirat .

Schr . Angebote unter E 2077
an die OT3 . , Emden .

Suche weg . Verheiratung des
jezigen Mädchens zum 1. 3. ,
evtl . eher , ein erfahrenes

halt auf dem Lande wird zum Mädchen
1. Februar ein zuverlässiges .

junges Mädchen

Gesucht zum 1. Februar

am

tüchtige Sausgehilfin
mit etwas Kochkenntnissen für
Geschäftshaushalt

Frau Schmits ,
Oldenburg i. D. Achternstr . 14 .

Gesucht

landw . Gehilfe
auf sofort oder später
und eine

landw . Gehilfin
A. Habben , Uphusen .

Intelligenter , flotter 15 bis
17jähr . Junge zum 1. Febr . als

Melferlehrling
das etwas kochen kann , für
herrsch . Haushalt . 2. Mäd - gesucht . Neuzeitlicher Stall , freie
chen vorhanden . Station , 1. Jahr 15 RM . Lohn

monatl . , gute Behandlung . Lehr¬
zeit zwei Jahre . Angebote an
Meltermeister Jürgen Hartmann
( Ostfriese ) , Gut Grafenstein , Post
Borghorst . Bahnst . Emsdetten

in Westfalen .

nicht unter 20 Jahren , gesucht .
Bewerberinnen, die schon ähnl . Frau H. Gerlach,Stell . innegehabt haben , werd .

Hannover - Döhren , Heuerstr . 2 .
bevorzugt . Hilfe wird gehalten .

Suche tün größeren landw . Haus¬
halt 2 kinderliebe , junge

Schr . Ang . mit Zeugnisabschr .
unter 267 an die OT3 . , Esens .

Suche zum 1. Februar 1938

eine

Hausgehilfin
Frau Driever , Leer ,
Hoheellern 5 .

Weg . Verheiratung der jetzig .
wird für Privathaushalt ( 2
Pers . ) auf dem Lande , mit
fl . Landwirtschaft , eine nicht

zu junge

Haushälterin
zum 1. Februar gesu . .

Schriftl . Bewerbungen unter
€ 2076 an die OTZ . , Emben . '

Mädchen Sunger Mann
bei Familienanschluß und Gehalt . für Molkereibüro für sofort ge
Antritt zum 1. Februar und zum sucht . Selbiger muß schneller ,

ficherer Rechner sein . Ig . Leute ,1. April .
welche schon im Molkereibüro
tätig waren , werden bevorzugt .

Meldungen erbittet

Frau Lotti Siegmann
Nettelrebe über Bad Munder

Deister ( Hannover ) .

Gesucht zum 1. Februar eine
tüchtige , finderliebe

Sausgehilfin
nicht unter 20 Jahre . .

Pastor Beenten ,
Pilsum über Emden .

Fernruf Greetfiel 45 .

Molkereigenossenschaft

e . G. m . b . S . , Blomberg .

Gesucht zum 1. Februar eine

arbeitsfreudige , zuverlässige

Hausgehilfin
mit guten Empfehlungen .

Frau M. Groß , Oldenburg i . D. ,
Mozartstraße 4 .

Kl . Kramer ,
Sartum Nr . 69 .
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Geheimmittel gegen Maul - und Klauenseuthe
Je schwieriger eine Krankheit oder eine Seuche , die den

Menschen oder sein Haustier befällt , zu bekämpfen ist , um so
größer wird die Zahl der gebotenen Geheimmittel mit weit¬
gehender Zusicherung ihrer Heilkraft . Dies zeigt sich auch jetzt
wieder bei der augenblicklichen Verbreitung der Maul - und
Klauenseuche im Rheinland . (Wahrscheinlich auch in Ostfries¬
land ) . Aus verschiedenen Kreisen wird mitgeteilt , daß ders
artige Geheimmittel , deren Anwendung der jeweilige Erfinder
sich streng persönlich vorbehält , unter Verschweigung der Zu¬
sammensetzung des Mittels angeboten werden . Auch weigern
sich die Betreffenden , das Mittel dem Reichsgesundheitsamt
oder der staatlichen Forschungsanstalt für Maul - und Klauen¬
seuche auf der Insel Riems zur Nachprüfung zur Verfügung zu
stellen . Dafür wird aber um so eifriger in der landwirtschaft¬
lichen Bevölkerung die Ansicht verbreitet , als wenn die Mittel
lediglich im Interesse der Seuchenbekämpfung zum Wohle der
Bevölkerung unter Hintansehung des eigenen Vorteiles an¬
geboten würden . Hierzu ist folgendes zu sagen :

Geheimmittel , die lediglich durch den angeblichen Erfinder
persönlich zur Anwendung tommen können , haben , selbst wenn
sie wirksam sein sollten , höchstens lokale und damit nur geringe

Bedeutung . Die Weigerung jedoch, das Heilmittel den For¬
schungsanstalten zur Nachprüfung zu übersenden , nach deren
Untersuchung es selbstverständlich unter Gebrauchsschutz gestellt
werden kann , steht im starten Widerspruch zu den

Pflichten eines Wolfsgenossen des heutigen
Staates . Es ist durchaus möglich , daß Voltsmittel , ins¬

besondere wenn sie aus einer langjährigen Erfahrung heraus
entstanden sind , sich als brauchbar zur Bekämpfung oder Vors
beugung der Seuchen erweisen , dann aber haben sie ebenso wie

andere Erfindungen eine Untersuchung durch die Forschungs¬
anstalt nicht zu scheuen . Alle großen Forscher stellten ihre für
die gesamte Menschheit späterhin so segensreich sich auswirken¬
den Erfindungen der Allgemeinheit nach objektiver wissenschafts
licher Prüfung zur Verfügung und banden sie nicht als Geheim¬
mittel an ihre eigene Persönlichkeit im Interesse des

Eigennuges .
Leider verfehlen auch heute noch die Verbreiter derartiger ,

wissenschaftlich nicht bestätigter Mittel bei ihrer Spekulation
auf die Unwissenheit oder den Aberglauben der Bevölkerung '
nicht immer ihre Wirkung .

Wenn auch in solchen Fällen der eigene Schaden das beste

Heilmittel ist, fann gerade bei der so überaus schwierigen Be¬
fämpfung der Maul - und Klauenseuche auf die freiwillige Mit¬
arbeit der landwirtschaftlichen Bevölkerung nicht verzichtet

werden . Diese wird aber erheblich gestört , wenn andauernd
Mißtrauen gegen die auf Grund des Viehseuchengesezes er¬

lassenen Bestimmungen , insbesondere aber die vorgenommenen
Impfungen erweckt wird , um damit entsprechendes . Vertrauen
für die Geheimmittel zu fördern .

In Zukunft wird daher mit allen den Behörden zur Ver¬

fügung stehenden Mitteln gegen die irreführende und unzus

lässige Verbreitung derartiger Geheimmittel , soweit sie geeignet
sind , die Maßnahmen zur Eindämmung der Maul - und Klauen¬

seuche zu stören , vorgegangen werden .

In jedes Haus die OTZ

Tüchtiger

Malergefelle
auf sofort nach Süddeutschland
(Nähe Darmstadt ) gesucht . Der
selbe muß in Farbenzusammen¬
stellung und Dekoration gut
eingearbeitet jein und Ahnung
in Schrift u Möbellackierung

Suche für mein flottgehendes
Manufaktur - und Gemischts
waren -Geschäft zum Frühjahr

1 tüchtigen Lehrling

1
haben, evtl. auch den Meister 1
vertreten tönnen .

Meldung sofort an

Peter Goosmann , Stracholt

198093

bei freier Station im Hause .
Gute Schulbildung und Bes
rufseignung Bedingung .
Ferner per bald gesucht :

Detail Reisender
tüchtige Kontoristin
oder auch Anfängerin mit
Vorbildung . Angebote an
3 . S . Tebie Nachf .,
Inh . H. Joost , Apen .

Diese Seite gehört zum Nachschlagewert der Hansirau " 3 W A
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Santjuden 195 Hebamme

entstanden sind . Entstellt das Ge =

sicht sehr , der Arzt kann aber den
Hautgrieß sehr einfach und leicht
entfernen .

Sautjuden , eine sehr unange¬
nehme , das Wohlbefinden sehr
störende Erscheinung , die ohne
sichtbare Veränderung der Haut
einhergeht und besonders ältere

Leute in sehr lästiger Weise be =

fallen kann . Dieser sog . Pruritus
ist kaum irgendwie zu beeinfluss
sen im Gegensatz zu juckenden
Hautkrankheiten , die mit sicht¬
baren Veränderungen der Haut
einhergehen , mie Resselsucht ,
Etzem usw . und bei sachgemäßer
Behandlung wohl geheilt wer¬
den können .

Hautfrankheiten sind sehr man¬
nigfaltiger Art . Sie können ent¬
stehen durch äußere Einflüsse , z.

B. Size ( Hizeausschlag ) , Ein
dringen von Batterien in die

Haut ( vgl . Furunkel ) oder als
Zeichen einer Allgemeinerfran¬
fung des Körpers . S. auch Ma¬
sern , Scharlach , Röteln , Syphi
lis , Atne , Bartflechte , Ekzem ,
Schorf , Jucken , Insektenstiche ,
Wundsein usw .

Hautkrebs , eine hauptsächlich im
Gesicht , seltener am Handrücken
und Penis vorkommende bös :

artige Geschwulst , die stets wei¬
ter frißt . S . Krebs .

Hauttuberkulose , darunter sind
zwei Arten von H. - Tuberkulosen
zu verstehen : einmal eine harm¬
lose tuberkulöse Erkrankung der
Haut , die mit der Bildung von
fleinen warzigen Wucherungen
ber Haut einhergeht und bei Leu¬

ten entsteht , welche mit tubers
fulösen Tiermaterial in Berüh

rung fommen , z. B. Schlachter ,

Abdecker , Schweizer und Tiers
ärzte . Dann im engeren Sinn
angewandt , die fressende Flechte

der Lupus welcher vor allem
das Gesicht befällt , mit Ge¬

schwürbildung einhergeht und
infolge seiner zerstörenden Wir
fung außerordentlich entstellend
wirft . Lebensgefahr besteht bei
dieser Form der Tub . nicht , doch
wirkt sie verheerend im sozialen
Sinne , da die mit Lupus behafs
teten Menschen wohl schwerlich
eine Stellung im öffentlichen Les
ben bekleiden tönnen . Beh . mögs
lichst frühzeitig und nur durch
den Arzt .

Sautwassersucht , schmerzlose ,
nicht gerötete . von glänzender
gespannter HautHaut überzogene
Schwellungen infolge Ansamm
lung wässeriger Flüssigkeit in den
Gewebsspalten der Haut und
Schleimhäute . Entsteht durch ve¬

nöse Stauung ( Unterschenkels
schwellung bei Krampfaderbil
dung , Lymphstauung ) und bei
Herz - und Nierenkrankheiten .

Hebamme . Wehmutter , eine für
die Hilfeleistung bei Entbindung
geprüfte weibliche Medizinal
person , welche die Befugnis hat ,
normale Geburten selbständig zu
versorgen . Sie wird in bestimme
ten Hebammenschulen ausgebil
det und steht unter ständiger
Kontrolle des An. tsarztes Die
S . ist verpflichtet , bei jeder Regel .
widrigkeit , z. B. Wehenschwäche ,
Steißlage , Zwillingsgeburt , Blu
tung , einen Arzt zu rufen . Größte

DasHaus für Jeden Bedart! Schostek
EMDEN ZWISCHEN BEIDEN SIELEN



Wir suchen zum 1. April 1938 einen

Lehrling
mit guter Schulbildung .

2 . Dreesmann Penning & Co . / Emden .

Suche zu sofort oder späters

Zu verkaufeneinen tüchtigen

Melker
Schwaar ,

Mittelstendorf bei Soltau
( Hannover ) .

Zum 15. Jan . oder 1. Febr .
ein jüngerer

landw. Gehilfe
gesucht .

Erich Röver , Zielens
Post Sillenstede über Jever .

Stellen -Gesuche

Junges Mädchen

Große
Möbel -Auktion

Donnerstag , den 6. Jan . ,
nachmittags 2 Uhr beginnend ,

im Hinrichs schen Saale .

Es werden verkauft :

Zu verkaufen 1,2 - Liter¬

Opel -Limousine Unterricht

prima Verfassung , steuerfrei .
Erteile

Ernst Hinrichs, Wittmund. NachhilfestundenFernruf 263 .
in Englisch

Roggen , Hafer , Bohnen Näheres b . d . OTZ . , Aurich .

u . Gerstenkaff
abzugeben oder gegen TorfRecht und Schönschreiben
zu vertauschen .

Johann Bohlen , Rahe .

Gut erh. Schornsteinauffag
(Klinger) billig zu verkaufen.
Müller , Emden , Am Delft 14 .

Geldmarkt

Wer gibt jungem Mann zur
weiteren Berufsausbildung
ein Darlehen von

1 Büfett , 1 großer Küchenschrank ,
3 Tische , 4 Stühle , 1 Sofa , 1 gut
erhaltene Nähmaschine, 1 Kom¬
mode, 1 Damenfahrrad, 1 Radio- 250 , - RM .
apparat , 1 Schreibpult , 1 großes
Bult , 1 Stubenofen , 1 Dreh¬
schemel , 1 Minimagapparat , 26
Sprechapparatplatten , 1 Kinder¬

wagen , 1 Sportwagen , 1 Kaffee¬

geg . gute Zinsen ? Schr . Ang .
u . A 2 an die OTZ . , Aurich .

-

Täglich Uebungs - und Diktat¬
stunden . Anmeldungen noch

sofort erbeten .

D. Rohlfs , Esens ,
Herrenwall 187 .

Die kluge Hausfrau
liest die OTZ .

und beachtet

den

Anzeigenteil !

sucht zum 15. Januar oder mühle, elektrische u. Petroleum- nach bestandener Brüfung an der Städtischen
1. Februar Stellung in gut .
bürgerl . Haushalt . Zeugnisse
vorhanden . Schr . Angeb . unt .
A 5 an die OTZ . , Aurich .

Zu vermieten

Unter meiner Nachweisung ist

lampen , Porzellan u . a . m.
auf Zahlungsfrist .

Frauenklinik Osnabrück , habe ich mich

Norden, ben 4.Jan. 1908. in Leer als Wochenbettpflegerin
Tjaden ,

Preußischer Auktionator .

Verkäufl . schöne , gedrungene ,
niedergelassen .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Wittmund

Vichseuchenpolizeiliche Anordnung .
A. Unter dem Viehbestande ,

a ) des Friedrich Rieken in Horsten ,
b ) Johann Janßen in Süddunumer -Feld وو,

(cدو Gastwirts Otto Hinrichs in Brill ,

" Jürgen Peeken ' in Stedesdorf
ist die Maul - und Klauenseuche festgestellt worden .

Zum Schuße gegen diese Seuche wird auf Grund der § § 18 ff .
des Viehseuchengesetzes vom 26. 6. 1909 mit Ermächtigung des
Reichs - und Preußischen Ministers des Innern folgendes bes
stimmt :

I . Sperr - und Beobachtungsgebiete :

Zu a ) Sperrgebiet Ortschaft Horsten ,
Beobachtungsgebiet Gemeinde Horsten .

Zu b) - d ) bleiben die bereits aus Anlaß anderer Seuchenfälle
bestimmten Sperr - und Beobachtungsgebiete unvers
ändert bestehen .

Für die Sperr - und Beobachtungsgebiete gelten die mit
meiner viehseuchenpolizeilichen Anordnung vom 25 . 10. 1937
( Folge 251 der DT3 . ) erlassenen Vorschriften .

II . Strafbestimmungen .
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen

werden auf Grund der § § 74 - 76 des Viehseuchengesezes bestraft .
B . Erloschene Seuchenfälle :
Die Maul - und Klauenseuche unter den Viehbeständen nach

stehender Besitzer ist erloschen :
a ) Bünting in Neugaude , Gemeinde Moorweg ,
b ) I . Rademacher Ww . in Blomberg ,
c ) B. Meppen in Westerburer Neuland , Gemeinde

Westerbur ,
Joh . Uden in Kloster , Gemeinde Hovel ,

e ) H. Stutt in Hesel ,
1) E. Eilts Ww . in Negenbargen , Gemeinde Burhafe ,
g) Hinrich Veit in Negenbargen , Gemeinde Burhafe ,
h) H. Harms in Westeraccum .als Enterfüllen prämierteHilda Gronewold , Leer werben hiermit die Sperr- und Beobachtungsgebiete31/ 2jährige

ein an der HauptverkehrsstraßeFuchsituteNordens belegener

großer Laden
( 3 Schaufenster )

oder ein kleiner Laden
( 1 Schaufenster )

zum 1. März d . I . zu vermieten .

Norden .

Heuer , Auktionator .

Zu mieten gesucht

Für jungen Kaufmann

M. Saathoff , Ihlowerhörn ,
Post Großefehn , Kr . Aurich .

Ebenfalls zu verkaufen ein

bestes Hengitfüllen
Vater : „ General " , Mutter :
Sternstute . D. O.

Habe besten , schweren

Ulrichstraße Nr . 35 / Fernsprecher 2870 . aufgehoben .

3u f ) - h ) bleiben die Sperr - und Beobachtungsgebiete aus
Anlaß anderer Seuchenfälle unverändert bestehen .

Wittmund , den 3. Januar 1938 .

Das große Breisschießen Arbor
auf dem

Kleinkaliber-Schießlland in Ostbense ,,Nordstern "11
(die beiden ersten Preise je ein Motorrad )

geht seinem Ende entgegen .3jährigen Wallach Schießtreunde! these . Wer id
zu verkaufen .

5 . Telkamp , Twiglum .

frol . möbl . Zimmergerndard . Sündin
mit Badbenuhung gesucht .

Fisser und van Doornum ,
Emden , Hindenburgstraße .

Zu kaufen gesucht

Altes Silbergeld auft
Hermann Hippen , Aurich , Martt 7

sehr wachsam , vier Jahre alt .

zu verkaufen .

3u . erfragen in der OTZ .
Weener .

Radio Löwe Opta 537
C W. , 6 -Röhren -Gerät ,

preiswert zu verkaufen .

D. Galli , Marienhafe .

Noch sich
einen schönen Preis erzielen

will, der mache sich auf zum Schießstande in "Nordstern "
Außerdem wird am Sonntag , dem 9. Januar , ein wert¬

voller Tagespreis ausgeschossen .
Der Veranstalter . T. Wilbers .

Der Landrat . von Nassau .

Mittwoch , nachmittags 1 . 30 - 4 Uhr ,

Ausgabe der Fettmarken .
Ardorf , den 3. Januar 1938 .

Norden

Der Bürgermeister .

Bis auf weiteres fann nur Montags , Dienstags und Mitts
wochs im städt . Schlachthause geschlachtet werden . Notschlachtune
gen fönnen auch an den übrigen Tagen vorgenommen werden .

Norden , den 3. Januar 1938 .

Gottesdienst - Ordnungen allinghauſen

Morden
Lutherische Kirche

Mittwoch , den 5. Januar 1938 , abends 84 Uhr : Epiphanias¬
andacht im Gemeindehause . Superintendent Kortmann .

Der Bürgermeister .

Die Reichsverbilligungsscheine für Speisefette
werden am 6. und 7. Januar 1938 von 13/2 bis 16 Uhr aus

gegeben . Nach dem 7. Januar 1938 werden teine Verbilligungs¬
scheine mehr ausgegeben .

Wallinghausen , den 3. Januar 1938 .
Der Bürgermeister .

Diese Sette gehör zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " 3 W

Sonntag ist Eintopf !

Aurich

Deutsches Rotes Kreuz

Baterländischer Frauenverein
3weigverein Aurich und Umgegend

Am Donnerstag , dem 13 . Januar 1938
abends 8. 15 Uhr , beginnt in der Berufsschule ein

Samariterinnen -Lehrgang
unter Leitung von Herrn Dr . Welge

Auf Veranlassung der Körs
stelle Ostfriesland halte ich den

für die Auktion ausgesuchten

Bullen „Gerhard "

Mr . 45216
mit bester Abstammung zum

Deden empfohlen .

Deckgeld 5 , RM . , zahlbar

1. Oftober 6, RM .

Der Bulle ist auch verkäuflich .

Der Kursus umfaßt 20 Doppelstunden und findet wöchentlich Hermann Keck , Münkeboe
zweimal statt . Einschreibegebühr 2. 00 RM . Anmeldungen nimmt .

entgegen die 3weiggruppenleiterin Frau Edith Fischer , Blücherstr . 1

Elifabeth Foken , Kreisgruppenleiterin .

Adler Junior -Cabrio -Limousine
Vorführungswagen , abzugeben .

Ein 2 /2 - Tonner¬

Britschenwagen Phänomen '19

furzfristig lieferbar .

Norden

Halte Station für einen

eingetragenen

Deckeber
Automobil -Zentrale Ostfriesland L. Dirts , Aurich Ffe Stöhr , Lütetsburg .

Fernruf 520 .

Suche Futterstelle
Berufserziehungswert für 2 fleine Pferde
Für die Lehrgänge in Kurzschrift

und Maschinenschreiben

in Mitte - Großefehn
tönnen noch einige Anmeldungen bei dem Berufss

walter H. Kleen , West Großefehn , abgegeben

werden . Meldeschluß am 7 . Januar 1938 .

bis Anfang Juni . Näheres
durch C. Rinderhagen ,
Moorriege I .

Ueber 25 000

Zeitungen
empfehlen Ihr Geschäft in

einem großen Verbreitungsgebiet

übernom
m

en
w

erden
.

IW
A

-O
rdner

w
erden

neuen
B

eziehern
auf

W
unsch

jederzeit
nachgeliefert

,
desgleichen

alle
bisher

erschienenen
Seiten

Zur
B

eachtung
!

O
ben

und
an

der
Innenseite

auf
der

starken
Linie

ausschneiden
!

Eine
G

ew
ähr

für
die

R
ichtigkeit

der
R

echts
- A

uskünfte
tann

nicht

Hebel

Sauberkeit , gründliche Desinfet¬
tion vor jeder Berührung der
Gebärenden ist ihr zur Pflicht
gemacht .
Hebel , einfache Vorrichtung , eine
größere Last fortzubewegen . Es

genügt eine Eisenstange , unter
deren kürzeres Ende ein Stüß¬
punkt geschoben wird .

Hecht , Edelfisch , der als Räuber
im Süßwasser lebt und bis zwei
Meter lang werden kann . Am
schmackhaftesten sind mittelgroße
Hechte , die gekocht werden . Kleis

nere Hechte , sogenannte Gras¬
hechte , werden nur gebraten .

Secken , Mauern , Zäune , Raine u .

andere Grenzanlagen zwischen
zwei Grundstücken dürfen vonden
Eigentümern der beiden Grund¬

stücke gemeinschaftlich benutzt wer¬
den , wenn nicht äußere Merk¬
male darauf hinweisen , daß diese
Einrichtungen einem Nachbarn
allein gehören , z . B. die Hecke
steht ausschließlich auf dem einen
Grundstück . Die Unterhaltungs¬
fosten der beiden Nachbarn zur
Benuzung dienenden Grenzan
lage haben die beiden Berechtig =
ten je zur Hälfte zu tragen . So¬
lange einer der Nachbarn an dem
Fortbestand einer solchen Anlage
ein Interesse hat , darf sie nicht
ohne seine Zustimmung beseitigt
oder geändert werden .

Hedwig , weiblicher Vorname
germ . Herkunft mit der Bedeu¬
tung die Streitbare " .

Hefe , Ferment der Alkohol¬
gärung , das aus Hefepilzen be =
teht und Zucker in Alkohol und

Kohlensäure aufspaltet . Wird
Hefe einem Teig zugefekt , so wird

196 Heidelbeerflecke

dieser durch das Kohlesäuregas
aufgelockert , d . h . er „ geht " . Bei
Zugluft fällt er wieder zusam
men . Hefeteig muß bis zum Bat¬
fen an einem mäßig warmen
Orte stehen .

Seftpflaster muß so aufgeklebt
werden , daß die Wunde selbst
nicht davon berührt wird . Man

legt Verbandmull unter oder

benutzt die fertigen Verband .
pflaster . Nach dem Ablösen ent
fernt man die verbleibenden
Ränder mit Benzin .

Hehlerei . Wer seines Vorteils
wegen dem Täter eines Verbres

chens oder Vergehens wissentlich
Beistand leistet , um diesen der
Bestrafung zu entziehen oder
ihm die Vorteile seiner Tat zu
sichern , wird bestraft ; ebenso ,
wer seines Vorteils wegen Sa

chen , von denen er weiß oder den

Umständen nach annehmen muß ,
daß sie durch eine strafbare Hand¬
lung erlangt sind , verheimlicht ,

antauft oder sonst an sich bringt ,
3. B. es fauft jemand von einem
Bettler einen wertvollen Ring
um einen verhältnismäßig ges
ringen Preis .

Heidelbeere , auch Blaubeere ge

nannt , kommt besonders in Kies
ferwäldern vor . Erntezeit : Juli .

Früchte zum Rohessen , auch in
Milch und als Kompott . Zum
Wintervorrat sterilisieren , auch
ungezuckert in Flaschen mit Celos
phanpapier verschlossen , im Wass
serbad tochen . S . ist gesund , wirts
sames Mittel bei Durchfall .

Heidelbeerflecke entfernt man von
Sen Händen mit Zitronensaft ,
aus Leinen mit Milch , aus Wolle

RD - Eierbriketts

STANDARD-ER
aus erstklassigen Anthraziten hergestellt
sind sparsam und billig , da sie lester
Prägung und große Heizkraft besitzen .



Rundschau vom Tage
Orkan vor Marokko

Vier Hamburger Schiffe gestrandet

Ein orfanartiger Sturm , der am Montag an der marot¬
tanischen Küste ausbrach , hat vier Hamburger und
einen englischen Dampfer im Hafen von Melilla oder in der
Nähe des Hafens auf Strand gesezt und erheblich beschädigt .
Nach bisher bei den Reedereien eingetroffenen Berichten sind
die Besagungen sämtlich außer Gefahr , und an der Unfallstelle
sind bereits Bergungsdampfer eingetroffen .

Es handelt sich um die deutschen Dampfer „ Boltenhof "
(Reederei Aug . Bolten ) , „ Mari za " (Reederei H. Schuldt ) ,
, , Traunstein " ( Reederei Arnold Bernstein ) und „ Luise
Leonhardt " ( Reederei Leonhardt und Blumberg ) und den
englischen Dampfer Marklyn " .

Elbschiffe trieben steuerlos im Strom

Unter der als gefährlich bekannten Strombrücke in
Magdeburg riß ein Lastzug auseinander , der aus acht
tschechischen Elbkähnen und zwei Schleppdampfern bestand . Die
acht Kähne wurden durch die starte Strömung abgetrieben und
gerieten durcheinander . Sie stießen gegen andere Elbschiffe
und Uferbauten , die stark beschädigt wurden . Erst an einer
weitabgelegenen Stelle gelang es , die Fahrzeuge anzuhalten .
Durch Zusammenstöße waren vorher zwei Kähne mit zerbro
chenem Steuer und anderen schweren Beschädigungen gestrandet .
Die Elbschiffahrt wurde durch diesen Unfall für einige Zeit
lahmgelegt .

Institut für Deutsche Seegeltung wird eröffnet

Der Reichsbund für Deutsche Seegeltung hat in Mag¬
deburg ein Institut für Deutsche Seegeltung ins Leben ge =
rufen , dem die Aufgabe zufällt , in wissenschaftlicher Arbeit die
Bedeutung der deutschen Ueberseebeziehungen in politischer ,
kultureller und wirtschaftlicher Hinsicht so darzustellen , daß sie
verständlich wird . Die festliche Eröffnung dieses Instituts er =
folgt gleichzeitig mit einer großen Ausstellung am 15. Januar .
Generaladmiral Dr . h . c . Raeder wird an der Eröffnung
teilnehmen .

Ein Storch reist als Expreßgut - Passagier nach Osnabrüd

Bei zehn Grad Kälte kann man es einem Storch , der
um diese Zeit eigentlich unter die Sonne Aegyptens gehört , beim
besten Willen nicht verdenken , daß er zu frieren anfängt . So
hat denn auch der berühmte Storch von Lawaldau in
Schlesien , der sich bekanntlich in rührender Anhänglichkeit an
die Kinder des Dorfes angeschlossen und sich in ihrer Schulklasse
häuslich niedergelassen hatte , seine trauliche Unterkunft ver¬
Tassen müssen . Bis in die letzten Tage noch hatte er täglich in
Unmengen Mäuse vertilgt und auf jede erdenkliche Weise ge
zeigt , wie wohl er sich fühlte . Da bekam Adebar auf einmal
aber merklich , , Gänsehaut " , soweit das bei einem Storch noch
möglich ist , und begann zu frieren . So mußte man sich schwes
ren Herzens zur Trennung entschließen . Freund Adebar wurde
in den Expreß gepackt und reiste so vornehm in den Heimat¬
tiergarten Osnabrück . Zuvor hatte man ihm noch eine Kenn¬
nummer verpaßt , damit man ihn wiederkennt , wenn er sich im
nächsten Jahre etwa wieder in Lawaldau einstellen sollte .

Berbrecherjagd im Nachthemd
Auf eine nicht alltägliche Weise konnte ein gefährlicher

Gewohnheitsverbrecher festgenommen werden , der sich jetzt
wegen schweren Rückfalldiebstahls auf der Anklagebant der
Straffammer des Landgerichts in Berlin zu verantworten
hatte .

Es war in einer heißen Julinacht , als eine Geschäftsfrau
in ihrem Schlafzimmer durch ein verdächtiges Rascheln aus dem
Nebenzimmer erwachte . Aufgeregt rüttelte sie ihren Mann
wach . Beide lauschten gespannt und vernahmen im angrenzen
den Kinderzimmer leise tappende Schritte , sowie das Geräusch
des Aufziehens von Schubladen . Kurz entschlossen sprang der
Mann aus dem Bett , riß die Tür nach dem Nebenzimmer auf
und sah einen Einbrecher , der gerade in einer Kommode herum¬
wühlte .

Mit einem einzigen Saz war das Nachtgespenst am Fenster
und verschwand über das angrenzende Baugerüst , der Ehemann
hinter ihm her . Eine etwas abenteuerliche Verfolgung begann .
Der Ehemann , nur mit einem Nachthemd bekleidet , fletterte
hinter dem Einbrecher über das Baugerüst und konnte nach
einer wilden Jagd das Nachtgespenst stellen . Auf die Auf¬
forderung , mit ihm in einer Tare auf die Polizeiwache zu
fahren , ging der Verbrecher scheinbar ein , sprana jedoch
aus dem anfahrenden Wagen sofort wieder
heraus . Durch ein offenes Kellerfenster verschwand er in
ein Hinterhaus , wo er jedoch nach kurzer Zeit von Polizei¬
beamten aufgefunden werden konnte . Man fand bei ihm zehn
Mart , sowie Lebensmittel und eine goldene Uhr , die von einem
in derselben Nacht verübten Einbruch stammten .

Bei der Feststellung der Personalien erkannte die Polizei ,
daß sie einen alten Zuchthäusler , den sie bereits suchte , gefaßt
hatte . Der Einbrecher hatte sich nach Verbüßung einer drei¬
jährigen Zuchthausstrafe im Dezember 1936 mehrfach der gegen
ihn verhängten Sicherungsaufsicht entzogen . Bereits in seinem
achten Lebensjahre hatte er die ersten Diebstähle verübt und
nach einer mehrjährigen Erziehung in der Fürsorge die längste
Zeit seines Lebens hinter Gefängnis - und Zuchthausmauern
verbracht . Dreimal gelang es ihm , aus Strafanstalten auszu
brechen .

Das Gericht verurteilte den gefährlichen Ein - und Ause
brecher wegen der beiden Einbrüche zu, fünf Jahren und sechs
Monaten Zuchthaus und zu fünf Jahren Ehrverlust . Da es sich
um einen unverbesserlichen Einbrecher handelt , wurde außer
dem die Sicherungsverwahrung ausgesprochen .

Ehepaar tot aufgefunden
Am Neujahrstage wurde in Berlin ein Ehepaar in

seiner Wohnung mit Gas vergiftet tot aufgefunden . Einige
Hausbewohner hatten in den Nachmittagsstunden im Treppen¬
haus starken Gasgeruch wahrgenommen . Man stellte fest , daß
das Gas aus der Wohnung eines im zweiten Stock wohnenden
Ehepaares drang . Als auf mehrfaches Klingeln und Klopfen
nicht geöffnet wurde , rief man die Feuerwehr , die gewaltsam
in die Wohnung eindrang . Im Schlafzimmer lagen die Ehe¬
leute leblos in ihren Betten . Die sofort angestellten Wieder¬
belebungsversuche waren ohne Erfolg . Es konnte noch nicht
geklärt werden , ob ein Unglücksfall vorliegt oder ob das Ehe¬
paar freiwillig aus dem Leben geschieden ist .

Schändliche Roheit
Am Silvestertag gegen 20. 30 Uhr wurde auf der Straße

Trebniz - Breslau in der Nähe der Postagentur Wiese der
Friseur Frizz Dörner , Vater von sieben Kindern , von einem
Kraftwagen , der aus der Richtung von Breslau tam , über¬
fahren . Als der Kraftfahrer merkte , was er angerichtet hatte ,
hielt er auf der Straße an . Während er das Fahrrad des
Verunglückten an der Unfallstelle liegen ließ , nahm er den
Ueberfahrenen etwa achtzig Meter mit und warf ihn dann in
den Straßengraben , wo der Verunglückte furze Zeit später tot
aufgefunden wurde . Der Kraftwagen fuhr darauf in Richtung
Trebniz weiter . Der Unfall ist aus der Ferne von zwei Fuß¬
gängern beobachtet worden . Die polizeilichen Ermittlungen
sind im Gange .

Grauenvoller Frauenmord in Hamburg

Am Neujahrstage schleppte sich die in der Seilerstraße woh¬
nende 40 Jahre alte Gertrud Gruenewald mit schweren Stich¬
verlegungen an die Wohnungstür ihrer Nachbarin und bat diese
um Hilfe . Die Schwerverlette wurde sofort dem Krankenhaus
zugeführt , wo sie kurz nach der Einlieferung starb . Die Gruene¬
wald lebte mit einer 27jährigen Frau Neuhaus zusammen , die
sie vollkommen unterhielt . In letzter Zeit war es häufig zu
schweren Eifersuchtsszenen zwischen den beiden gekommen . Am
Nachmittag des Neujahrstages artete ein neuer Streit in Tät
lichkeiten aus , in deren , Verlauf die Neuhaus ein Taschenmesser
ergriff und auf die Gruenewald einstach .

Die Täterin wurde später verhaftet . Sie ist geständig und
gibt an , die Mordtat aus Eifersucht begangen zu haben .

Familientragödie fordert fünf Tote

In Königshütte (Ostoberschlesien ) hat sich in der Neu¬
jahrsnacht eine furchtbare Familientragödie ereignet , der fünf
Menschenleben zum Opfer gefallen sind . Ein gewisser Karl
Lukaschat , dessen Ehefrau , die 14jährige Tochter und der 13jäh =
rige Sohn der Eheleute sowie die 80 Jahre alte Mutter der
Lukaschat wurden am Neujahrsmorgen in ihren Betten leblos
aufgefunden . Als ein Verwandter der Eheleute diesen Glücke
wünsche zum Jahreswechsel überbringen wollte , öffnete ihm trog
wiederholten Klopfens niemand . Ein Unglück ahnend , benach¬
richtigte er die Polizei , die sich gewaltsam Eingang in die
Wohnung verschaffte .

Hier bot sich den Eintretenden das schreckliche Bild . Der
Arzt konnte bei allen Familienmitgliedern nur noch den in¬
zwischen eingetretenen Tod feststellen . Wie aus einem Abschieds¬
brief des Lukaschat hervorging , hatte dieser dem Punsch , den die

beigemengt . Was den Mann zu dieser Schreckenstat bewogen
Familie in der Neujahrsnacht trant , Schwefel oder Blausäure

hat , ist nicht bekannt . Die Familie Hutaschat lebte in geord¬
neten wirtschaftichen Verhältnissen , so daß wirtschaftliche Not
als Metiv zur Tat ausscheidet .

Stiefmutter unter dem Verdacht des Kindesmordes

In der Neujahrsnacht hat sich im Dorfe Tannsee im
Kreise Danziger Werder ein furchtbares Verbrechen
ereignet . Das Ehepaar Szyglowsti fand morgens , als er von
einer Silvesterfeier nach Hause kam , seine drei Kinder im
Alter von zwei bis sechs Jahren mit Schlingen um den Hals
gewürgt im Bett liegend vor . Ein Kind war bereits tot ,
während die beiden anderen noch schwache Lebenszeichen von
sich gaben . Nach eingehender Untersuchung des Mordbereit¬
schaftsdienstes lenkte sich der Verdacht der Täterschaft auf das
Ehepaar selbst . Beide wurden nach Danzig in das
Untersuchungsgefängnis geführt , doch scheint es zuzutreffen ,

daß die grausige Tat von der Frau Szyglowski , der Stiefs
mutter der drei Kinder , verübt worden ist .

Ganzes Fuhrwert versant im Schnee

Das Waldenburger Gebirge hat in diesem Jahre einen
Schneefall zu verzeichnen , wie er seit vierzehn Jahren nicht mehr
beobachtet worden ist . Jetzt versant in der Nähe des Dorfes
Konradswaldau sogar ein ganzes Fuhrwert , Pferd und
Wagen , völlig in den Schneemassen . Es gelang , die Pferde
nach kurzer Zeit zu befreien . Den Wagen aber fonnte man
erst nach vielstündiger Arbeit wieder fahrbereit machen .

Leider hat der Wintersport in Schlesien schon ein Todesopfer
gefordert . In Rudelsdorf blieben einige Frauen , die sich
auf dem Heimwege von ihrer Arbeitsstätte befanden , einen
Augenblick auf der Rodelbahn stehen . Eine der Frauen wurde
dabei von einem vorübersausenden Rodler umgerissen . Im
Krankenhause erlag sie ihren Verlegungen .

Vom Tiger angefallen

In der Sonntagsvorstellung des in Wien gastierenden Zirkus
Barlay ereignete sich ein schwerer Unfall . Die Dompteuse
Ingeborg Petersen wurde von einem Tiger angefallen und
durch mehrere Prankenhiebe auf den Oberschenkel erheblich
verlegt .

Autobus in 70 Meter tiefen Abgrund gestürzt
Deutsche in den Dolomiten verunglückt

Stuttgart , 3. Januar .

In Stuttgart und darüber hinaus in ganz Württemberg herrscht tiefe Bestürzung über ein schweres Unglüd ,von dem eine Stuttgarter Reisegesellschaft in den Dolomitenbetroffen wurde . Auf der Rückreise nach Beendigung einesWinteraufenthaltes stürzte ein Reiseautobus mit 28 deutschenSportlern in der Nähe von Bruned siebzig Meter tief in dasGadertal ab und wurde vollständig zerschmettert. Außer breiToten wurden drei Schwerverletzte und zahlreiche Leicht¬verletzte unter den Trümmern geborgen .
Der Weg ins Gadertal ist nach der Talseite zu nicht gesichert .An dem Unglückstag war er dazu noch stark vereist . Das Un¬glüd entstand dadurch , daß ein anderer Omnibus dem deutschenWagen entgegentam und der Fahrer so gezwungen war , auszu¬weichen. Dadurch geriet der Reisewagen mit den Stuttgarternso nahe an den Wegrand , daß das Hinterrad überstand und sodurch die Beschaffenheit des Weges der Absturz erfolgte . DieInsassen des zweiten Omnibusses , der zu derselben Reisegesell¬

schaft gehörte und in furzem Abstand folgte , mußte die Kata¬Strophe miterleben , ohne eingreifen au tönnen . Von ihnen

wurde bezeugt , daß der abgestürzte Wagen mit nur fünfzehn
Kilometer Stundengeschwindigkeit gefahren sei . Weiterhin gas
ben einige Fahrgäste des Unglückswagens selbst an , daß den
Fahrer keine Schuld treffe , sondern daß der Unfall durch die
unsichere Wegbeschaffenheit zustandegekommen sei .
An derselben Stelle sind in furzer Zeit nicht weniger als vier
schwere Unglücksfälle erfolgt .

schnell herbeigerufenen Alpinis und Carabinieri-Abteilungen
Sofort nach der Katastrophe wurden von der Bevölkerung ,

die Bergungsarbeiten aufgenommen , die sich außerordentlich
schwierig gestalteten . Auch der Präfeft von Bozen , der Vers
bandssekretär der Faschistischen Partei und der Armeekorps¬
Kommandant fanden sich an der Unglücksstelle ein und über¬
wachen die Arbeiten . Die drei Toten sind die Württemberger
August Krebs , Horst Keller und Max Georg Jhaus , die im
Alter von 15 bis 29 Jahren standen . Außer den drei Schwer¬
und elf Leichtverletzten trugen die übrigen Fahrgäste unbedeu¬
tende Prellungen und Hautabschürfungen davon . Die Veruns
glückten , durchweg Stifahrer aus Stuttgart und Württemberg ,
hatten Weihnachten und Neujahr in dem Südtiroler Winter
sportort Corvara verbracht .

Jude Mechlis - politischer Kommissar

der Roten Armee !

In einem Leitaufsah weist das polnische Militärblatt „ Polsta
3brojna " auf die Bedeutung der Ernennung des Direktors der
„ Prawda " , Me chlis , zum ersten stellvertretenden Kriegskom
missar und obersten politischen Kommissar der Roten Armee
an Stelle von Smirnow hin . Mechlis sei ein Jude , der wie

ein Hottentotte aussehe . Seine Ernennung strafe die Auf¬
fassung derer Lügen , die meinten , daß die Sowjetunion schon
fast wieder , , ein nationales Rußland " darstelle . Mechlis erfreue
sich des besonderen Vertrauens Stalins . Seine Ernennung set

ein Beweis dafür , daß Stalin eine stärkere politische Kontrolle
über die Rote Armee für notwendig erachte .

Fünf Verhaftungen im sowjetrussischen Außenamt
Der Leiter der Rechtsabteilung des sowjetrussischen Außens

amtes , Professor Sabanin , ist nach einer Meldung des War¬
schauer Korrespondenten des „ Daily Expreß " von der GPU .
unter dem Vorwurf der „ Spionage " verhaftet worden . Saba¬
nin , so heißt es in dem Bericht , sei ein enger Freund Litwis
nows gewesen . Er habe die . Tatsache kritisiert , daß Stalin
an Stelle der der „ Reinigungsaktion " zum Opfer gefallenen
Sowjetdiplomaten unerfahrene Mitglieder der Kommunisti¬
schen Partei ernannt habe . Gleichzeitig mit Sabanin seien
vier weitere Angehörige des sowjetrussischen Außenamtes unter
der Beschuldigung ,, antistalinischer Betätigung " verhaftet wor
den , und zwar Fachner , Neumann , Sachow und Beckmann .

Auch ein Judenrekord
Standal um das jüngste Paar Polens "

Troz mancher Erfahrungen während der legten Zeit
bemühen sich die polnischen Juden immer noch , die
Oeffentlichkeit auf ihre unerwünschte Existenz hinzuweisen .

Das geschieht natürlich immer in recht fragwürdiger Weise .
So haben die Juden nun den zweifelhaften Ruhm erlangt , das

jüngste Ehepaar Polens zu stellen . Der 14jährige I antel
Kirschstein und die 15jährige Laja Habermann sind
soeben nach jüdischem Ritus getraut worden . Da die beiden

Judenkinder nichts besitzen und nichts verdienen , veranstaltete
die jüdische Gemeinde ihres Wohnortes Otwock Sammlungen ,
wodurch dann diese Eheschließung ermöglicht wurde . Schwieri

ger war es jedoch , einen Rabbiner zu dingen . Dieser fand sich

in dem berüchtigten Oberrabbiner „ Meschugge Rebe " , der
diesen eindeutigen Namen öffentlich führt , während sein wirks
licher Name unbekannt ist . ,,Meschugge Rebe " ließ sich vom

Hochzeits - Komitee für das jüngste Paar " einen netten Bazen
Geld auszahlen , mietete sich die prächtigsten Schimmel , die zu
finden waren , und ließ sich durch sie zur Synagoge fahren .
Da sich „ Meschugge Rebe " im nahen Kozenic als Wunders
doktor " betätigt , war es ihm leicht , für diese traurige Sensas
tion das nötige Publikum auf die Beine zu bringen .

Neues Opfer Barmats

Don

Ehemaliger Staatsbantgouverneur einem Herzschlag erlegen
Der Standal u m den jüdischen Groß¬

betrüger Barmat , der zur Zeit in Brüssel seine ges
richtliche Behandlung erfährt , hat ein weiteres Opfer gefors
dert . Der ehemalige Gouverneur der Nationalbank
Belgien , Louis Frand , starb an den Folgen eines Herz¬
schlages , der auf die Aufregungen anläßlich des Nationalbanks
Standals und des Brüsseler Barmat -Prozesses zurückzuführen
ist . Frand war an ihnen selbst nicht unmittelbar beteiligt ,
doch warf man ihm vor , durch die leichtfertige Krediterteilung
der Nationalbank an die Barmat - Banten Noorderbank und

Goldzieher und Penso seine Pflichten als Präsident der

Nationalbank vernachlässigt zu haben . Frand war eine Auto¬

rität auf politischem , finanziellem und folonialem Gebiet . In

früheren Jahren hat Frand eine führende Rolle in der flämi¬
schen Bewegung gespielt . Im Zusammenhang mit dem Stan
dal der Barmat - Banken wurde Frand auf drei Monate beur
laubt . Diese Frist war gerade abgelaufen , so daß Frand sich
endgültig von seinen Mitarbeitern in der Nationalbant hätte
verabschieden müssen . Bevor es so weit tam , machte jedoch ein
Herzschlag seinem Leben ein Ende .

Fünf Menschen verbrannt
In einem Wohnhause in Brüssel , dessen Inhaber ver¬

reist ist , brach in der Neujahrsnacht Feuer aus . Der Freund
des Wohnungsinhabers , der in das Haus gezogen war , um es
nicht leer stehen zu lassen , verbrannte mit seinen vier Kindern .
Das fünfte Kind konnte gerettet werden .

Kürzmeldungen
Der Stellvertreter des Führers bittet alle Parteigenossen

und Volksgenossen im In - und Ausland , die seiner zum Weih¬
nachtsfest und zum Jahreswechsel gedachten , den Dank ent
gegenzunehmen .

Der übliche Neujahrsempfang beim polnischen Staatspräs
sidenten auf dem Warschauer Schloß wurde in letter Stunde
abgesagt . Der Staatspräsident fann die Reise nach Warschau
infolge einer leichten Erkältung nicht zurüdlegen .

Die Streiflage im Pariser Transportgewerbe , die vor allem
die Lebensmittelzufuhr und die Beförderung der Zeitungen bes
trifft , ist noch unverändert . Nach wie vor sind Militärkrafte
wagen eingesett .

In drei Sonderzügen trafen am Montagabend 1500 Ru¬
mänen zum Besuch der Augustus -Ausstellung in der italienis
schen Hauptstadt ein . Die römische Presse widmet den rumä
nischen Gästen äußerst sympathisch gehaltene Begrüßungsartikel .

Der neue Ministerpräsident Goga hat ein Telegramm an
den französischen Ministerpräsidenten Chautemps gerichtet , in
dem er erklärt , die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Frankreich und Rumänien fortsegen zu wollen . Chautemps
spricht in seinem Antworttelegramm von der Verbundenheit
der beiden Länder .

Die im Eriwaner Hochverratsprozeß der Sowjets ange¬
flagten acht armenischen Parteifunktionäre sind , wie die ar
menische Presse berichtet , sämtlich zum Tode verurteilt worden .
In der Urteilsbegründung heißt es u . a . , die Angeklagten hät
ten einen „ bewaffneten Aufstand vorbereitet und die Trennung
Armeniens von der Sowjetunion " erstrebt .

Sechs chinesische Bombenflugzeuge griffen am Montag Nan¬
fing an und warfen besonders auf die im Jangtse verankerten

jedoch nicht getroffen .
japanischen Kriegsschiffe Bomben ab . Die Schiffe wurden

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweignieder
lassung Emden . Verlagsleiter Hans Paez Emden .

Hauptschriftletter : Menso Folterts ; Stellvertreter : Karl Engelles .
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewegung :
Menso Folterts ; für Außenpolitik , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ;
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Nur bis einschließlich Donnerstag !

APOLLO Der zerbrocheneKrug!
Emil Jannings in seiner unübertreft lichen Schöpfung

Strümpfe
Handschuhe Fahrschule

Socken für alle Klassen
anerkannt gute Qualitäten, bei Gottlieb SymensHeinrich Kohl, Emden

Große Faldernstraße 32

Einzelboxe
frei !

E MDEN - Wilhelmstraße

Fernruf 2030
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Die glückliche Geburt ihres 5 . Kindes ,
eines Sohnes , zeigen in dankbarer
Freude an

Jugendfrei
!

E . Reents und Frau Sontka ,

geb . Herlyn

Karolinenhof bei Neuharlingersiel

Statt Karten

In dankbarer Freude zeigen wir die
Geburt einer

Neu ! gesunden Tochter
Auto -Zumpe , Emden Fiamm koks

Fernsprecher 3230 'der ideale Brennstoff füralle Oefen

an

Lüppo Rewerts und Frau Agnes ,
geb . Köster

Riepe , 3. Januar 1938

Rysum , den 2. Januar 1938 .

Statt besonderer Mitteilung .

Heute morgen entschlief sanft und ruhig
nach langem Leiden unser lieber Onkel und
Großonkel

der Kaufmann

Garrelt Bongenaar
im 92 . Lebensjahre .

Dies bringen betrübten Herzens zur

Anzeige

die trauernden Hinterbliebenen

Familie Göken

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
dem 6. Januar , nachmittags 2 Uhr , statt .

Gedenket
der Vögel , die hungern und frieren ,

und streuet Futter den munteren Tieren

Malaria - Untersuchungsstation
EMDEN
Wilhelmstr . 54

Sprechstunden zur kostenlosen Blut .
untersuchung auf Malariaerreger in
den Wintermonaten Dienstags u .
Freitags von 9 . 00 bis 12 . 00 Uhr .

Amtliche WHW Mitteilungen

Winterhilfswerk Aurich und Kirchdorf
Ausgabe von Fischfilet

findet statt am 4. Januar wie folgt : Nr . 1 - 150 von 13 - 15 Uhr ,

Die glückliche Geburt eines gesunden
Töchterchens

zeigen hocherfreut an

Gerichtsassessor Karl Werbe und Frau Grete

Aurich , 31 . Dezember 1937

Die Geburt eines gesunden
Töchterchens

zeigen in dánkbarer Freude an

Wilhelm Daneker und Frau Minna ,

geb . Nagel

z . Zt . Oldenburg , Ev . Krankenhaus , 2. Jan . 1938

Die Verlobung unserer
Tochter Elfriede mit Herrn

Arno Oltmanns geben wir
hiermit bekannt

Wilhelm Hübner

und Frau

Meine Verlobung mit
Fräulein Elfriede Hübner

beehre ich mich anzuzeigen

Arno Oltmanns

Friedeburg ,
z . Zt . Neustrelitz i . M.

Ing . -SchuleJever i . Oldbg .

1. Januar 1938

Wir haben geheiratet

Nr. 151-300 von 15-17 Uhr in der Geschäftstelle Oſterſtraße 27, Reinhard Bruns
Eingang Wallstraße .

Schriftbeurteilung
Unterlagen mindestens 20

Zeilen Tintenschrift und

Geburtsdatum .

Sarmine Bruns

mündlich 3. - RM . , schriftl . 5. - u. 10. - RM . Täglich 10 - 3 Uhr Oldenburg
und 6 - 8 Uhr . I. Referenzen . Gewissenhafte Arbeit

Graphologin Buchner,Aurich,LüchtenburgerwegNr.5

Ärzte -Tafel

Mittwoch , 5 . Januar

keine Sprechstunde

Dr. Feenders . Emden
Mittwoch , den 5. Januar 1938

keine Sprechstunde

Dr. Eiben , Emden

Zurück

Zahnarzt Dr. Kuhlmann
Emden , Neuer Markt 29

Zurück
Dr . Onken

Augenarzt Wilhelmshaven

Fernsprecher 663

amiliendruckfachen
liefert schnellstens die OT3

Familiennachrichten
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So Gott will , feiern
unsere lieben Eltern

Giebelt Buster und Frau
Antke , geb . Siebels .

in Middels Ofterloog ,
am 7 . Januar 1938 das

Fest der Goldenen Hochzeit
Glück auf zur Diamantenen !

Die dankbaren Kinder

Anneliese Lorenzen
Siegfried Reents

Verlobte

Tetenbüll -Garding
Nordfriesland

Uttel -Wittmund
Ostfriesland

Neujahr 1938

Uns würde ein gesundes Mädchen geboren .

Jakob Raveling und Frau

Südcoldinne , den 3. Januar 1938

Irma , geb . Bollhorn

geb . Buß

Wir haben uns verlobt

Lini Buß

Ferdinand Nik
Driever b . Leer

Lemmwerder in Oldenburg

So Gott will , feiern unsere lieben Eltern Harm
Boomgaarden und Frau Gertje , geb. Harms ,
am 7. Januar 1938 das Fest der Goldenen
Hochzeit .

Manslagt , den 3. Januar 1938 .
Die dankbaren Kinder .

Für erwiesene Aufmerksamkeiten anläßlich

unserer

Silbernen Hochzeit

danken wir auf diesem Wege .

Loga . M. Hartung und Frau .

Emden Borssum , den 3. Januar 1938 .

Heute nahm der Herr nach kurzer heftiger Kranks
heit meine liebe Frau , unsere treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Harmina Janßen
geb . Wiards

in ihrem fast vollendeten 77 . Lebensjahre zu sich .

Um stille Teilnahme bitten

der trauernde Gatte

Heere Janßen
nebst Kindern und den nächsten

Anverwandten .

Die Beerdigung findet am Freitagnachmittag um
Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .2 Uhr statt .

Manslagt , den 3. Januar 1938 .

Heute mittag verschied nach langem , schwerem
Leiden im Alter von 77 Jahren unsere liebe Mutter ,
Großmutter und Schwiegermutter

Witwe Tettje Hanssen
geb. Janßen

Mit der Bitte um stille Teilnahme

die Kinder

und Kindeskinder

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 7. Januar ,
nachmittags 2 Uhr statt .

Halbemond , den 2. Januar 1938 .

Nach kurzer heftiger Krankheit , jedoch plötzlich
und unerwartet entriß uns der unerbittliche Tod heute
abend um 9. 30 Uhr unseren einzigen , heißgeliebten
Sohn und Enkel

Hermann
in seinem beinahe vollendeten 3. Lebensjahre .

In tiefem Schmerz

Jan Meiners und Frau , geb . Freese ,

nebst allen Angehörigen .

Beerdigung am Donnerstag , 6. Januar 1938 , 1 Uhr
bzw . 1. 30 Uhr nachmittags vom Sterbehause und um
2. 30 Uhr von der Schepkerschen Gastwirtschaft aus .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme bei dem schweren Verlust meines

lieben Mannes sagen wir allen unseren
innigsten Dank .

Frau H. Janssen Ww .

und Angehörige .

Emden , den 3. Januar 1938 .

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben

Entschlafenen sagen wir hiermit unseren

tiefempfundenen Dank .

Riepe und Langwarden .

Familie Wilts .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verluste unseres lieben Entschlafenen
sagen wir auf diesem Wege unsern innigsten Dank .

Barkholt , den 4. Januar 1938 .

Familie Uhlhorn .
3. 3t . Emden Wöchnerinnenheim
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